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Aegypten «nd da « Empire
Der Vertrag mit Acgtiptcn unterzeichnet

London, 26. August.
Im Loearno - Saal des Foreign Lssice fand am Milt-

Wachvormittag die feierliche Unterzeichnung des neuen eng¬
lisch ägyptischen Vertrages statt . Die wichtige Urkunde, die
einen neuen Abschnitt in den Beziehungen dieser beiden
Länder cinleitrt , wurde auf englischer Seite von Außen-
minisicr Eden, Lordsiegelbcwahrer Lord Halifax,
Innenminister Sir John Simon, Lordpräsidcnt des ge¬
heimen Staatsrats Ramsay MarDonald und dem
britischen Lbcrkvmmissnr für Aegypten , Sir Miles Lamv-
s o n , mit einem besonderen goldenen Füllfederhalter unter¬
zeichnet. Die ägyptische Unterschrift leisteten sämtliche drei¬
zehn Mitglieder der ägyptischen Abordnung , darunter auch
Miniiicrpräsident NahaS Pascha.

Ter Zeremonie , die durch Rundfunk nach Aegypten
übcrlragcn wurde , wohnten Vertreter der in - und auslän¬
dischen Presse sowie eine Reihe geladener Käste bei. Nach
der Unterzeichnung wurden von beiden Seiten Reden ge¬
ballen, in denen auf die grosse Bedeutung des neuen Ab¬
kommens hingewiesen wurde . Wie verlautet , enthält der
Vertrag eine Klausel , wonach jede Meinungsver¬
schiedenheit über die Auslegung irgendeiner der Be¬
stimmungen dem Völker » undsrat zur Schlich¬
tung unterbreitet werden muss.

Ter Vertrag , der bisher noch nicht veröffentlicht ist, ent¬
hält dem Vernehmen nach im wesentlichen folgende Bestim¬
mungen:

Sämtliche britischen Truppen werden nach einer Ueber-
gangszeit Kairo , Alexandrien und andere ägyptische Städte
räumen und zusammen mit der Luststreitkrast in der Kanal¬
zone rund um Jsmailia zusammcngezogen werden . Als
Höchststand ist für das Heer eine Stärke von 1l> 606 Mann
und für die Luftwaffe eine solche von 3400 Mann seftgelegt,
dock kann England im Notfall Verstärkungen entsenden.

Tas neue ägyptische Heer, das in Zukunft nicht mehr
unter der Kontrolle eines britischen Generalinspekteurs steht,
wird von einer britischen Militärmisston ausgebildet . Die
Ausrüstung der Armee übernimmt England.

Was den Sudan angeht , so werden die ägyptischen
Truppen an der militärischen Besetzung dieses Gebietes
wieder teilhabcn . Dem Stab des Gcneralgouverneurs wird
ein ägyptischer Militärsekretär zngeteilt . Ausserdem werden
künftig wieder Aegypter an der wirtschaftlichen und finan¬
ziellen Verwaltung des Sudan beteiligt.

Ter Abschaffung der Kapitulationen hat
England grundsätzlich zugestimmt, allerdings unter der Vor¬
aussetzung , dass auch die übrigen in Frage kommenden
Mächte ihr Einverständnis erklären . Die Europäer werden
in Zukunft, gleichfalls nach einer gewissen Uebergangszeit,
der ägyptischen Gerichtsbarkeit unterstehen.

Ter britische Kommissar in Aegypten und der ägyptische
Gesandte in London werden den Rang von Botschaftern
erhalten. Es wird in London angenommen , dass Aegypten
keiner anderen Macht das Recht einränmen wird , in Kairo
eine Botschaft zu unterhalten.

*
Lr . Berlin , 26. August.

(S - nd- rdienft unserer Berliner Schrisiieiiung)

Im Gegensatz zu ihrer europäischen Politik , die leider
nur zu oft eine gewisse Weitsichtigkeitvermissen Netz, haben
die Engländer ihre Empirepolitik immer realistisch und aus
langeSicht betrieben . Der jetzt unter Dach und Fach ge¬
brachte englisch-ägyptische Bündnisvertrag liefert einen neuen
Beweis dafür . Aegypten hat mit diesem Vertrag die
Souveränität erhalten , um die es seit Beendigung des Welt¬
krieges einen zähen diplomatischen Kamps führte , in den
aber auch die Bevölkerung dieses Landes mehr als einmal
mit all der Erregung eingriss , die den Mittelmeervölkern
eigen ist . Das Ziel ist erreicht — Aegypten steht gleichberech¬
tigt in der Reihe der übrigen Rationen und wird , um dies
nach aussen hin kundzutun , seine Ausnahme in den Völker¬
bund beantragen . Die politische Situation war den ägyp¬
tischen Souveränitätsbestrebungen günstig , mehr als günstig.
Als der abessinische Konflikt seinen Höhepunkt erreicht batte,
musste England , wollte es nicht seine Stellung im östlichen
Mittelmeer aus das stärkste gefährden , wohl oder übel zu
einer endgültigen Klärung seines Verhältnisses zu dem Nil¬
lande schreiten. Die verantwortlichen Männer des Foreign
Lssice haben es aber verstanden , getreu der überlieferten
Politik, die das Weltreich schus . englische Interessen und
ägyptische Selbständigkeitsbestrebnngen so miteinander in

Einklang zu bringen , dass keiner der beiden Partner sich über¬
vorteilt fühlen konnte. Aegypten kann ohne den militarlschcn
Schutz England - seine Souveränität nicht ausrechterhalten;
England , seiner militärischen Stellung am Suezkanal und
an, Nil verlustig , würde vor der Gefahr des Auseinandcr-
fallcns seines Weltreiches stehen. So mutzte der Bündnis-
vertrag , der beiden Staaten gab , was sie für sich forderten
inner- und aussenpolitische Freiheit einerseits für Aegypten,
militärische Sicherung seiner Hauptverkehrsader für das bri¬
tisch« Reich andererseits — die Linie sein, auf der sich beide
fanden. Der Vertrag ist noch nicht zur Veröffentlichung ge¬
langt , insbesondere verlautet noch nichts Bestimmtes über
di« zukünftig« Stellung Aegyptens im Sudan . ES ist aber

anzunehmen , daß auch in dieser Frage England die Schluss¬
folgerungen ziehen wird , die nun einmal seit Beginn der
italienischen Besitzergreifung Abessiniens unausbleiblich ge¬
worden sind. Aegypten beansprucht den Teil an der Ver¬
waltung und militärischen Organisation des Sudans , der
ihm schon früher zustand. England dürste kaum zögern , ihm
diesem zu gewähren, um so seine Stellung in Ostasrika zu

festigen. Der Ausbau der Flottenstützpunkte Alexandria und
Cvpern war der erste Schritt dazu . Der jetzt Unterzeichnete
Bündnisvertrag bedeutet einen gewissen Abschluss in der
Errichtung der Verteidigungsstellung , die sich England auf
der Linie östliches Mittclmeer — Suezkanal — Ostasrika ge¬
schaffen hat . Die bevorstehende Regelung der Sudansrage
wird das Werk vollenden.

Mit Maschinengewehr im Kaffeehaus
Verzweifelte Ausrufe zur Ausrechteehaltung der Disziplin

Hendaye , 26. August.
In der spanischen Linkspresse häufen sich die Ermahnun¬

gen und Ausrufe zur Ausrechterhaltung der Disziplin,
zur Zusammenarbeit und zur Vermeidung von Rivalitäten,
die schliesslich nur den Nationalisten zugute kämen. Aus
diesen besorgten Ausrufen ergibt sich immer deutlicher eine
weitere wesentliche Lockerung von Ordnung und Disziplin
aus seiten der Roten . Diese Tatsache geht auch aus einem
Artikel des Sozialiftcnsührers Prieto hervor , der drin¬
gend einen gemeinsamen Oberbebeshl für die Streitkräste der
Madrider Regierung verlangt und die zusammenhanglosen
Einzelaktioncn vieler Unterführer miss schärfste verurteilt.
Aehnliche Schlussfolgerungen ergeben sich auch aus einem
Ausruf der anarchistischen Gewerkschaftsorganisation ENT,
die ihre Mitglieder dringend auffordert , alle überflüssigen
Waffen abznliesren , damit diese an die Front geschickt wer¬
den könnten, wo sie , ebenso wie Munition , dringend benötigt
würden . „Mit Maschinengewehren im Kaffee¬
haus ; u s i tz e n "

, so heisst es in diesem Arusrus , „sei eines
roten Kämpfers unwürdig ; alle Männer gehörten an die
Front ! "

In diesem Zusammenhang ist die Schilderung eines
aus Madrid geflohenen Offiziers über Zustände in der spa¬
nischen Hauptstadt interessant . Diesem Bericht zufolge sollen
in Madrid drei verschiedene »Tschekas" herrschen,
die ganz nach eigenem Gutdünken verfahren und wahllos
jede Nacht Verhaftungen und Erschießungen vornehmen.
Die Regiernng führe nur mehr ein Schattendasein und
werde völlig von den Anarchisten beherrscht. Ter Staats¬
präsident sowohl wie einige unbeliebte Minister seien stän¬
dig von roter Miliz bewacht, um ihre Flucht zu ver¬
hindern. Diese Erklärungen finden ihre Ergänzung durch
die in der roten Presse veröffentlichten Dekrete der Links-
regiernng , in denen erneut darauf hingcwiesen wird , dass
selbständige Haussuchungen und Verhaftungen durch Miliz¬
angehörige nicht mehr vorgenommen werden dürfen . Immer
wieder hört man von glaubwürdiger Seite , daß in Madrid
zahlreiche russische und „deutsche " Kommunisten das eigent¬
liche Heft in der Hand hätten ; hierbei wurde auch der Name
„ Neu mann" genannt . (Siehe gestrige „ Tagessragen " .
Die Schriftleitung ) .

Schweres Trommelfeuer auf grün
Vegtmr des GropangrMS der natlonaltstifchen Truppe « im Norden

Hendaqe, 26. August.
Seit Mittwochmorgen 7 .66 Uhr donnern an der Front

von Jrun — San Sebastian ununterbrochen die Geschüttfalven
der nationalistischen Truppen . Obwohl dichter Nebel jede
Sicht auf über 1666 Meter unmöglich macht und der starke
Bodennebel besonders die Fliegcrtätigkcit sehr behindert,
haben die Lustftreitkräste der Militärgruppe doch den ganzen
Bormiltag über das rote Gebiet mit zahlreichen Bomben
belegt.

In den Mittagsstunden scheinen größere Flugzeuge ein-
gegrisfen zu haben , was aus dem Motorcngeräusch und den
wesentlich größeren Bomben zu erkennen ist , deren Ein¬
schläge nahe der französischen Grenze liegen . In Hendaye
zittern die Häuser von dem Explosionsdruck, und das un¬
geheure Krachen der Einschläge beunruhigt die Einwohner¬
schaft , die sürchtet, daß sich eines dieser Flugzeuge bei der
schlechten Sicht irren und Bomben aus französisches Gebiet
fallen lassen könnte. Die französische Polizei hat alle Sicher¬
heitsmaßnahmen ergriffen , um den Uebertritt bewassneter
Banden nach Frankreich zu verhindern.

Eine schwere Küstenbatterie der Streitkräste der Links¬
regierung hat ebenfalls in den Kampf eingegrisscn, da es
sich aber um alte Geschütze handelt , dürfte ihr Ersolg nicht
gross sein.

Das Maschinengewehr- und Jnsanteriefeuer , das von
zahlreichen Handgranatcnexplosionen begleitet wird , kommt
von den Jrnn vorgelagerten Bergen langsam aber ständig
näher . Schätzungsweise dürsten sich die Legionäre im Nebel
bis aus etwa 2 Kilometer an die Ortsgrenze von Jrun her¬
angearbeitet haben . Man nimmt an , dass es sich bei den
Kämpfen um den Beginn des schon seit längerer Zeit ange¬
kündigten Großangriffs der Nationalisten ans der Front
Jrun —San Sebastian handelt . Auch aus der Richtung von
San Sebastian ist der Donner schwerer Einschläge zu hören.
Nähere Einzelheiten über den Kampsvcrlaus liegen bisher
noch nicht vor.

*
Nachtgcfecht

Hendaye, 27. August.
(Letzter Funkbericht)

Von der Front Jrun — San Sebastian wird das Vor¬
dringen marokkanischer Truppen in den Vorort Marina bei
Jan Sebastian gemeldet. Bei Jrun stehen die Legionäre in
den Abendstunden kurz vor Behobie . Die von den Roten
gesprengte Strasse zwischen Enderlaza nach Behobie ist von
den Nationalistentruppen behelfsmäßig wiederhergcstellt

9256 Spanien Flüchtlinge
inner dem Schuh deutscher

Kriegsschiffegerettet
Unter dem Schutz des deut¬
schen Ltnienschisss -Verbandes
wurden mit 62 Transporten
4566 deutsche und 4756 aus¬
ländische Flüchtlinge von 46
Nationen aus dem spanischen
Bürgcrkricgsgcbiet gerettet.
Hier sicht man, wie der
Tampscr „Uckermark " mit
deutschen Flüchtlingen an
Bord unter dem Schutz des
Panzerschiffes „ Deutschland"
tim Vordergrund ) den Ha¬
sen von Barcelona verlässt.

(Biege -Illustr . Hotsmann -R)
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worden , so dost mehrere Panzerwagen voraiikomnicn konn¬
ten, um die Truppen der Rationalisten bei idrem Vorgehen
zu unterstützen. Von der Front vor Jr » n hört nian in de»
Nachtstunde» lebhaftes Gewehrscuer ; ununterbrochen töne»
die Salven herüber

Nach Mitteilungen d - s .Hauptquartiers in Valladolid
soll Malaga vollkommen von den Nationalisten ringe-
schlosse» sein Mehrere Flugzeuge solle » zuni Einsatz bereit
stehe » Eine Meldung aus La Coruna , nach der die Trup
pcn General Franco « am MitNvochabend bereits in den
Siraßcn von Malaga kämpfte» , ergänzt diese Mitteilung . —
In Asturien sollen die nationalistischen Truppe » weitere
Fortschritte geuiacht und den Ort Tineo besetzt haben . Von
den vor Cordoba eingesetzten roten Streitkräficn sollen lttOO

Mann , darunter zahlreiche Angehörige der Zivilen Harde»
zu de » Militärtruppe » übcrgegange » sei » .

Tie Nachrichten au » Madrid , nach denen katalanische
Milizen in Palma de Mallorca Faß gesoßt hätten , wer¬
den von sämtlichen Lender » , die Nationalisten in Betrieb
habe», auf das entschiedenstedementiert.

Aus Bilbao verlautet , daß die Lage in der Ltadl von
Tag zu Tag kritischer werde , da sich der Lcbrnsinitlelmangel
immer stärker bemerkbar mache . Telegramme »ach Madrid
mit dem Ersuchen um Hilfeleistung seien bisher unbeant¬
wortet geblieben Ter Vormarsch der nationalen Truppen
von Caceros nach Madrid ginge planmäßig weiter . Nus der
Zwecke nach Toledo feien am Mittwoch mehrere Orte von
den Nationalisten beseht worden

Ammenmärchen
Belgien erkennt die bolschewistische Gefahr

Brüssel, 26 . August.
Bei der Behandlung der deutschen Dienstpslichtverlän-

gerung schreibt das „E ch o d e l a B o u r s e -
, es sei keines¬

wegs erstaunlich, daß man den Blättermeldungen zufolge in
Pari « aufgeregt sei . Paris sei sich darüber nicht mehr im
Zweifel , datz sein Schicksal unwiderruflich mit dem
Willen Moskaus verknüpft sei . Frankreich habe
bei sich die revolutionäre Unordnung eindringen lassen nnd
sei nunmehr durch den entschlossene » Willen derjenigen
überrascht , die die Gefahr der bolschewistischenAktion er¬
kennen. Man werde jetzt den deutschen Schritt als eine neue
Gefahr für Belgien hinstellen. Das seien alles bekannie
Ammenmärchen. Nach einer ausführlichen Wiedergabe
der Stellungnahme der nationalsozialistische» Korrespondenz,
der das Blatt zustimmt, heiß « es dann weiter , die Erhöhung
der sowjetrussischcnRüstungen setze sich mit schwindelerregen¬
der Geschwindigkeit fort . Der Offensivgeist Rußlands werde
nicht mehr verheimlicht. Sein Ziel sei die Weltrevo-
lution. Es rüste bis zum äußersten , weil der bolsche
wistische Ansturm in Spanien , in Frankreich und in anderen
Ländern bei Sowjetrußland die Hoffnung erregt habe , daß
die Stunde für die große Umwälzung bald schlagen werde.

Das führende wallonische katholische Blatt „L e
Rappel- (Cbarleroi ) meint , man könne nicht verkennen,
daß Deutschland im Osten von unmittelbarer Gefahr bedroht
sei , nämlich vom Bolschewismus . Seit einiger Zeit verviel¬

fältige Sowjctrußland seine Provokationen . Die Ereignisse m
Spanien , die Schwächung Frankreichs durch die Volksfront,
die immer lebhafteren kommunistische» Treibereien in Bel¬
gien berechtigten zu der Hoffnung , daß Sowjctrußland die
Stunde sür die Weltrcvolutiou für gekommen erachte.

Auch das katholische „ Vingtieme Siöclc- gibt zu,
daß der deutsche Schritt durch das Verhallen Sowjctrußlands
und Frankreichs unvermeidlich geworden sei . Die un¬
heilvolle Politik Doumergucs und Barlhous , die in der fran¬
zösischen Note voni 17 . April 1931 ihre» Ausdruck gefunden
habe , trage ihre Früchte . Damals habe Deutschland , als es
erkannt habe, daß eins internationale Vereinbarung über die
Begrenzung der Rüstungen » niuöglich geworden sei , nur noch den
einen Gedanken gehabt , selbst sür seine Sicherheit zu sorgen.
„Eroile Beige- schreibt, daß der Schritt Deutschlands
durch den „ absurden - französischsowjeirussischen Pakt be¬
schleunigt worden sei.

Sehr unfreundlich urteilt hingegen die „ Nation
Beige -

, die in der Begründ, !,ig des deutschen Schrittes
nur einen „ Vorwand - sieb : . ( ! ) Das Blatt übt auch bei dieser
Gelegenheit wieder Kritik an der sowjetrussischen Politik des
Quai d ' Orsay , beharri aber bei seiner Auffassung , daß trotz
der Volksfrontpolitik die Blicke der Belgier aus Frankreich
gerichtet bleiben müßten . Im übrigen ist der deutsche Schritt
dem einflußreichen nationalistischen Kreisen nahestehenden
Blatt ein willkommener Anlaß , um aus die Notwendigkeit
einer Erhöhung der belgische » Rüstungen hinzuweisen.

Stimmen -er Vernunft
Der Vrager ..Vecer" gegen einseitige Bindungen

Prag , 26 . August.
Das Abendblatt der tschechischen Agrarpartei , der Pra¬

ger „ Vecer -
, nimmt in einer Betrachtung der tschecho¬

slowakischen Außenpolitik scharf Stellung gegen jeden Ver¬
such , die tschechoslowakische Außenpolitik in den Dienst einer
einseitigen Parteipolitik zu stellen . Das müßte , so schreibt
das Blatt , sür das tschechoslowakische Volk und für den
Staat selbstmörderisch wirken. Das Bhttt weist daraus hin»
daß auch der Staatspräsident über die Möglichkeiten von
Verhandlungen mit dem Deutschen Reich gesprochen habe
und daß er sich nicht von dein unglückseligen marxistischen
Standpunkt habe leiten lassen, der aus dem unbedingten
Widerstand gegen die Regierung Hitlers beharrt.

Wörtlich schreibt das Blatt : „Wir warnen auf dasein¬
dringlichste vor dem Versuch, den Vertrag mit Sowjctruß-
land zu einem Mißbrauch der Tschechoslowakei
im fremde » Dienst zu verwenden . Wir warnen vor
der Gelnhr , daß unser junger Staat aus verlorener Warte
im Interesse fremder Staaten und Regime verbluten könnte."

*
„Ter Mittelweg"

London , 26. August.
Einige Londoner Morgenblätter , die zu dem Erlaß

Hitlers über Verlängerung der Dienstpflicht in Deutschland
aus zwei Jahre noch nicht Stellung nehmen konnten, wid¬
men dem neuen Gesetz in ihrer Mitlwochausgabc zum Teil
längere Leitartikel , die vor allem mehr oder wcnigerphan-
tasievolle Berechnungen über die mutmaßliche Stärke der
zukünftigen deutschen Armee enthalten.

Eine gewisse Sonderstellung nimmt der mit der Ueber-
schrist „Der Mittelweg - versehene Leitartikel der „Time s-

ein , in dem es u . a . beißt , der Wert des internationalen
Nichtcinmischungsabkommcns erscheine im Lichte des deut¬
schen Tienstpslichterlasses um so klarer . Wenn Deutschland
die Verlängerung der Dienstzeit als Selbstverteidigungs-
Maßnahme gegen die Einmischung des Kom¬
munismus erkläre , so stärke es damit den Gedanken
gegen jede Einmischung zugunsten irgendeiner politischen
Doktrin in dem gegenwärtigen verheerenden und beklagens¬
werten Kamps in Spanten.

'
*

Italienische Warnungen
Rom , 26. August.

Wie jede kalte Dusche , so meint der Pariser Vertreter des
„Po Polo di Roma -

, so habe auch die neue Maß¬
nahme des Führers ihre heilsamen Wirkungen . In einem
Augenblick, wo unter dem direkten oder indirektem Einfluß
der sowjetrussischen Politik ein guter Teil Europas die
Fähigkeit verloren habe , ein Trauerspiel von einer Farce zu
unterscheiden, habe der Erlaß von Berchtesgaden den Erfolg
gehabt , wieder Klarheit in die verwirrten Köpfe z » bringen.
Die Warnung des Führers sei klar genug,
um auch von einer überreizten öffentlichen Meinung ver¬
standen zu werden . Man müsse sagen , Frankreich habe einen
Weg eingeschlagcn, auf dem cs nicht weitergehen dürfe . Man
dürfe nicht zulasscn, daß ein Kulturstaat wie Frankreich , der
bis vor kurzem zu den Hauptträgern der Kultur des Abend¬
landes gehörte , Verrat an dieser Sendung übe und sich unter
allerlei Mißverständnissen zu einem Faktor der Unordnung
und zum Verbündeten der Barbarei mache. Man müsse
hassen, daß diese Warnung nicht ins Leere falle.

Offene Neutralitätsverletzung durch Cot?
Unglaubliche Enthüllungen des „Jour" und der ..Action Francaife"

Paris , 27. August.
(Letzter Funkdertih «)

„Le Jour - und „Action Francaise- berichten
über den Abflug eines von der französischen Volksfront ge¬
stifteten Bombenflugzeuges nach Spanien.

„ Le Jour - erklärt , daß am 25 . August ein zweimotoriges
Bloch Bombenflugzeug des verbesserten Modells „ Verdun
216- mit der Nummer 5 aus einer Flugzeughalle des Flug¬
platzes Villacoublav herausgerollt worden sei und einen
halbstündigen Probcslug gemacht habe . In der Nacht sei von
dem Flugzeug die sranzösiscve -Landeskokarde entfernt worden.
Am 26. August sei der Apparat mit 2600 Liter Benzin an
Bord , mit einer Bombcnvorrichtung , MG -Turm und Funk¬
einrichtung mit Kurs nach Süden gestartet . Tie »Flughallen¬
aussicht , die gewußt habe , daß das Flugzeug der fran¬
zösischen Luftwaffe angehörte, habe einschreiten
wollen , aber es sei ihr bedeutet worden , daß auf b « son-
deren Befehl des Minister- der Start genehmigt
fei . ( !) Die Direktion der Vloch-Werk« bemühe sich, den Be¬
stimmungsort des Flugzeuges zu verheimlichen , aber die Ar¬
beiter von Bloch machten sich eine Ehre daraus , zu erNären,
daß der Apparat nach Spanien unterwegs und für die Ma¬
drider Regierung bestimmt sei , ebenso wie ein zweiter eben¬
solcher Apparat Nr . 6 , der binnen kurzem starten werde . Mit
Genehmigung des Lustfahrtministers Eot seien diese beiden
neuesten Bombenflugzeuge a» S den Beständen der franzö¬
sischen Luftwaffe entnommen worden . Die Arbeiter erklärten,
die beiden Flugzeuge seien von der sranzösischenGewerkschaft
der Madrider Regierung gestiftet worden.

Die „Action Francaisr -
, dir den Vorfall ähnlich schil¬

dert , verlangt den StaatsgerichtShos für den Lust-

sahrtminister Eot ; denn hier handle eS sich nicht nur um
Wasscnschmugael, sondern darum , daß ein Minister die im
Ministerrat gefaßten öffentlichen Beschlüsse völlig mißachte.
Es handele sich um eine offene und absichtliche
Verletzung der von der sranzösischen Regierung selbst
vorgeschlagenen Neutralität . Man könne sich sogar fragen , ob
diese Vorfälle nicht den Zweck verfolgten , die lausenden Neu-
tralitätsverhandlungcn aufsliegcn zu lassen. Dos Blatt
fragt : „In welcher Lage befinde sich Delbos ? Was werden
Deutschland, Italien und England tun ? Welche Rolle spielt
dieser „ selbstbewußte kleine Schlingel -

, dem man das Lust-
sahrtministerium übertragen hat ? Ist Pierre Cot der Agent
der Sowjets , der den Auftrag hat , uns entgegen unserem
Willen in den Krieg hineinzuziehcn ? -

*

Spanische Dampfer aus dem Marseiller Hafen verschwunden
Pari - , 27. August.

( Letzter gunkberich»

Zwei spanische Dampfer , di« feit einiger Zeit im Hasen
von Marseille lagen und von ihren Reedereien Befehl er¬
halten hatten , vorläufig nicht auszulausen , sind über Nacht
ohne Lotsen und Schlepper aus dem Hasen von Marseille
ausgelaufen und verschwunden. Man glaubt , daß sie Kurs
auf Barcelona genommen haben.

Ter geglückte Ausbruch ist um so erstaunlicher, als auf
Befehl der Reedereien wichtig« Einzelteile der Maschtnen-
anlagen ab montiert und an Land gebracht worden
waren , gerade , um rin verbotswidrige - Auslaufen zu ver¬
hüten.

2»0 vaffagiere als Gefangene
von

Paris . 26 . August,
Dampfers „ Christobal Colon - im Hasen von

^
S »

^
«

"^ "
geflüchteten spanischen Journalisten M o l l i n - t> n -die etwa 256 noch an Bord bcsindftchcn Fahrgäste

niüikck»- ,, . a den

Nach den Aussagen des
Dampfers „ Christobal Colon-

Revolutionären des kommunistischen Bord Km,
Gesäugen « betrachtet und teilweise
Schloß und

b i
Riegel gehalten . Was aus der gamcS Angclegenhcit werden soll , beschäftigt verschiedene sraniölii^

Zeitungen in hervorragendem Maße . Da das E-erterritorraler Boden ist . können die französischen Behördennicht eingreifen.
Ter Berichterstatter des

daß möglicherweise Schlägereien zwischen den willlütti^
Festgehaltencn , unter denen sich mchrerc reiche siidam»?
konische Pflanzer befinden , und den roten Matrosenbrechen könnten , ja . daß es sozusagen zu einer regclrcckte»Schlacht an Bord des Dampfers zwischen Angehörigen d -rMadrider Reglern »« und Anhängern der nationalenMilitärgruppe kommen könnte.

- »» »aien
Der Dampfer „Christobal Coflm - befindet sich r-j.einigen Tagen im Hafen von St . Nazaire und wagt vor¬läufig nicht, die Rersc nach Spanien an, »treten, da er b -.fürchtet, datz ein Kriegsschiff der Militärgruppe ihn ab¬schneiden könnte.

vr. Schacht als Galt Labeyries
Paris , 26 . August.

Zu Ehren des Reichsbankpräsidcnten Ist. Schacht gabder Gouverneur der Bank von Frankreich, Labehrie amMittwoch ein Frühstück, an welchem neben dem deutschenBotschafter Ministerpräsident Leon Blum . AußenministerDelbos . Finanzminister Vincent Auriol , Wirtschastsministe,
Spinasse , Handelsminister Bastid und der Untergouvcrneurder Bank von Frankreich , Guirand , teilnahinen.

*
Blum rechtfertigt sich vor Thorez

Paris , 26 . August.
Der Generalsekretär der kommunistischenPartei , Tbo>

rez, hat an den Ministerpräsidenten ein Schreiben gerichtet,in dem er „seine Verwunderung - darüber zum Ausdruck
bringt , daß an dem Frühstück zu Ehren Ist. Schachtsmehrere
Minister , darunter der Außenminister und der Minister¬
präsident selbst, teilgcnommcn haben . Thorez batte dies
» . a . als „der Würde Frankreichs abträglich'
bezeichnet.

Ministerpräsident Blum hat sich beeilt , mit einem eben¬
so ausführlichen , sehr höflich gehaltenen Schreiben zu aut-
Worten. Er versichert darin , daß die Volkssrontregierung
nichts zulasse, was der Würde Frankreichs Abbruch tun
könnte. Aber die Regierung wisse auch , datz die Organi¬
sation des Friedens eine der Bedingungen der
französischen Sicherheit sei . Deshalb wolle die Regierung
in keinem Augenblick — selbst nicht am Tage nach der Per-
längerung der Dienstzeit in Deutschland — sich Verhand¬
lungen entziehen , die aus wirtschaftlichem und finanziellem
Gebiet wie aus politischem eine allgemeine Regelung der
europäischen Problem « erleichtern könnten,

*
. . . . Paris , 26 . Apgust.

An dem Abendessen, das der deutsche Botschafter in
Paris , Gras Welczeckam Mittwoch zu Ehren Ist. Schachts
in der deutschen Botschaft gab , nahmen von französischer
Seite Außenminister Delbos, Finanzministcr Vincent
Auriol, Wirtschaftsminister Spinasse, Handels¬
minister Bastid, der Gouverneur der Bank von Franlreich,
Labevrie. und der politische Direktor des Außenministe¬
riums , Bargeton, teil.

Helor-rlsseen -er Lufthansa
6r . Berlin , 26 . August.

(Tondcrdtcnst unlerer Berliner LitzrilUeUung)
Die gleichen Rekordzifsern , die alle Beförderungsmittel

in Deutschland während der Llvmpischen Spiele ausweisen
konnten, zeigen auch die Perkchrsstatistikcn der Deutschen
Lufthansa . So haben beispielsweise in der vergangene»
Woche nicht weniger als 2775 Reisende den Flughafen
Berlin -Tcmpelhos mit den planmäßigen Strcckcnmoschinen
verlassen. Ter Rekord aber wurde erreicht, als in einem
Zeitraum von nur 15 Minuten 9s Fluggäste vom Flug¬
hafen Tempelhos abreistcn . Der gleiche Andrang herrschte
auch bei den Rundflügen über Berlin . Allein das Groß¬
flugzeug „ In 52 - der Lufthansa hat in der Zeit vom 1. bis
16 . August 22 829 Personen in Rundslügen über Berlin und
Umgebung geführt.

Vir deutsche« SrestretttrSfte
Berlin , 26 . August.

Die zur Ablösung in die spanischen Gewässer entsandte»
Schiss« haben den Dienst übernommen . Der Kreuzer „Leip¬
zig- und die Torpedoboote „ Wolf - und „Jaguars befinden
sich in den nordspanischen Häsen Pertugalete und Santaiwer.
Der Kreuzer „ Nürnberg - mit dem Befehlshaber der Am-
klärungsstreitkräste , Admiral Böhm, an Bord , hat >n Ali¬
cante das Panzerschiss „Admiral Scheer- abgelöst Ta»
Panzerschiff „Gras Spee " und die Torpedoboote „Greis -mo
„Falke- liegen im Hafen von Almeria , das Torpcdoboo
„Condor - weiter in Barcelona und das Torpedoboot
„Möwe - in Alicante.

« iu sowjetrusstscheS Dementi
Moskau, 27. Auaust.

(Letzter AunkdertLI)
Zu einem Bericht in dem englischen Abendblatt '

ning NewS" über eine Rundsunkerklürung SiaUns . or
KriegSminislerS Woroschilow, des GeneralstavschesSMar,
Tuchaftchewstt und des Chef» der roten Luftflotte. A >w»^in der Stalin angeblich erklärt haben soll , . der Krieg I
vermeidlich- und . dies ist der Aiigenbltck . den tbr « wa
habt, und setzt erwartet eure Heimat von enck > Erfüllung
Pflicht , auf die Ihr gewartc » babt-, gibt die Telcarapbenaaenr^
der Sowjet -Union eine SrNärung av. — ES beißt varm,
di« Telegrapbenagentur bevollmächtigt sei , zu ernarr ,
diese Meldung der . Svening News - über eure angcbuwc o, ^
sunkrede Stalins vor der Roten Armee von Anfang o
provokatorische Erfindung ist . Stalin bat ^
solch« Red« gehalten, noch solche AuSrute aurgesprowen "

,dielten weder Woroschilow noch Tuchatschewfli und
Rede«.
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Ae Morgenblätter melden
französischerPlan einer internationalen Konferenz

«Levler SunlvkOL»
London , 27 . August.

Ter diplomatische Korrespondent des „ D a i l v Tele-
graph" berichtet, daß die französische Regierung eine bal¬
dige informelle ii - ternationalexonferenz mit dem
Ziel Plane, das allgemeine Nichtei» misch, „tgsabkomnic>i zu
verwirkliche » , wie das Deutschland , Großbritannien , frank-
reich und Belgien bereits getan halten . Was die portugie¬
sische Regierung , die im Prinzip zugestimni, habe, betreff« ,
so scheine sie Bedenke» zu haben , daß ein Wasfenaiisfuhrvcr-
bot den Lieg der extremen linken Elemente in Spanien er¬
leichtern könnte.

Allem Anscheinnach dieses berücksichtigend, wird in einem
kurzen Leitartikel des Blattes weiter ansgesührt , daß der
vordcrrschende Wunsch der portugiesischen Negierung sei in
guten Beziehungen zu ihrem größeren Nachbarn zu lebe»
Tcsbalb würde eine strikte Nichteinmischung in ihrem fallbesonders am Platze fein . Wenn jedoch die anderen euro¬
päischen Staaten ihre Verpflichtungen getreulich einhielten
und jede Munitionsausfuhr nicht nur nach Spanien , sondern
nach der Halbinsel überhaupt abstoppten , so sei nur wenigsiiicgsmaierial in Portugal , das seinen Weg über die Grenze
finden könnte.

Was den Plan des Diplomatische» Korps in Hendabe
zm Humanisierung der Kriegssührung anbelange , so mache
«Großbritannien nach Meinung des diplomatischen Korre¬
spondenten des „ Daily Telegraph - seine Unterstützung da¬
von abhängig, daß alle anderen Länder sich dem Ausruf an
die kriegführendenParteien anschlössen.

Der diplomatische Korrespondent des „ Daily He-rald' hält eS für möglich, daß die Botschasterkonsercn;von Hcndane zu einer Art Aufsichtsausschuß auSgestaltetwerde, dem jeder Bruch des NichteiumischungSabkommens
zur Prüfung vorgelegt werden solle. Auch könnte diese Bot-
schafterkonfercn; gegebenenfalls zur Erörterung von fragen
der indirekten Nichleiitmischuug (Geld und Freiwillige ) be
auftragt werden.

Gespannte Stimmung in Madrid
London, 27. August.

«Vetter Funkbenaiil
Trotz der in den letzten Tagen sich bansenden Meldungen,t » denen die Madrider Linksregierung über angeblicb erfolgreiche Vorstöße und Unternehmungen an den verschiedenen-rronten berichtet, herrscht, wie ein Gewährsmann desReuter Büros meldet, in der Hauptstadt Spanien » eine sichimmer bemerkbarer machende Spannung vor . Niemandwisse , was der nächste Tag bringen werde . Lebhaftes Inter¬esse werde einem Prozeß enigegengcbracht , in dem 2l Ljsi-ziere der Garnison von Alcala de Henarcs wegen Meutereiabgeurteilt werden sollten. Sie gehörten alle einen, Rad¬fahrer Regiment an . Starkes Befremden unter der Bevölke¬rung habe die Sperrung der Toledo Straße hervorgeruscn,aus der nur ganz wenige fahrzeuge mit besonderer Erlaub¬nis verkehre» dürfte » . Diese Maßnahme werde im Zusam¬menhang mit de», bei Madrid liegenden Militärflugplatz unddem kürzlichen nationalistischen Bombenangriff gebracht.Nach Einbruch der Dunkelheit dürfe sich dem Flugplatzniemand mehr nähern.
Diese Meldung deckt sich mit einem heute aus Lissaboneit,gelaufenen Bericht, wonach bei dem nationalistischenBombenangriff auf die Hauptstadt am Sonntag 2 1 neue

Regierungsslugzeuge, unter denen sich ausgezeich¬nete, kürzlich aus Frankreich eingcsührtc Bombenflugzeugebefunden hätten , vernichtet worden seien . Die Lissa-boner Meldung sühn das aus einen geschielt organisiertenKuildschasterdicus, der Nationalisten zurück , denn der Luft-
lUtgriss sei 20 Minute » nach Ankunft des Transportes derneuen Flugzeuge erfolgt.

*
General Qucipo de Llanos täglicher Bericht

«Letzter Fuiikbcrtch»
Lissabon , 27 . August.

In seiner Rundfunkanspracheüber den Sender Sevilla au,Mittwochnacht berichtete General Queipo de Llano vorallein über neue furchtbare Grcueltaten , die die Marxisten inallen Teilen des Landes begangen bätten.
In Madrid seien die bekannte» Politiker Or. All ü i n a n a,Manuel Buero und Oberst Quintana erschossen wor¬den. Sowohl in Madrid wie auch in Malaga hätten die

Marxisten eine große Zahl von Frauen und Kindern ermordet,nur weil «hie Männer und Väter national eingeitelll «eien . TieMarrule » in San Sebastian standen zum Teil unter de», Kom¬mando tranzSslscher Gesinnungsgenossen. Tie Stadt Cadiz seian, Mittwoch erneut von Regicrungsslugzcuge» mit Bomben
beleg » worden. Tie Bombardierung habe sechs Todcsooicrunter der . jivildevöltcriiiig verursacht.

Das Bergwertsgebiet von Rio T i » I o sei am Miltwvchvollständig vo» Mariisicii und Anarchisten gciauveri worden.Alle Dörfer seien nunmehr von de» Nationalisten besetzt. Indem Torfe Zalboerchea hätte» die Kommuniste» Widerstand
geleistet und vor dem Eintressen der Nationalisten 23 na¬tional gesinnte Einwohner bei lebendigemLeibe verbrannt. Bei der Qrlschast Piicnte Mocbohätten die anrüclcnden » ationalc» Truppen l» verstüm¬melte Leichen gesunden.Ein sranzössschcr Zerstörer sei nach dem Besuch Sevillasaus hoher See mit einem Kriegsschiffder spanischen Marristcn
ziisainnicnaetroffen. Beide Schiffe hätten längere Zeit zusamincngelcge» . Ein Nommenlar zu diesem Vorsall sei über¬
flüssig.

I » Tevillg seien an, Mittwoch zwei Lgslkrgstwggen ausVigo eingetrosse» , was beweise , daß die Verbindung zwischender Nord- und Südsront hergcstelli sei.
*

Streikende Arbeiter sperren Fabrikdirektor ei»
«Letzler Junlberichll

Pnris , 27 . August.
Vierzig streikende Arbeiter einer Schuhfabrik bei Ver¬

sailles haben am Mittwoch den Direktor und zehn Angestelltedes Unternehmens von 9 00 Uhr früh bis 21 .00 Uhr abendsim Werk gesan ge „ gehalten, um die Zusage zu einer
sosortigen Wiederaufnahme des Betriebes zu erlangen . Erstaus das Eingreifen des Präscklen dm konnten die Fesigehal-tencn ihre Freiheit wieder ertangen.

st
Irische Freiwillige » Brigade will Franco und Mola uiiterltvmn

London, 27. August.
(Letzler Funkbericht)

Tcm Ausruf des Generals O ' Tusv zur Bildung eineririschen Freiwilligen - Brigade für die spanische Militärgruppe baden, wie aus Dublin verlautet , 5000 Mann Folgegeleistet . Auf Anfrage soll der Sekretär der BereinigtenNationalpariei jedoch erklärt haben, daß die Freiwilligen ohne
Waffenausrüstung nach Spanien fahren würden.

Der Vertrag mit Oesterreich
Ab morgen wieder Reifefrelhett

Berlin , 26 . August.
Tie am 12 . August paraphierten Vereinbarungen zwi¬

schen dem Deutschen Reich und Oesterreich über die Regelung
verschiedener Fragen des Reise- , Waren - und Zahlungsver¬
kehrs sind vom österreichischenGesandten Herrn Tansch, tz
und vom Ministerialdirektor im Auswärtigen Amt , Herrn
Ritter, sowie von den beiden Tclegationssührern unter¬
zeichnet worden . F einer wurde ein Abkommen über Patz-
erleichterungen im kleinen Grenzverkehr unterzeichnet. Die
bisherigen Äusreisebcschränkungen zwischen Deutschland »nd
L-esterrcich treten am 28 . August außer Kraft.Tas Abkommen über die Zahlungen im Warenverkehr
zwischen dem Deutschen Reich und dem Bundesstaat Oester¬
reich sdeuisch österreichisches Vcirechnungsabkommcn ) , das
Abkommen über den Reiseverkehr aus dem Deutschen Reich
nach Oesterreich (Reiseverkehrsabkommen ) , das -Abkommen
über Paßerleichterungen im kleinen Grenz¬
verkehr und das Rcichsgesetz über die Aushebungder Tau send - Mark - Sperre werden nachstehend
veröffentlicht.

In dem 'Abkommen über die Zahlungen im Warenver¬
kehr zwischen dem Deutschen Reich und dem Bundesstaat
Oesterreich (deutsch -österreichisches Verrechniingsabkoinmen)
weiden die Schuldcnverhältniss « geregelt ; im 'Artikel S bis 7
wird bestimmt:

Schuldner, die Reichsmarkzahlungen nach den Bestim¬
mungen dieses Abkommens nach Oesterreich zu leisten ver¬
pflichtet sind , haben die geschuldeten Beträge bei Fälligkeit
auf das Sonderkonto der österreichischen Nationalbank bei
der deutschen Perrechnungskasse einznzahlen . Wenn die
Schuldverpflichtung nicht auf Reichsmark lautet , ist der Ge¬
genwert zu dem im Zeitpunkt der Zahlung letztbekannten
amtlichen Berliner Mittelkurs der betreffenden Währung in
Reichsmark umzurechnen und in Reichsmark einzuzahlen.
Tie deutsche Verrechnungskasse wird die eingezahlten Reichs-
markbelräge lausend der österreichischen Nationalbai,k auf¬
geben. Schuldner, die Schillingzahlung nach den Bestim¬
mungen dieses Abkommens nach Deutschland zu leisten ver¬
pflichtet sind , haben die geschuldeten Beträge bei Fälligkeit
aus das Sonderkonto der deutschen Verrechnungskasse bei
der österreichischen Nationalbank einzuzahlen . Lautet die
Verpslichuing auf Reichsmark, so ist der Gegenwert zu dem
>m Zeitpunkt der Zahlung letztbekannten amtlichen Berliner
Mttelkurs in Schilling nmzurechnen und in Schillingen ein-
iuzahlen . Lautet die Verbindlichkeit auf eine dritte Wäh¬
rung , so ist der Gegenwert zu den im Zeitpunkt der Zah¬
lung lctztbekannten amtlichen Berliner Äittelkursen dieser
Währung und des Schillings in Schillinge umzurechncn und
m Schillingen einzuzahlen . Die österreichische Rationalbank
wird die eingezahlten Schillingsbeträge laufend der deut¬
schen Verrechnungslasie ausgedcn.

Artikel 7
Tie Auszahlungen an die Begünstigten erfolgen nach

Waßgabe der aus den Sonderkonten vorhandenen Guthaben,
^ ts zur Auszahlung werden die Beträge für Rcchnuug der
Begünstigten unverzinslich verwaltet.

Im A b ko m m e n über den Reiseverkehr wird
wlgendesvereinbart:

Natürliche Personen , die ihren Wohnsitz oder gewöhn¬
lichen Ausenthalt im Deutschen Reich haben und di« wahrend
«er Tauer dieses Abkommens nach Oesterreich reisen, können
fhne Genehmigung der zuständigen Devisenstelle Schilling
»n Gegenwert von höchstens 500 NM je Person und « a-
andcrmonat über die jeweils geltende Freigrenze hinaus
m Reisekreditbriefen, Reiseschecks . Akkreditive» , Hotelgul-
Ichemen. sowie Gutscheinen für Pauschal - oder Gesellschafts-
lesien erwerben und nach Oesterreich verbringen . Der gc-
uaunie Höchstbetrag von 500 RM kann in beiderseitigem« »vernehmen vorübergehend herabgesetzt werden.
^ D» Ausgabe der Reisezahlungsmittel ist im Reisepaß
d" Erwerbers rinzutragen . Dt « Eintragung muß enthalten:

s) Betrag und Art »nd, soweit möglich, Nummer des
Reisezahlungsmittels,

l>) 'Angabe des Kalendermonats , für den die Inanspruch¬
nahme erfolgt,

o) Datum und Unterschrift der Ausgabestelle,ä ) den Zusatz: „Reiseverkehr Oesterreich- .
Ferner können über die monatliche Höchstgrenzevon 500 RM
hinaus Genehmigungen Erwerb und zur Verbringungvon Reisezahlungsmitteln erteilt werden , wenn » dies zur
Bestreitung unvorhergesehener Ausgaben (z . B . insolge Un¬
falls , Krankheit, Tod ) erforderlich ist.

Tas 'Abkommen über Paßerleichterungen im
kleinen Grenzverkehr zwischen dem Deutschen Reich und
Oesterreich bestimmt u . a . , daß deutsche Reichsangehörigeund österreichische Bundesbürger , die im Grenzbezirk ihren
Wohnsitz haben , oder sich dort seit wenigstens drei Monaten
aufhalten , eine Grenzkarte erhalten . Diese berechtigt znm
jeweiligen Aufenthalt im Nachbargrenzbezirk auf die Dauer
von 6 Tagen bei Einschluß des Einreisetages . Ter Grenz¬übertritt darf an den in der Grenzkarte bezeichnetcn Grenz¬
übergangsstellen regelmäßig nur während der Tagesstunden
erfolgen . Ausnahmen gelten für Geistliche, Aerzte, Hebam¬
men in 'Ausübung ihres Berufes . Tas Abkommen tritt am
I . September 1936 in Kraft.

Tas im Rcichsgcsctzbtall veröffentlichte Gesetz über den
Reiseverkehr mit Oesterreich sicht die Beseitigung der lOOO-
RM -Gcdühr für Reisen nach Oesterreich vor . Rcichs-
angehörige mit Wohnsitz oder ständigem Aufenthalt im In¬
land können nunmehr nach und durch Oesterreich reifen,
wenn der Geltungsbereich ihres Paffes von der zuständigen
Paßbehörde ausdrücklich auf das Gebiet des Bundes¬
staates Oesterreich erstreckt ist . Dir Neuordnung tritt am
28. August 1936 in Kraft . Bis zum Ablauf des 27. August
1936 gilt die bisherige Reiscspcrre weiter ; vom 28. August
1936 ab kann die Ergänzung des PaffrS bei der zuständigen
Paßbehörde beantragt werden.

Fallersleben -Gedenkfeier
Fallersleben , 26. August.

Fallersleben , die kleine Stadt im niedersächsischenLande,
ehrte am Mittwoch im Rahmen einer Gedenkfeier ihren
großen Sohn , den Schöpfer des Deutschlandliedes und vieler
Volks- und Kinderlieber , den Dichter Hoffmann von
Fallersleben . Straßen und Häuser standen im Flaggen-
schmnck. Die Zugänge zur Hofsmannstratze wurden von
grünen Triumphbogen überspannt . Hier hatten die Ehren¬
formationen der Bewegung mit ihren Fahnen Aufstellung
genommen , dahinter staute sich die Menge . Tie Stätte der
Feier , der große Saal des jetzt wieder hergerichteten Ge¬
burtshauses des Dichters, hatte eine besonders festliche 'Aus¬
schmückung erhalten . Von der Bühne grüßte die Büste des
Dichters . Unter den zahlreichen Ehrengästen sah man den
Gauleiter von Ost -Hannover Staatsrat Telschowals Ver¬
treter des verhinderten Ministers Kerrl , den Ministerial¬
dirigenten von Letten sowie Ministerpräsident Klagges
„ nd Staatsministcr Alpers von der braunschwe,gischen
Staatsregierung . Außerdem wohnten der Feier Verwandte
des Dichters bei, unter ihnen auch seine Enkelin , Frau
Schäser-Berlin . . -

Das Sextett von Brahms leitete die ^ eier ein. Bürger¬
meister Wolgast dankte allen, die an dem Werk mitgeholfen
haben . Kreisleiierstcllvertreter GesserS würdigte die ge-
schichtliche Gestalt Hossmann von Fallersleben , sein Wirken
»nd sein Schaffen. Hofsmann von Fallersleben , so erklärte
er, ist tot, sein Geist aber lebt , er lebt in den braunen
Bataillonen , die gegen Rotfront und Reaktion das Dritte
Reich erkämpften, er lebte in dem jungen Sturmführer Horst
Wessel , dessen Lied nun würdig an der Seite des Liedes der
Deutschen siebt, er soll auch in »ns wciterlebcn.

Das Andante aus dem Kaiser Quartett von Havdn,
durch das di« Motive des Deutschland-LiedeS klingen, bildete
den stimmungsvollen « usklang der Feier . Anschließend leg-
ten die Gäste Kränze am Denkmal des Dichter» nieder.

In wenigen Seilen:
Die 19. Hauptversammlung des deutschen Auslands¬in st i tu tS, die dessen Vorsitzender, Oberbürgermeister vr.

Sirölin, am Mittwochnachmittag im Kleinen Haus der
württcmbergischcn Staatslbcaler eröffne» konnte , trug der
wachsende » Bedeutung Volksdeutscher Arbeit entsprechend eine»
festlicheren Ebaraktcr, als dies in früheren Jahren üblich war.

Ter Oberbefehlshaber der *
K r i e g s m a r i n e hat gesternden aus den spanischen Gewässern heimkcvrenden deutschen

Secstreitlrästeil seine besondere Anerkennung ausge¬sprochen.
Da wegen der unsicheren

»
Verhältnisse in Spanten eine

Postanfnahme sür Südamciila nicht möglich ist, wird das
Luftschiff , H i n d e n b u r g-

, das heute morgen nach Süd¬amerika gcslogen ist , zum erstenmal in Lissabon die deutsch«
Südamerikapost aufnehinen.

Wie der »Petit Paris
'
ien - berichtet, batte Minister¬

präsident B l u in am Dienslag mit dem GeneralstavschefGeneral Gamelin eine Unterredung über die durch die
Tienstpslichtverlangerung in Deutschlandgeschassene Lage. Nachdem »Echo de Paris - soll sich der vode Militärausscvuß am
Dienstag bereits ebenfalls mit dieser Frage beschäsrigt haben.

Ter Generalinspekteur der polnische » Armee. General
R V d z - S in i g l h , wird am 28. August nach Paris reisen, um
an den französischen Manövern teilzuncbmen. General Rvdz-Smigly wird von dem Lhes des Geueralstaves, Brigadcgcneral
Stachicwicz und einer Anzahl höherer Offiziere begleitetwerden,

Ter italienische Außenminister Graf Ciano begab sich
Mittwoch früh im Flugzeug ins Manövergcländc, um Musso¬lini , der auch dieses Jahr den Manövern von Ansang bis zuEnde beiwohnt, über die außenpolitische Lage zu berichten.Weiter wird bekannt, daß Mussolini Mittwochvormittag eine
mehr als cmstündige Unterredung mit dem König von Italienhatte.

Die Sowjetpresfe ist
' in den letzten Tagen voll von

Nachrichten und Zuschriften aus allen Teilen der Sowsetunion,in denen neue . Entlarvungen - von Angehörigen der ehemaligenRechts- oder Linksoppositton gemeldet werden. In den meisten
Fällen wurden gegen die Betreffenden Dtsziplinarversahreireingeleitel. Allein in den Moslaucr Blättern tonnte man in
den letzten Tagen N9 Fälle zählen, in denen gegen ost maßgeb¬
liche Parteimitglieder wegen angeblicher oppositioneller Um¬
triebe vorgegangen wurde.

Bei einem Flugzeugunglück im Gebiet des Jenissei-Stromes in Nordsibirien kaoien elf Personen ums
Leben.

Der Kreuzer der Madrider Regierung »Cervantes-
fcuerte am Mittwoch mebrcre Salven aus die Stabt Cents ab,
nachdem er vorher die spanisch « Küste westlich von Gibraltar
beschossen hatte.

Die Unabhängige Arbeiterpartei England-bat John McNair, der gleichzeitig stellvertretender Sekre¬tär des Internationalen Büros sür revolutionäre sozialistisch«
Einigung ist, als Sondervertreter nach Barcelona entsandt.Tie Parteileitung teilt mit. daß McNair in Barcelona . Maß-nahmen zur Unterstützung der dort befindlichen Arbeiter- er-
greisen werde.

Dle in Madrid akkreditierten ausländischen Diplomatenhaben Vorschläge zur Vermeidung von Grausamkeiten im
spanischen Bürgerkriege unterbreitet . Der vritische Botschafter
Lhtlton bat jetzt Anweisung erhalten, alle hierfür geeigneten
Schritte zu tun.

Radio Sevilla « ' klärt, daß Präsident Azana Madrid
verlassen und sich nach Valencia begeben habe.

Am 28. August 1936 ist in Zwelb rücken In dir Pfalzder am 27. Dezember 1896 geborene Ernst Manderscheid aus
Eßlingen hingerichlet worden. Manderscheid bat im Frühjahr
1935 seine Ehefrau vcrgistet, fv daß sie nach qualvollem Siech-
tum starb. Die Tat hat er begangen, uni seine Geliebte heiraicn
zu können. ,

Der wegen Ermordung seiner krüberen Geliebten zum Tod«
verurteilte Hein, Kleeblatt ist am Mittwoch in H a ll « a. d . S.
hingerichlet worden.
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Dauev am Wart
Ausstellung

der Landesbauernschaft Oldenburg
vom 29 . August bis k. September in Oldenburg tauf dem Dobben)

Landesttevfiha«
Nreilanblehrschau

Ausstellung
von Industrie, Handel und Handwerk

Trohschau von Landmaschinen

Großer Bayernberrieb im Kongrehzelt der Ausstellung

Eintrittspreise: Rm . 1,—, ab 17 Uhr 0,50 Rm . — Geöffnet von 10 bi« 22 Uhr

Veranstalter : Institut für Deutsche Wirtschaftspropaganda
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MzsiSille Wille

Die Landeshauptstadt Oldenburg t . O . schreib « zur
Erlangung eines

Vorentwurfs
für einen Rathaus - Neubau
und von Vorschlägen für die Gestaltung des
Rathausplahes und die städtebauliche

Umgestaltung - er Umgebung
einen Wettbewerb aus.

Tetlnabmeberechitgisind alle Mitglieder der Reichskammer
der bildenden Künste ( Fachgruppe Architekten ) soweit sie
vom 1 . Juli 1935 ab in den Gauen Weser-Ems , Hannover-
Süd , Hannover - Ost und Hamburg ansässig oder im

Landesteil Oldenburg geboren sind.

An Preisen sind ausgesetzt:
Ein 1 . Preis . 6000 RM
Ein 2. Preis . 4000 RM
Sin 3. Preis . 2500 RM
3 Ankäuse . je 1200 RM
2 weitere Ankäuse ( Vorbehalten) je 860 RM

Das Preisgericht hat solgende Zusammensetzung:
1 . Stadtbaurat Pros . Elkart , Hannover
2. Architekt Pros . Freese, Dresden
3. Archiicki Frickc , Oldenburg.

Landcsleiier der Reichskammer der bildenden
Künste sür den Gau Weier-Ems

4. Oberbaudircktor i . R . 0r . Ing . e . h . Pros . Schumacher,
Hamburg

5. Stadtbaurat Cbarlon , Oldenburg
6. RatSberr vr . nie» Brand , Oldenburg
7 . KreiSleilcr Engelvarl . Oldenburg
8 . Ratsherr Baumeister Husmann , Oldenburg
9 . Oberbürgermeister l)r Raveling , Oldenburg

ErsatzpreiSrichter sind:
1 . Architekt Prof . Fischer, Hannover
2. Architekt Dipl .-Ing . G . Schramm , Hamburg
3. Bürgermeister Bertram , Oldenburg
4. Ratsherr Min .-BauoberinfpektorHarm Dirks, Oldenbg.
5. Kreisamtsleiter Gerdcs , Oldenburg
Die WettbewcrbSunterlagen sind , soweit vorrätig , gegen
gevübrensreie Einsendung von 6 RM vom Stadivauamt
zu Oldenburg i . O .. das auch weitere Auskünsic erteilt,
zu beziehen. Die Arbeiten müssen bis zum 31 . Dez . d. A.

eingercicht werden.
Der Wettbewerb ist vom Präsidenten der Reichskammer

der bildenden Künste genehmigt
Oldenburg i. L . . den 25 . August 1936

Der Oberbürgermeister
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Der neue Kursus beginn, -mSonnabend, dem ZAuÄn . Dietrichs Gute Stuben' -Anmeldung» riegcrstr . 24 erb«,

öomadkillj . rs . AllM . 27 . Grönülttlgssklkl MilM
l»es Löslvzligkr kverslkli Der FkierPlizkiSlWm
bet Wirt Schütte , KasperSweg. Ansang 7 Uhr. Eintritt za -»(
Reichhaltige Tombola.

Anfang 7 Uhr. Eintritt z» P,
Der Brandmeili « ,

Am Sonnt
^

g
^

d
^

i
^
tO.

^
lugust , 93«

'/.stündliche BororiSvervindung ab Mark,
Letzter Wagen 1 Uhr nachts.

Qnalitätswar«
kauft man bet

Aus WunschMahansertigung

Dies . Person , die Sonntag a . d.
RennbaU im . Neuen Hause' e.
Damenmantcl und Hut v . Gar¬
derobenständer nahm , wird er¬
sucht . die Sachen umgebend wie
der avzugeben, widrigen ! . An

zeige erstattet wird.

kriinkokAlanzen
Erddeerpllllnzenund
Einmuld-Pslaumen

zu verkaufen.
B . Westerhofs, Gemüsebau,
1 . Feldstratze, 50 Meter ab

Alexanderstratze rechts.
Gr . 2tür . Klciderschrankzu vert.
Näher , in der Geschästsst . d . Bl . ,

Bauchs - , Kcillc - u . Oüngsi -Lffsusk

Auootollung »Kauer am IVerü '
Oldenburg,

!t»nA 41
Vorküirruug : Lsbrocbau »Lauer am VeriE , Oldenburg

kroapekte ckurck Weriislagor : tt « Ineich lchrtzck«
kanämaacdinen , Akilei« »i>» ur « n I. O » kernruk 358

Familien-NachrichtenW

Gewinnanszug
5 . Klasse 47. Preichlsch- TLddeuIsch« (273. Preutz .) « lassen -Losteri-

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aas jede gezogene Nummer sind zwei gleich h»he Gewinne
gefalle», o»b »war I« «tner ans bi« Lose gleicher Rnmmer

I» den beiden Abteilungen I and 11

5 « ekln lllMlsnö
in

in bester Kultur befindlich, zu
verkauf Anzahlung ein Viertel

des Kaufpreise«
8 r . Mer . beeid . Bersteig

Rastede

r «ekler «rker - um!
lSeiöeisixI

tn Rastede — Goelen — zu verk.

Sl . Höger, beeid . Aerileig.
Rastede

HomlSllll - VessiSill
Von der Ttmmermannschen

Stelle in Strückhausen habe ich

8 «ekler stloorlemi
zu verkaufen Besonders gut
geeignet für Siedlung.
Fr . Höger, beeid . Leriteig.

Rastede
Zu verkaufen «tn

Ardeits-lerd lAulie)
H . « rnken, Hengstlag«

(Post Huntlosen) .

16. Ziehungsiag 26. August 1936
8n der heutigen Dormittagaziehung wurden Gewinne über 150 RM

gezogen
« «.»In», ,, 10000 «R . 104183 L222S2
s »k- toor j» 3000 «« . II20I rrarsi 24378?

2S a «w>«o« p > 2000 HR 1K33S 141322 17S0S8 184360 211163
244016 268168 317844 320824 362647 361262 362187 384628

60 « . » Ion « zu 1000 UM 11722 30626 32664 68821 76008 83068
106120 14180 « I716IS I71S2S 172826 216722 246770 268731 280838
263601 266467 266677 266062 314277 3I4S22 326320 36S3SS 364626

»4 « «» I»u» M 600 n « 236 616 « 7231 42162 7626 « 63326
10266 » 108731 1IS46S 1I727I I1 »060 120701 12S1SO 136066 143303
14476 « 168263 162280 1631 « 8 206733 211034 223684 232624 238666
262017 268236 280160 260642 283060 268374 290360 293674 2SS63S
612612 323662 32SS6S 327807 338086 346366 36631 6 362844 394136

382 « . » iuu » p, 300 « « 2668 3410 3602 4002 ,041 9244 >0060
13603 I40S7 16627 ISSS3 16624 18763 18676 1SSSS 24248 26166
2SS «6 3I2S2 33,37 36324 38628 4IIIS 4I7I2 43652 46068 64208
64286 64748 66,16 66346 62811 66411 88874 67868 88427 70646
72166 73308 74177 78647 76772 60763 61364 82082 62626 62660
86678 SSI 64 88677 86662 86637 86773 99840 101622 10S2SS 106624
108666 1I07S2 1IIS67 II274I 116346 II6837 I1847S I172I2 118184
122624 123414 128036 I2SS22 128461 13SISS 14,284 141682 143612
144060 144602 163133 I634S2 163604 166434 162273 163246 IS62S8
ISSIS3 IS664S IS7SI6 ISS070 , 76661 177268 IS04S6 ISI7S7 , 86267
168086 181368 183663 188762 200434 203772 204683 204761 208600
210136 212043 214I4S 214462 216116 218464 217134 220662 220787
221376 222326 228646 231821 232102 233193 238SS4 23SSI6 238116
243726 247188 261644 261866 266444 267604 280638 262463 263426
263726 283648 264024 2SSSIS 267366 268132 276786 277364 278006
260633 2SI6S6 286626 2SS7S2 28SSS2 2S71SS 2SS68I 2SSS2I 2SSS03
2SII34 2SISS4 S03S01 310626 3IIS6S 3I272I 313238 3I8SI0 319440
32I0IS 321621 326736 330763 3307SI 332360 333864 334636 341 ISS
342366 342623 343162 344282 346022 346863 346024 347663 361866
361800 366266 368218 3sl806 363632 364423 366660 367461 367766
3S6V4S 368321 370116 370636 373276 377440 376676 378600 362001
362864 383427 383676 387666

8« der heutigen Rachmittagiziehung wurden Gewinne über 150 RM
gezogen

2 « m- biu « ^ 30000 R « . 148634
4 a »w,uu » p , 10000 »i« . I63S47 166660
6 » ,unn »« z» 6000 » « . 117606 231483 300136 360662

278764
*

33773 ^ 2000 n « . 40446 640,8 1,6666 1IS004 206410
44 0 «» ,u »« I» 1000 » R . 16233 16487 64I2I 78666 86168 136603

161626 1S26SI 204046 228636 231766 238744 277460 27S4I2 27SI2S
262221 284680 324463 344686 369660 37S64I 380866

62 0 «» >u»« , , 600 RR 2167 2664 6434 8671 27606 36913 67186
71382 78646 SI632 87061 166386 181602 166264 170866 , 81616
163608 ISSS62 212673 216246 2ISS80 284301 260323 262026 264046
288023 2SS2II 337338 366067 367322 3SZ28I

288 » «wiuu . , » 300 RR 3621 4488 4623 7238 6136 16022 21SSS
76400 77236 32804 33860 33873 36030 3SS64 42876 46276 60206
61044 61678 62686 64320 64448 66616 68646 62766 64748 74076
74761 76616 643IS 86611 87687 817,4 87346 100867 106626 II2206
113266 114864 120628 133182 136360 138868 136016 139667 140488
142,17 144669 147683 , 6028 « 160S20 , 63266 , 6640 « «0362 »0440
, 62601 , 66066 , 716,7 , 74343 , 76360 I7732S IS2IS4 62S72 163,20
183603 , 6676 , , 66647 , 80640 , 81403 , 8,466 >88743 2 « SS7 20,7,0
208647 2066,2 2,0040 212,64 2,8686 222720 223608 2267,4 228468
22786 , 230666 23,736 2349,6 238063 240206 242660 243670 248607
260467 266703 266214 2604,3 2S07SS 263667 264,70 266,27 266660
270676 272,30 272332 273778 274226 2767,6 276777 27SS37 260686
263466 2SSOS7 287686 28062 , 287267 301666 302206 303776 303N7
304230 304646 SI34SI 314766 3I7I64 317427 Z27IS6 3M338 33,960
334068 336066 340846 343663 34760 , 348663 366632 3^ 622 3S2SS2
322768 36876 , 374783 376800 377,68 377666 362264 N,2 , 3846UI
3668,2 366682 368746 38IS48

" 4V-- I

I « Gewinnrad« verblieben : » Gewinn» zu s« 1000000. S >u
je «N X« , , , u j, Ivoooo , » so 7« « 0, L zu je soooo , « , , i«
soa « . b« ,u ja l« x» , 84 W ja 1« j, « «o. «s« au i«
« VOz l»l» ». je 1« X>. LL24 zu je SM. 8830 g. je SW RM.

Todes-Anzeigeii

Statt besonderer Anzeige
Wardenburg , den 26. August ISS6.

Heute nachmittag um 3 Udr ist plötzlich nach kurzer,
deftiger Krankbetr tn seinem 79 . Lebensjahre mein
lieber Bruder , Schwager und Onkel

l.onclv,ikt

Discivicii l. ÜLciien
in Wefterholt

verstorben.
Um stille Teilnahme bltten

^ « z»ana und Angehörige
Beerdigung am Montag , dem 31 . August , nachm.

3 ' I, Udr, aus dem alten Frledbos in Wardenburg.
Vorher im Stervebause in Westerbolt um 2 Uhr

Lrauerandacht.

Nachruf
Am 25 . 8 . 3« verstarb nach kurzer, deftiger Krankheit
unser lieber Arveilskamerad , der Schneider

kfuno äteimtr
im Alter von 39 Jahren
Die Gefolgschaftwird ihm ein kameradschaftliches Ge¬
denken bewahren. Saarmann

Standortobmann der Avl . Wehrmachtder D »"

MkiagiilWi,
Für die Zeichen der Teilnahme , welche die Liebe ur>«

Verehrung sür unsere liebe

während ihres Krankenlagers und bet ihrer Best«»»»«

bekundeten, danke » wir herzlich.
» . Viel«-» . Pastor

zugleich im Namen der Angehörige'

Oldenburg , den 26 . August 1936 ^

Für dt« uns erwiesene Teilnahme delm Htnscheid«»

unseres »eben Verstorbenen

donlren v/ir lierrlicli

Im Namen aller Angehörigen
ri »« O« ,e » rabm « -ed INI"

« aftringen . Haut StebetbSburg
August 1936



1.

9 -1

»« «nd La«L»
»«« Voa»ev»t««. »*m »7. -»«««» ea ŝ>

Vle UnglückSIeeie des arme« Michael
Im Krankenhaus vonSisak in Jugoslawien

siegt , eingehüllt in dick« Mullbinde », ein Mann , den man
mit Fug und Recht als einen beispielslosen Unglücksraben
bezeichnen kann. Er heißt Michael Manditch und hat
in einer einzigen Nacht vollkommen unschuldig dreimal hin-
tereinander mörderische Prügel bezogen und das kam so-
Michael hatte sich bei seiner Feldarbeit , er ist von Berus
Landarbeiter, verspätet und war auch zu müde , um nach
Einbruch der Dämmerung zurück über den Savesluß mit
seinem Kahn nach Hause zu rudern . Kurz entschlossen streckte
er seine Glieder im Heu eines großen Schobers aus . Mitten
in der Nacht wurde er durch kräftige Fäuste aus dem süße-
sten Schlummer gerüttelt . Zwei Bauern mit dicken Knütteln
in den Händen , fragten ihn barsch, was er hier suche unv
ob er sich ausweisen könne, sicher sei er der Brandstifter , der
hier die Gegend nun schon seit Wochen unsicher mache.
Michael schüttelte schlaftrunken den Kops. Er hatte keine
Papiere bei sich, zur Feldarbeit pflegt man sich bekanntlich
keine Ausweise mitzubringen . Aber die beiden Bauern
Men nicht mit sich spaßen . Im nächsten Augenblick schon
tanzten die Knüttel aus dem Rücken des Unschuldigen. Er
schrie und bat um Gnade , machte sich aber dadurch nur noch
verdächtiger. Kein Zweifel , die ausgebrachten Bauern hätten
ihn totgeschlagen, wäre es ihm nicht gelungen , vom Schober
herunterzuspringen und davonzulaufen.

Humpelnd langte er am Ufer der Save an . Er mußte
sich erst einmal ein wenig verschnaufen. Nun haue er aber
das Unglück , daß gerade in dieser Nach, ein Mitglied eines
in der Nähe lagernden Zigeunerslammes erstochen worden
war und daß sich dessen Stammesgenosscn aus der Suche
nach dem Mörder befanden . Als sie den zerschundenen
Michael bemerkten, stand es sür sie fest , daß er und kein an¬
derer der gesuchte Täter war . Ehe Michael noch zu Wort
kam, hatten ihn die Zigeuner schon umringt , und schlugen
aus Leibeskräften aus ihn ein. Wieder wäre es um den Un¬
schuldigen geschehen gewesen, hätte er nicht in letzter Se¬
kunde hinab ins Wasser springen können. Er blutete aus
mehreren Wunden , war der Ohnmacht nahe , kämpfte aber
wie ein Verzweifelter mit den Fluten . Mit Müh und Not
erreichte er das andere User.

Seine Unglücksserie war damit aber noch nicht beendet.
Die Zigeuner hatten sich aus die Verfolgung gemacht; so
mußte er jetzt laufen , was seine müden Beine hergcben konn¬
ten . In Sisak traf er aus eine Gruppe von Männern , die
mit allerlei Handelsgut aus dem Wege zum Marktplatz
waren. Diese Männer hielten den völlig vurchnäßten , blut¬
überströmten Michael sür einen Geisteskranken, sielen über
ihn her und versuchten, ihn zu überwältigen . Noch einmal
setzte sich Michael zur Wehr , und noch einmal bekam er
Prügel. Erst als ein Polizist aus der Bildsläche erschien
und sich des von Unglück Verfolgten annahm , hatte dieser
endlich Ruhr . Die Mißverständnisse klärten sich jetzt sehr
rasch aus , und Michael kam ins Krankenhaus . Seine zahl¬
losen Verletzungen sind zwar nicht lebensgefährlich , aber die
Schrcckensnacht wird er seinen Lebtag nicht vergessen.

Schweres Veand Unglück tmKino
Heldenmütige Selbstaufopferung des Vorführers

Der Zuschauerraum in aller Ruhe geräumt
Große Aufregung ries ein gefährlicher Kinobrand im

Wellen Berlins , unweit der Gedächtniskirchehervor. Im Vor-
sübrruamder . Oswald - Lichtspiele " in der Kantstraßc war wäh¬
rend der Vorstellung im Vorführraum der Film aus der Ab-
südrraumder . Oswald - Lichtspiele " in der Kantstratzewar wäb-
griss auch aus den Umroller über, so daß alsbald ein Teil des
Apparates in Hellen Flammen stand.

Vergeblich versuchte der Vorführer und sein Gehilfe, den
brennenden Film zu löschen . Sie zogen sich dabei erhebliche
Brandvcrlctzungcn zu und nur mit größter Mühe gelang es
den Gefährdeten im letzten Augenblick dem lichterloh bren¬
nenden Raum zu entrinnen . Der 42 Jahre alte Vorführer Fritz
Leißner hatte so schwere Verbrennungen am ganzen Körper er¬
litten , daß er sofort ins Achenbach -Krankenhaus eingcliesert
werden mußte, wo er trotz aller Bemühungen der Aerzte schon
nach wenigen Stunden verschied . Glimpflicher war sein Ar-
bettskamerad davongekommen, der sich eine Knievcrletzung zu-
gezogen batte und nach Behandlung auf der nächsten Rettungs¬
stelle in seine Wohnung entlassen werden konnte.

Tie Feuerwehr , die rasch zur Stelle war , konnte unter
Einsatz einer Schaumleitung die Flammen im Vorführraum
verhältnismäßig schnell ersticken . DaS Feuer war von de» etwa
M Zuschauern kaum bemerkt worden. Sie verließen in aller
Rübe das Theater . Der aufregende Vorfall hatte in der Haupt-
verkehrsgegend naturgemäß in wenigen Minuten eine unüber¬
sehbare Menge Schaulustiger angclockt.

Der Mann odae Gedächtnis —
ei« Schwindler

Rasche Arbeit der Kieler Kriminalpolizei
Vor wenigen Tagen wandte sich , wie erinnerlich, die Kieler

Kriminalpolizei mit der Bitte an die Ocsfcntlichkett , ihr bei
der Identifizierung eines unbekannten Mannes behilflich zu
sein, der angeblich sein Gedächtnis verloren habe. Ter ge-
hcimnisvollc Fremde war in einem abgcstelltcn D-Zug- Wagcn
in Kiel angetrossen und , da er weder über Namen noch Her¬
kunft Angaben machen konnte oder wollte, der Polizei über¬
geben worden. Bet seiner Vernehmung erklärte er, aus Schles¬
wig gekommen und des Morgens auf der Ehaufsee aiitzervaiv
Kiels ausgewacht zu sein. Im übrigen könne er sich an nichts
mehr erinnern . Wie sich hcrauSstellte. sprach er mehrere Fremd¬
sprachen fließend und verfügte auch Uber Kenntnisse in Latein
und Suabeli . . .

Tie gewiegten Kriminalisten hatten selbstverständlich von
Ansang an den Verdacht, daß der Unbekannte seinen Geistes-
instand nur simuliere, wenn auch mit großem Geschick. Diese
Vermutung fand ihre Bestätigung , als der Namenloseangeblich
einen OdmnachtSansall erlitt , der höchst unecht wirkte.

Schon nach wenigen Tagen batte die Kriminalpolizei
bei« über dir Personalien de « Inhaftierten . Er ist em 2ü-
jähriger dänischer Staatsangehöriger auS Kopenhagen, der von
der dänischen Staatspolizei gesucht wird . Ader auch jetzt noch
spielte er seine Rolle weiter . Er erklärte mit aller Entschieden-
best. dieser Mann nicht zu sein . Erst nach langen Unterbau»-
lungen entschloß er sich, die Wahrheit zu bekennen.

Er hat trotz seiner jungen Jahre schon einen iünvcrcn
Lebensweg hinter sich . Sr ist in Amerika, in Kanada. Britisch-
Lstasrika gewesen und hat auch mehrere Jahre in der sranzoi»-
Ichen Fremdenlegion gedient. Nach seiner Rückkehr nach Dc»w-
mark gelang e« ihm aber nicht, sich eine gesicherte wirtschaftliche
Eristen , ,» schasfel, . Sr geriet auf die schiefe Bahn und suchte
endlich sein Heil in der Flucht nach Deutschland
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Dev tägliche Nachrichten-Spovt Di - wichtig » » « aa « - « g,^tat » n » atto « al,a « « » ,y,^
«Svortevelgaiffe

vaü 8. Oldenburger Fauftball-Turnier
dal begonnen

Dir ersten Spiele der unteren Krcisklnffen
Ä,n Mittwochabend wurde das VIII . Oldenburger

Faustballturnicr, das der rüdrige Bürgerfel¬
der Turnerbund aus seiner Anlage in Bürgerselde
durchführt , mit den ersten Spielen eröffnet und eingeleitet.
Es fanden vier Spiele statt. Mit Ausnahme der Spiele der
1 . Preisklasse, Männer und Frauen , scheiden die Verlierer
in den übrigen Klassen jeweils auS.

Wir beschränken uns für heute daraus , die Ergebnisse
dieser Spiele und die bis einschließlich Sonnabend statt-
sindendcn Spiele zu veröffentliche» . Tabei ist noch ergän¬
zend hinzufügcn , daß T u I 76 sich gezwungen sah, seine
1 . Frauenmannschaft zurücizuziehen , da die Spielerinnen
am Sonntag die letzten Korbball - Uebungsspiele und Vor¬
bereitungen für Schweinsurt (am 5. und 6 . September)
bestreiten.

Gestern abend fanden , wie bereits erwähnt , vier Spiele
statt. In der männlichen Jugendklasse und in
der 3 . Kreisklasse ( Männer) wurden je zwei Spiele
durchgcsührt. In der Jugendklasse siegte die Mann¬
schaft des VfL 91 gegen LTB mit 42 :37 (24 : 12 ) Punkten,
die Mannschaft des TV Glück aus gegen Nadorster TB mit
52 : 41 ( 25 : 19 ) Punkten . In der Männer - 3 . - Kreis-
klasse schlug TSC die Mannschaft des VfL 94 mit 41 : 16
(20 : 9) Punkten , BTB die Mannschaft des TuS 76 mit
41 : 17 ( 21 : 9) Punkten . Damit scheiden in der Jugendklasse
bereits OTB und Nadorster TV , in der 3 . Kreisklasse VfL 94
und TuS 76 aus.
Die Spiele am Donnerstagabend:

Frauen , 3 . Krcisklassc:
19 . 15—19 .45 Uhr : Glückauf- BT « , Platz 3.

Frauen , 2 . Krcisklassc:
19 .15—19 .45 Uhr : Glückauf— OTB , Platz 4.
19 . 15—19 .45 Uhr : PsL—TuS 76 , Platz 2.

Frauen , 1 . Krcisklassc:
19 . 15—19 .45 Uhr : BTB —VfL. Platz 1.
Die Spiele am Freitag:

Männer , 2 . KreiSklasse:
19 .15—19 .45 Uhr : BTB —Nadorst , Platz 1.
19 .15—19 .45 Uhr : VfL—OTB . Platz 3.

Frauen , 2 . Kreisklaffe:
19 . 15—19 .45 Uhr : BTB —Sieger vom Spiel Glückauf—OTB

vom 27. 8 . , Platz 2.
Männer 2 (1993 u. sr . geb .) :

19 .15—19 .45 Uhr : OTB - TuS 76 . Platz 4.
Die Spiele am Sonnabend:

18 .00- 18 .36 Uhr : BTB —Nadorst , Platz 1.
18 .35—19 .05 Uhr : Tweelbäke—Sieger aus dem Vorspiel.

Männer , 1 . KreiSklasse:
19 .15—19 .45 Uhr : Eversten— TuS . Platz 3.

Frauen , 2 . Krcisklassc:
19 .15— 19 .45 Uhr : Entscheidungsspiel um di« Turnier¬

meisterschaft zwischen den beiden Best-
mannschasten, Platz 2.
Frauen , 1 . KreiSklasse:

19 .15—19 .45 Uhr : OTB —TuS 76 . TuS hat verzichtet.
Damit hat das große Turnier seinen Anfang genommen.

Dem Veranstalter wünschen wir , daß er für seine großen An¬
strengungen und Vorbereitungen dadurch belohnt wird , daß
diese Veranstaltung nicht allein die größte , sondern auch sport¬
lich eine der besten und wertvollsten bleibt.

»
Borkampsadend in Oldenburg

am S . September
Nach einigen Wochen Kampfpause regt sich auch die rührige

Boxavteilung des RTSV Oldenburg wieder. Sie
wird am 5 . September mit einer Boxvcranstaltung an die
Lestcntlichkeit treten, deren Kämpfe sicher jeden Boxanbänger
begeistern werden:

Es sieben folgende Paarungen sest:
Federgewicht: Anton-Oldenburg—Scheeper-RTSV Kirchweyhe

. Mock-Oldenburg—Beilke -Heros Bremen
Leichtgewicht : Bögendold Oldenb.—Gellermann -RTSV Kirchw.
Weltergewicht: Bccker-Lldenburg —Wittschen -RTSV Kirchweyhe

. Behrens - Oldenburg—Lauterbach-RTTV Kirchw.
Mittelgewicht: len Hoss Ii - Lldcnburg —Jahn -HeroS Bremen

. Eden-Oldenburg—Kolb-Heros Bremen
Schwergewicht: ten Hoff I -Oldenburg—Jarchow -HeroS Bremen
Mittelgewicht: Grüber-Oldenburg—Ringling -Oldenburg

Im Federgewicht steht der Gegner für Tjarden noch aus,
Tie Abteilung wird auch für diesen guten Sportler einen ge¬
eigneten Gegner bestimmen.

»
Werbe>Tchwimmseft-es Oldenburger Schwimmverew»

am SO. August lm Strandbad
Tas am Sonntagmorgen im Strandbad stattsindende

Werbe- Schwimmfcst des Oldenburger Schwimmveretns be¬
gegnet überall größtem Interesse . Durch zahlreiche Tcrmtn-
schwiertgkeitcn , einmal bedingt durch örtliche Veranstaltungen,
zum anderen aber auch seitens der holländischen Gäste hervor-
gerusen, die ein umfangreiches Wasserbau- und Schwimm-
Programm zu erledigen halten , war es dem LSV nicht möglich,das Schwimmsest srüvcr zu veranstalten . Wenn es auch be-
dauerlicvcrweise mit dem Faustball - Turnier des BTB zu-
sammenfällt, so dürste es aber diesem wenig Abbruch tun,
da die Schwimmveranstaltung am Morgen ihre Erledigung
findet. Was auf dem Schwimmsestgeboten wird ? Wir werden
am Sonnabend ausführlich auf das Programm eingeben, da
die Meldefrist noch nicht abgclaufen ist, und somit noch kein
genauer Uebcrblick Uber die Beteiligung gegeben werden kann.
Für beute sei aber schon mitgeteilt , datz ein auserwähltes
Swwimmprogramm zur Abwicklung kommt Der Haupt¬
anziehungspunkt der Veranstaltung dürfte der Wasserball-
GrotzIampsder ersten Wasserballmannschaftdes OSV gegen
den Zwcmklub Groningen sein . Tie Holländer , die hier
keine Unbekannten mehr Und . verfügen Uber eine sebr spiel¬
stark » Sieden, dies beweist am besten dle Tatsache, daß e - den
Groningern gelang, gegen stärlste Konkurrenz die Mcisterschatz
Nord Hollands zu erringen . Am Sonnabendabend wird ein
Nameradschastsavend im Ratskeller die OSVer mit ihren
Gästen vereinen. Im Rahmen der Schwimmkämpse, die dt«
Schwimmvercinc aus den Jadestädtcn . Delmenhorst und den
Veranstalter im Kamps Nebt . wird eine 10 X 50 - Meter - Stassel
für di « Wehrmacht und die Webrverbände, zu der be¬
reits mehrere Meldungen vorliegen, besonder« Beach¬
tung finden, desgleichen die 6 X 50 - Meter - Staffel der

HI-Sporlseft des Gebietes Nordsee
Am 29. und 30. August tu Wilhelmshaven-Nüstringen

Wir haben an dieser Stelle bereits wiederholt über das
große Gebielssportsest berichte «, das am 29 . und 30 . August in
Wilhelmshaven Rüstringen auf dem Marine Sportplatz zur
Durchführung gelangt und zu dem der Rcichsjugendsührcr
Baldur von Schirach erscheinen wird . — Nachstehend verösscnl-
lichen wir heute das aussiihrliche Programm sür die beiden
Tage:
Sonnabend den 29. August:
17 .00 Udr : Motor- und L u stscd uyvo rlü h ru n gen aus dem

allen Tennisplatz an der Gokersttatze: l . Kolonneusab -cn:
2 . aunslsabren : 3 . Gesat -kliwictiawerrungssadren : t . Lust-
Ichutzvorsiitzrungcn — Brandbckcimpsung: 3 . Fuchsjagd:
« . Pushball.

20 .30 Uhr : Lesseniliches voltsliedersingen aus dem Adalbert-
Play . Es wlrle » mit : Die Spiels-Har Wilhelmshaven , der
Musil - und Fansarenzug Oldenburg.

Sonntag , den 30. August:
7 .30 Uhr : Mannscbaslsmchrlämvse der Banne und Jungbanne aus dem

Marinesporlplatz.
Ausscheidungslampse litt Mannschasts- und Einzelkäinpse
aus dem Marinesporlplatz.
Swietzwctlkiimps« der Banne auf dem Marinclchiehsland.

3 .30 Uhr : SeelvortliSe WellkLmpse der MHI — 2cbwimm-
wellkämvse der Banne und Jungbanne am Ber-
VllegungSaniI — Jachmannbilickc : I . Flaggenhilsung : 2 . Erster
Borlaus im >NOO-Meter -Kutt«rrudein : 3 . IvmalkO -Meler-
BruslsKwimmsiassel der Jungbann « ; t . Zweiter Borlaus im

tvOa -Meler-rtuiteriudern: 3 . INmal -N -Meler-Brus,,»^,„attel. der Banne : 8 . Dritter voriau , lm ° 7 "'
«übern- 7 . lOmal-ho -M- ler -graui,lasse, dr , Baß
Borlaus lm llivtl Mrler-Nutterrudern; z. Waller,w . , . . !
Spiele . Fi, -der,lechen , W - llenr- iien : lll. lomai-itz M-ladungsliassei sür Formalionen in » eliebigem » ,„

'^
>7- auplr-nn- n : irnlscheiduilgslainv, im 1000 Mel« , «„mrudern.

12 .00 Uhr : Einweihung der Otto . Wetztzt, . » .
Herberge. " I » ,,, » .

14 .30 Uhr : Hauptveranstaltung de « Sport,aae » de , » »
aus dem Marinesporlplatz .

' ds

« ampssolge: 1. Begrüßung : 2 . Lausschule und Körperschule der ec-r.
3. Führcrslassel der Banne Lmal 200 Meier Entscheidung M -,'
senlcullnwcrle » der HI Entscheidung im Nculenweilwurs der
Besten des « ebiele» , « ugeillbungen : 3 . M- rine-Hilleilnaend 7.
Land : S. 3000 Meter Entscheidung« »» » ! und Mannschasistamol I«Bann « : 7. Mall -nwelilamp , im Dauiiehen , l« « annmannia,»,».lämpsen um de » Sieg : 8 . Pendclslasscl der Jungbanne lümaiMeter Entscheidung : S. Sintresscn der siegreichen Bannmannla »,,»vom Qrienlicrungsgepllltmarsch : 10 . KSrperschule des » DM - „Bodenturnen der HI , Tischipringen : 12 . 100 Meter Entscheidung
laus : 13 . Flieger -HJ , -igl Modelliliegen : 1«. «mal 100 Me „ , Erwscheidungsslassel der Banne : 13 . Boren , der Nampsspoi, der Si¬lk . Grobe Hindernissiassel der Jungbanne lEntscheidung) : , 7 ->nn»!Volk auf dem Rasen : tll . 20mal 100 Mcler Einladungsllaisel ,a,
Verband « : IS. Ausmarsch und Llegerehrung.

Schlu » sei er: . Wir Nordseeiungcn marschieren' . Ein chori,ch«z
Spiel.

Oldenburger Knabenschulen um den Sbrenwanderschild des
Oldenburger Schwiinmvercins. der vom Gymnasium verteidigt
wird . ES ist eine erfreuliche Tatsache , datz Wehrmacht, Wcbr-
vervändc und Schulen in gemeinsamerFron « mit den Scbwimm-
vereinen sür den gesundesten Sport , den Schwimmsport, wer¬
ben. unter der Parole : . Jeder Deutsche ein Schwimmer . ' Am
Sonntagmorgen beißt es also sür alle Wasscrsporisreundc: »Aus
zum Strandbad ! '

»
vereinS -MannschastS -Mehrkümvfe

des Fachamtes Turnen in volkstümlichen Ucbungen
Das Reichsfachamt Turnen im TRfL bat sür den Sep¬

tember Vereins - Mannschasts - Mevrkämpse in al¬
len Gauen , Kreisen und Unterlrcisen festgesetzt . Um allen
Vereinen und Abteilungen die Beteiligung zu ermöglichen, sind
entsprechend der Leistungsstarke sür die Austragung mehrere
Klassen gevildet. Die Untcrkreisklasse, zu der kleine Land¬
vereine usw. gehören, bestreitet einen Treikamvl im lOO -Meter-
Lauf, Hochsprung, Steinstotzen ( l5 Kilograin . .0 . Drei Mann
bilden eine Mannschast. Die Mannüoaltcn , die 40 Punkte
erreichen, erbauen die Sicgcrurkundc des ReichssachamteS
Turnen . Tie zur 2. KreiSklasse zählenden mittleren Vereine
lämpsen einen Vierlampf im 100-Mcter - Laus, Hochsprung,
Steinstotzcn ( 15 Kilogramm) und in der 4mal- 100 -Mcter-
Stasfel . Zur Siegcrurkunde gehören 53 Punkte der auS füns
Mann bestehenden Mannschaft. Für die 1 . Kreisklaffe, in der
die größeren Vereine kämpfen , ist ein Sechskampf, bestehend
auS lOO - Metcr -Lauf , Hochsprung, Weitsprung , Steinstotzcn <15
Kilogramm , Kugelstoßen ( 7X. Kilogramm ) und 4i»al 100-
Meter - Stasscl vorgesehen. Acht Mann gehören zur Mannschast.
die zur Siegcrurkunde mindestens 80 Punkte benötigt . Die
Gauklaffe (große Vereine) kämpsl im Sechskamps ( 100 -Meter-
Laus. Hoctffprung, Wettsprung , Steinslotzen ( 10 Kilogramm ) ,
Kugelstoßen ( !4 Kilogranim) , lOmal- lOO - Meler - Ttasscl) um die
Siegerurlunde . Tie Mannschast besteht aus zwölf Mann und
mutz mindestens 80 Punkte erreichen. Die Wertung der ein-
zelnen Uebungen ist folgende: 100 Meter 15,6 Set . 0 Punkte,
11,6 Sek. 20 Punkte , Hochsprung 1,15—1,65 Nieter, Kugelstoßen
5,50—11,50 Meter , Weitsprung 8,40—6.40 Meter , Steinstoben
4,10—8,10 Meter , 4mal- 100- Meter Staffel 51—45 Sekunden . 40-
mal -IOO -Mcter 2 :18—1 :58 Minuten . Für die Mannschaften
werden die Punkte der einzelnen Wettkämpfer zusammengczädlt
und durch die Zahl der Teilnehmer geteilt. Für die Gauklasse
sowie 1 . und 2. Kreisllasse werden dann noch die in der
Staffel erreichten Punkte zugezählr. Es werden auch Ueber-
puntte angcrcchnet. Tie Vereinsmannschastskämpfe gelten der
Pflege des Mannschaftsgeistes und einer vielseitigen gleich-
mäßigen Durchbildung eines jeden Angehörigen. Es kommt
demnach nicht aus gute Einzelkämpser, sondern aus durchgebil-
dele Mehrkämpfer «n. Tas Hauptmerkmal ist , datz jeder Teil¬
nehmer mit der Leistung seines ganzen Mebrkampfes und erst
die Gesamtpunklzabl aller Angehörigen der Mannschast sür die
Rangfolge gewertet wird . Nach den Rundenwetttämpsen im
Gerätturnen im Frühjahr als Beginn der Jabresarbeit bilden
nun die Wettkämpfe im VolkSturncn den Abschluß der Tom-
merarbeit tn den Turnvereinen . Die Gauvolkslurnwarte setzen
Tag und Ort der Wettkämpfe mit genauen Bestimmungen sest
unter Berücksichtigung günstiger Verkehrsverhaltniffe, um große
Fahrtkosten der Teilnehmer zu vermeiden.

rrimuvdkadel aus -er letzten Etappe
8. Internationale Alpenfahrt beendet — TKW -Mannsihaft
strafpunklsrci "

Die 8. Internationale Alpensahrt ist beendet. Mil der6. Etappe am Mittwoch von Basel nach Innsbruck über MKilometer wurde die letzte der Tagess,recken zurückgelegl . Er
steht nur noch die Schlußprüsung am Donnerstag aus, betder eine genaue Kontrolle der Fahrzeuge vorgenommenwird , die jedoch kaum eine wesentliche Aenderung im Er-
gebnis bringen wird , obwohl auch hier alle Beschädigungenan den Kotflügeln oder Mängel am Anlasser, an den Schein-
wersern usw . Strafpunkte einbringen . Die letzte Tagesslrecke
gestaltete sich sür die Teilnehmer zu einer wahren Triumph,
fahrt . I » allen Ortschaften und Städten längs der Strecke
standen in dichten Reihen die Anwohner und jubelten den
Fahrern zu. Ohne Sonderbetgabe bot auch die Schluß,
erappe für Wagen und Fahrer kaum Schwierigkeiten. Ter
Veranstalter hatte wieder sechs Kontrollen eingerichtet und
di« Fahrer mußten sich dadurch wieder streng an das vor¬
geschriebene Bummeltempo halten , da die ganz plötzlich
hinter unübersehbaren Kurven ausgebauten Kontrollen nur
in der vorgeschriebenen Zeit passiert werden durften . Wen«
es trotzdem wieder einige Strafpunkte gab , so aus
Unachtsamkeit. Tas endgültige Ergebnis der Alpensahrt
wird erst nach der Schlußprüsung gegeben werden können,
doch steht jetzt schon sest , daß die DKW- Mannschasi als
einzige die Fahrt strafpunktsrei beendete. 64 Fahrer nahmen
die Schlußetappe auf , von denen noch 24 ohne „ Kennzeichen'
sein dürsten , die Fahrt über 2333 Kilometer in sechs Tages-
strecken also ohne Strafpunkte bewältigt haben.

In wenigen Zeilen
TaS Fachamt Handball bat eine neue Ehrennadel geschaffen,

die sür besondere Leistungen in der Organisation oder aus dem
Spielfeld verliehen wird , Tie Nadel wurde neben dem Reichs-
sportsührer und vr . Ritter von Halt den 22 Llvmpia-Handball-
sptclern und ihrem Lehrer Kaundvnia verliehen.

Beim Rhön Segelflug Wettbewerb ging der Segelflieger
Kurt Schmidt, nachdem er den Taucrrekord von 13 Stunde«
45 Minuten gebrochen lfaite, wenige Minuten später unbemerkt
in der Nähe von Sieblos nieder . Auch seine Konkurrenten
zogen es vor , noch vor Eintritt völliger Tunkelbeit in den
Tälern der Nbön zu landen . Sie konnten aber erst in de»
Morgenstunden des Mittwochs ihre Landemeldungen aus der
Wasserkuppeabgeben.

Ein Leichlathletik-Länderkamps in Agram wurde von
Grichenland gegen Jugoslawien mit I2l :S2 Punkten gewonimi.
Die beste Leistung gab es im Diskuswerfen , bei dem der Grieche
Sillas « ine Weite von 50,46 Meter erreichte.

Mctcalse -US « lief li) ,Z Sekunden sür die 100 Meter l-ei
einer internationalen Veranstaltung in Helsingfors. der der er
auch über 200 Meter in 21 .2 Sekunden als Sieger bervoriing.
Die 400 Meter gewann William- USA in 47 .9. die 1500 Meter .
San Romani USA in 3 :51,3 vor Isobollo in 3 :51 .3 imd o^e
5000 Meter Höckert -Finnland in 14 :51 vor Salminen m 14 :^ ^.
Graber - USA schaffte im Stabhochsprung 4 Meter.

Schulung der Turnwarle
4. Lehrtag der Kreisschule sür das Minncrlurnen

Am Sonntagvormittag tritt die Kreisschule sür das
Männerturnen zum vierten Lchrtag in der Halle des LTB
zusammen. War der letzte Lchriag hauptsächlich dem Schwim-
men und Wasserspringen gewidmet, so kommt diesmal das
Hauptübungsgebiet der Turner , das Gerätturnen im Vor¬
dergrund . Außetdem nimmt der Kreismännerlurnwart
Blohm Körperschule, Bodenturnen , Sprung und Spiel
( Schleuderballi durch . Nur ein geregelter Uebungsbelricb leitet
über zu Leistungen. Ein geregelter Uebungsbetrieb ist nur
unter Leitung eines Turnwarl » möglich , der in allen Sätteln
gerecht ist, und der es versteht, seine Mannschast zu nehmen.
Gute Turujerliglett muß gepaart sein mit der Kunst, das
Uebungsgut in abwechslungsreicher Form vom Leichlen zumSchweren weiierzugebcn: kurz gesagt , den Betrieb aus dem
Platz interessant zu gestalten.

Ti « Krcisschule sür das Männerturnen will hierin den
Turnwarten und Vorturnern eine Hilfe sein und Anregung
geben . In besonderen Fällen können noch Nachzügler zur
Kreisschule gemeldet werden. Im Hinblick daraus , daß im
nächsten Jahre wahrscheinlichdas K r e i s I u r n s e st im Kreis
Oldenburg -Ostsricsland statlsinde» und eine Beteiligung aller,
auch der kleinsten , Vereine erwartet wird , ist eine Schulung der
Uedungsleiier besonders vordringlich. Im übrigen findet am
25. Oktober der Kreisturn 1 ag , an dem die gesamten Turn-
warte und Vorturner sür das Männerturnen aus dem umsang,reien Kreisgebiet Oldendurg -Ostsrtesland teilnebmen, statt, dem
am Nachmittag vorher der Lchrtag sür die Unlerkreis-Lber-
turnwarl « und Männerlurnwarte vorausgehl.

Vir Krettschule der Tvrvertmre«
beginnt erst im September ihre Tätigkeit, um dann in kleine««
Zwischenräumen gleich mit der Vorbereitung aus die Wuner
arbeit der Verein« zu beginnen. Tie sür diesen Lehrgang
gemeldetenTurnerinnen erhalten vom Kretssrauenturnwarr n°w
Nachricht. Weitere Meldungen können noch gemacht wette «,
zumal eine Reihe ländlicher Vereine, woraus es ganz besonder
anlomml , noch ausstehl . Am 17. Oktober schließt dann v
Kreisturntag sür Frauenturnen die Lucke und »c
mittest den Ucbungsleilcrn und Leiterinnen in kurzen Zug
den Stofs sür die Winierarbe » , während die Ilnierkreissttu
turnwarte und Unierkreissrauenwartinnen sich deren«
Vortage mit dem Uebungsgut vertraut machen können , » uw
Vorarbeit sür den vorgesehenen Kreisgerateweitia ? >
der Turnerinnen mit den Ausscheidungskämpsenin de" u .
kreisen als Einzel - und Mannschastskamps wird wahrsweim «,
tn die Wege geleitet. ^Sporlami „Kraft durch Srru-e
Heute , Donnerstag:
Leichtathletik und ReichSsportabzelchrn für Männer von -

bis 21 .30 Uhr aus dem Sportplatz Haarcnesch.
günstigem Wetter in der Mittelschule, Margareten !« -

Reiten ( geschl . Kursus ) von 20 00 bis 21 .30 Uhr in ve
Halle an der Brüderstraße . ,

Schwimmen nur sür Schüler von 17 .00 bis 18 .00 Uhr
Oessentlichen Badeanstalt , Huntestraße.

/
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Mtt Löns durch Nlederfachsen
Zum 70 . Geburtstag des Lichters am 29. August

Von Erich Griebel

In einem Brief hat Hermann Löns einmal geäußert,
daß er Deutschland in allen seinen Teilen kenne , am ge¬
nauesten aber Westpreußen , Westfalen, Hannover — hier
wieder vor allem die Lüneburger Heide und auch das Berg,
land —. sowie den Harz , besonders den Rordharz . Es war
also niederdeutsches Land , das ihn am stärksten zum Gestal¬
ten anregte.

In einem großen Teil seiner Erzählungen sind keine
Ortsangaben enthalten . Nur aus dem landschaftlichen Hin-
lerarund kann man herauslesen , ob sie sich in Heide und
Moor , im Walde oder in den Bergen abspielcn . Die Mehr-
heit der Schauplätze gibt der nicdersächsischeRaum . Wir be¬
gleiten den Dichter in seinen Erzählungen in die nähere und
weitere Umgebung Hannovers , in die Gegend des Stein-
huder Meers, in die Heide — an die Ufer der Aller , der
Böhme, Wietze und der Oertze. Wir streifen durch die Berg-
Wälderdes Hannoverlands , des Deisters , des Kühnstem-
gebieis , bis hinüber in das Weserbergland bei Holzminden,
in die Wälder des Sollings . Auch im Harz kannte Löns
Weg und Steg . Ten Nordhar , durchstreifte er von Wernige¬
rode aus , den Südharz von Scharzfeld bei Barbis.

Erinnerungen an seine Jugcndjahre , die Hermann LönS
in Deutsch-Krone in Westpreußen verbrachte, tauchen ver¬
schiedentlich aus. In dem Buch „ Wasserjungfern " ist die
reizvolle Wald - und wasserreiche Umgebung der westpreußt-
schcn Stadt der landschaftliche Hintergrund . Ebenso beob¬
achtet er dort den Haubensteißsutz und den Triel . Auch
,Jsegrimms Jrrgang " zeigt westpreußische Landschaft.

Eigenartigerweise erwähnt er das Münsterland , ins¬
besondere die münsterländische Heide, die er doch kreuz und
quer durchstreift hat , kaum einmal . Die beiden Städtebilder
über Münster und Osnabrück , der Aussatz „Tie Wallhecke"
in „ Da draußen vor dem Tore " sind beinahe alles , was er
in späteren Jahren darüber zu sagen hatte.

Im Jahre 1910 weilte er in einem Sanatorium In
Zwischenahn bei Oldenburg. „ Unter dem Schorn¬
steinkleid" und „Am Fließ " sind mit dem Annemieken-Er-
lebnis im „Zweiten Gesicht " die Erinnerungen an diese
Zeit.

In einigen Erzählungen streift LönS durch die Moor-
inid Wiescnlandschas» der Hamme nördlich von Bremen
zwischen Lsterholz - Scharmbeck und Worps¬
wede . Tie holsteinische Ostsecküste zwischen Travemünde
und Neustadt sehen wir in den Erzählungen „Ter alte See¬
hund "

, „Strandgut " und „Vor der Brandung "
. In ver¬

schiedenen Jugendgedichtcn leben Erinnerungen an Greifs¬
wald und Seefahrten bis zu Rügens Kreideküste aus.

Auch Eindrücke aus der Hochgebirgswelt hat LönS in
einigen Aussätzen sestgehalten : „Die Ebereschen" von Davos
leuchten im „Bunten Buch" . Im Berchtesgadener Land be¬
obachtete er das Treiben der Murmeltiere . In den Erzäh¬
lungen „ lieber dem Tale " und „ lieber dem Sommerdors"
lernen wir die flimmernde , schimmernde Hochlandswelt und
die Jagd aus den Gamsbock kennen. Doch ist ein« innerliche
Verbundenheit mit dem Gebirgsland kaum zu spüren.

Anders dagegen ward ihm die Landschaft des Harzes
zum gestalteten Erlebnis . Im Jüdhar ; hat Löns häufig in
Scharzfeld gewohnt . Hier sind eine Reihe wertvoller Ar¬
beiten entstanden, die die Eigenart dieser Landschaft schil¬
dern : „Ein Sonntag im Südharz "

, „Der Beberteich" , „Harz-

träuine "
, „ Der Haselbusch" , „Am Wildbach"

, „Tie Groß-
« ü.

" "
-

Oder rauscht" sind Ausbeute dieser
Schar,selber Urlaubstage.

Mehr noch war Löns verwachsen mit dem NordharzIn fünf Vorsonnnerwochcn. die er lOO? in Wernigerodeverbrachte, ist er sechzehnmal zum Brocken emporgestiegen.Eme reiche Ausbeute hat er von diesen Streiszügcn mit-
gebracht. Landschaft, Tier - und Pflanzenwelt des Brockens
schildert er in einer ganzen Reihe von Erzählungen . Ineinem farbenfrohen Städtebild lebt Wernigerode , die „bunte
Stadt am Harz " .

Tann treffen wir Löns wiederholt im Kahnsteingebiet
zwischen Hildesheim und Hameln . Eine seiner schönsten
Tiererzählungen : „Ter Alte vom Berge " zeigt das im Kahn-
s,e,ngebiet belauschte Leben des Fuchses. Auch Murrjahn,der Dachs, und Markwart , der Häher , waren hier zuhause.
Reizvolle Landschaftsbilder aus diesem Gebiet enthalten die
Erzählungen „Ter Bergwald "

. „ Rauhreis "
, „Vollmond " ,

„Tie Höltenkammer" und „Unter dem Berge " .
Mehrfach begegnen wir Löns im Sollinggebiet zwischen

Holzmindcn und Kreiensen. Tann war das Deistergebirge
südwestlich von Hannover das Ziel seiner Streifzüge . Wenn
Löns die Bergwälder des Leisters aussuchte, mußte er durch
das Kalenberger Land . Land und Leute wurden gewürdigt.
Dagegen tritt das nahe Bückeburger Land in seinen Dichtun¬
gen in den Hintergrund . Das Steinhuder Meer bei
Wunstors und seine Umgebung waren ihm Jagdgebiet.

Vas wirksameMittel
Der in den achtziger Jahren verstorbene französische

Vizeadmiral Jaureguiberrh war ein großer Verehrer
des schönen Geschlechts. Als er das französische Mittelmeer¬
geschwader befehligte und dabei abwechselnd vor Cannes,
Nizza und anderen Rivieraorten lag , wurde eS unter der
Damenwelt dieser vornehmen Kurorte förmlich Mode , daS
Admiralschiss zu besichtigen und sich dabei vom Komman¬
danten Artigkeiten erweisen zu lassen.

Ter damalige Marineminister , Admiral Pothnau,
vernahm mit wenig Freude von den weiblichen Besuchen
aus dem Panzerschiff , unter denen seiner Ansicht nach der
Dienst litt . Er ließ daher dem Geschwadersührer wieder¬
holt deutliche Winke zugehen, den massenhaften Damen¬
besuchen aus Kriegsschiffen ein Ende zu machen. Da aber
alle Mahnungen nicht fruchteten und der Vizeadmiral sort-
fuhr , seinen Besucherinnen zuvorkommend Gastfreundschaft
zu erweisen , beschloß der Minister , dem Schwerenöter und
seinen Verehrerinnen eine heilsame Lehre zu erteilen.

Eines Nachmittags weilte wieder einmal eine vornehme
Dame an Bord des Flaggschiffs „Richelieu" , als plötzlich
vom Hasen ein Winkspruch an das Schiss gegeben wurde:
„Ter Kriegsminister befiehlt , daß „Richelieu" sich sofort,
ohne vorher mit dem Land in Verbindung zu treten , nach
Marseille begibt und dort weitere Befehle abwartet .

"

Jaureguiberrh blieb nichts anderes übrig , als den Befehl
auszuführen und sofort in See zu gehen. Alles Bitten und
Flehen der unglücklichen Dame nüyte nichts ; sie mußte di«
Reise nach Marseille an Bord des Kriegsschiffs mitmachen
und konnte erst am nächsten Tage mit der Bahn nach Hause
fahren . Der Vizeadmiral soll darüber keineswegs betrübt
gewesen sein, doch sollen die Damenbesuche aus seinem Schiss
feit jenem Vorfall aufgehört haben.

Wie die nähere und weitere Umgebung Hannovers , so
taucht auch die Stadt selbst , in der er viele Jahre gelebt hat,
ln einigen Erzählungen aus . Von Hannover aus ging es in
die nördlich gelegene Heide. Immer wieder wirbt Löns sür
die Schönheiten der Heide zwischen Bremen , Lüneburg.
Braunschweig und Hannover . Besonders liebt er die Ge¬
gend von Fallingbostel , wo er viele Jahre hindurch non
Westenhol, aus gejagt hat . Das eigentliche Lönsland ist ,e-
doch die Gegend von Celle mit dem Ocrtzetal und Walt-
Hausen . Alle seine Romane lassen diesen landschaftlichen
Hintergrund erkennen. Im „ Letzten Hansbur " spielen das
Ruhhorn und die Wittbeek eine Rolle . Ter Ort Eschede w .rd
genannt , in dessen Nähe Jürn , der Schnuckenschäser, über die
Heide wandert . Hier mutz man auch das Tors Ohlenhos
suchen , dessen Namen er von dem an der Ocrye gelegenen
Tors Oldendorf (Altes Dorf , abgeleitet hat . Harm Wulf
lebt mit den Heidebauern im Wietzenbruch. Ter „Blaue
Schimmel " im „Braunen Buch" liegt in der Celler Gegend.
Die Wathlinger Reiherhorste , Hubb der Hüne , der tief unter
den Bohrtürmen von Wietze - Zleinsorde schläft , die Urwald-
Wildnis des Ruhhorns , Wolthausen , der geheimnisvolle
Burgwall bei Altencelle : das ist der Kern des Lönslandcs,
und die alte Herzogstadt Celle ist darin die Herzkammer.

Dieser Streifzug , der nur in großen Züge » Landschaf¬
ten und Orte nennt , die sich aus dem Schassen von Hermann
Löns herauslesen lassen , zeigt, daß er nur ungern über
Riedersachscn hinausging.

Ein Dichter wirbt für Deutschland
Unsere Dichter sind die besten Werber für Deutschland.

HannsIohst hat ein Beispiel gegeben. Er hat die Schweiz,
Schweden, Finnland , Norwegen , Dänemark , Frankreich und
die Riviera besucht , bat da und dort auf Einladung aus
seinen Dichtungen gelesen, hat gezeigt, wie « in Deutscher
Dichter und Nationalsozialist ist . Als Rechenschaft schrieb er
dann sein Reisebuch „ Maske und Gesicht "

. ( Verlag
Langen,Müller in München . ) Er hat den Leuten
zu verstehen gegeben, daß es nicht aus den Blick aus Schnell-
zügen und Hotels in die Welt ankommt , sondern aus „den
Baum am Haus und den Stuhl in der Stube " . Sie verstehen
es selten. Aber wenn dann auf einem Schweizer Bahnhof
ein alter Gepäckträger, der sich alsbald als Schlesier zu er-
kennen gibt , den Fremden aus dem Reich beschwört, ihm,
dem alten Marxisten , die ganze Wahrheit über die Heimat
zu sagen , und ob Hitler es wirklich ehrlich mit den Arbeitern
meine — , dann spürt man aus der Spiegelung dieses Ge¬
sprächs, daß hier aus den kleinen Stationen und in den
kleinen Gesprächen gerade der Dichter sein Amt am besten
erfüllt , weil er die Menschen von innen her zu nehmen ver¬
mag . Und so erhält denn der Gepäckträger auch eine Antwort
vom Herzen her . In Stockholm gibt Johst vor einer Le¬
sung aus seinen Werken den Zuhörern eine Deutung des
deutschen Wortes „Verantwortung " . Sein Wort , als Red«
und Gegenrede , als Wort und Antwort , verlangt von dem
Dichter Verantwortung . Und diese Verantwortung gibt ihm
den festen Punkt der Fremde gegenüber . 0 . kl.

Der Heiratsantrag
Frerichs, der berlibmte Kliniker, wollte sich wieder ver¬

heiraten . Nachdem er sich überlegt batte, wie er seinen Heirats-
antrag bei der Dame seiner Wahl anbringen sollte , wählte er
di« folgendeForm : „Mein Fräulein , darf ich Sie fragen : wollen
Sie meine Witwe werden ? "

Der Magister
Von

Walter Schäfer

Fast weinerlich klang die etwas müde Stimme des
Sprechenden vom Pull her durch den Raum . Der unwahr¬
scheinlich klein - Kops des Mannes war tief gesenkt und dicht
über den Blättern aus dem Tisch, als wage er den Blick
nicht zu erheben, als fürchte er, den vielen Augeirpaaren
zu begegnen.

Aber nun schaute der Professor Christian Fürchtegott
Gellerl doch aus. Eine Sekunde nur , dann flüchtete er sich
wieder ängstlich zu den beschriebenen Bogen ; sein Blick
baue zwei große Augen getroffen , die ihn ernst, beinahe
Prüfend betrachteten. Mit dem Studenten , der da erst vor
kurzer Zeit aus Frankfurt nach Leipzig gekommen war und
ihm nun zwischen den anderen zu Füßen saß , wußte Gellen
zunächst nichts anzufangcn . Etwas Besonderes mußte schon
an dem jungen Goethe sein.

Dieser bewahrte seinen gleichmäßigen Ernst , ließ sich
im Kolleg auch nicht beirren , wenn fein Nachbar , der ge-
sährlich lustige Horn , ihm seine Späße und bissigen Be¬
merkungen über die „Trauerreden " des Vortragenden so
deutlich zuflüsterte, daß selbst jener hier und da ein Wort
verstand . Endlich schlug draußen die große Glocke . Geliert
schloß hastig seine Rede, packt « seine Auszeichnungen zu-
sammen und eilte hinaus.

Horn sprang aus und reckte sich. Er bekundete vnver-
bohlen sein Bedauern über die Zeit , die man hier bei den
Jeremiaden Gellerts Tag für Tag verliere.

„Kennst du den Mann eigentlich? " fragte Goethe fast
ein wenig streng.

„Kennen? Höre ich ihn doch täglich, den — Magister
Jeremias ."

„Tu sprichst setzt von dem Professor ; ich aber meine
den Dichter . Hast du einmal seine Fabeln und Erzählungen
gelesen ? "

«Ich denke nicht daran . Dazu bin ich nicht nachLeipzig
gegangen ."

Goethe sah dem andern einen Augenblick kopfschüttelnd
"ach , dann erhob er sich und verließ langsam die Universität.
Al« er sein Heim in der „Feuerkugel " erreicht hatte , war er
u> schlechtester Stimmung . Diese steigerte sich zum Zorn
u°" sich selbst . Albern erschien ihm alle«, was er da ,n den
letzten Tagen und Wochen zusammengeschrieben hatte . Mit
plötzlichem Entschluß raffte er dir mit seiner Handschrift

bedecktenBogen zusammen , stapelte sie auseinander und warf
sie in den Ofen . Qualmend fraß die Flamme sich fest , der
Rauch quoll in - Zimmer und durch die Ritze der Tür , daß
die Wirtin jammernd herzugelaufen kam und erst wich,
als Goethe sie ärgerlich abwies.

*
Auch der Professor war inzwischen in seiner Behausung

angelangt . Obwohl ihm das Laufen beschwerlichwar , hatte
er doch seine Schritte beschleunigt; denn erst daheim fielen
Unsicherheit und Scheu von ihm ab . In der vertrauten
Umgebung , zwischen seinen Heften und Büchern fühlte er
sich geborgen . Wenn nur heute nicht wieder ein lästiger
Besuch kam!

Da , es klopfte! Ein Bauer . In unbeholfenen Worten
erklärte der Mann , daß er unten eine Fuhre Brennholz
stehen habe ; wenn es ihm erlaubt sei , wolle er sie im Keller
des Dichters abladen , der so schöne Fabeln geschrieben habe.
Gellerts Gesicht strahlte in Heller Freude . Die schlichte An-
erkennung aus dem Munde des Bauern tat ihm wohler als
das Lob von Gelehrten und hochgestellten Persönlichkeiten.

Als er sich bedankt hatte und der Mann seine Gab«
losgeworden war , setzte der Professor sich ans Fenster und
schaute reglos hinaus . Seine Blicke wanderten über die
Dächer hinweg und flogen hinauf zum Himmel. Wie klar,
wie gewaltig der mächtige Bogen sich über die Erde spannte!

Schiffe im Nebel
Die „Queen Mary " hat jetzt ihre kürzeste Ueberfahrt

über den Ozean hinter sich , aber der Rekord der „ Normandie"
blieb wieder einmal ungebrochen. Tie Enttäuschung der
Engländer ist natürlich groß , doch wird von den Engländern
daraus bingewiesen , daß eine Reise über den Rordatlantik
nicht auf Schienen geht, und daß daS Tempo einer solchen
Fahrt von Umständen abhängt , die nicht mit aller Sorgfalt
zu beachten, daS schwerste Verbrechen wäre , dessen ein See¬
mann sich schuldig machen kann. DaS „Blaue Band " mag
noch so verlockend winken, — es darf für den Kapitän nicht
zur Versuchung werden , das kir «t "

, zuerst Sicherheit,
auch nur «inen Augenblick außer acht zu lassen. Die Sata-

strophe der „Titanic "
, die ein Opfer dieser verantwortungS-

losen Rekordsucht wurde , ist unvergessen.
Mit Recht wird darauf Hingewiescn, daß dieser Som-

mer einer der nebelreichstcn und stürmischsten war , deren
man sich seit langer Zeit erinnert . Der Nebel vor allem ist
der Erzfeind der Geschwindigkeit. Sr zwing« den Kapitän,
di« Fahrt aus die Hälft« , aus «in Viertel , aus noch mehr

Seine Hand griff nach der Feder und begann zu schreiben:
„Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre . "

*
Vier Jahre waren vergangen . Draußen fiel lautlos

der Schnee. Man schrieb den 13 . Dezember 1769. Gellert
lag blaß und Versalien in den Kisten. Seine Augen schauten
zur Decke. Ter Leibarzt , den Kursürst Friedrich August dem
Sterbenden geschickt, saß neben dem Bett . Hier war mensch¬
liche Kunst vergeblich.

Der Kranke wußte es . Er schloß die Augen und lächelte
leise. Die Lippen bewegten sich, doch war lange kein Wort
zu hören . Endlich sprach Gellert , während ein seltsam
weicher Schimmer sich über sein Antlitz breitete , langsam
und klar : „Nun , Gottlob , nur noch eine Stunde ! "
Es waren seine letzten Worte.

*
Im Giebelzimmer der väterlichen Wohnung zu Frank¬

furt saß der junge Goethe . Seine Hände hielten einen
Brief , die Augen schauten in weite Ferne . Behutsam öffnete
sich die Tür . Cornelia stand im Zimmer und betrachtete den
Bruder mit liebevoll sorgendem Blick.

Langsam wandte er ihr das Gesicht zu , und leise , fast
flüsternd kamen seine Worte : „Cornelia , Gellert ist tot.
Manch gutes Herz wird nun im stillen weinen . " — Aus
Cornelias Augen quollen zwei schimmernde Tränen.

herabzusetzen. Wie sehr sich diese Notwendigkeit bei auch
nur einer Nebelnacht auf die Gesamtgeschwindigkeit aus-
wirkt , kann man sich leicht errechnen. Man nehme an , das
Schiss habe drei Tage lang « ine DuichschnittSgeschwrnLigkeit
von 30 Seemeilen gehabt und müsse dieses Tempo durch¬
halten , um den Rekord zu brechen . Dann trifft es plötzlich
auf dichten Nebel und muß das Tempo vier Stunden lang
aus 12 Seemeilen ermäßigen . Wenn es dann für den Rest
des Tages die vorige Fahrt wieder auf .limmt , ist die Durch-
schnittsgeschwindigkeit dieses Tages doch nur wenig über
27 Seemeilen . Mit anderen Worten : das Schiss muß ent¬
sprechend lang « mit einer Geschwindigkeit von 33 Seemeilen
fahren , um den Verlust auszugleichen.

DaS ist natürlich ein geringfügige - Beispiel , denn an¬
haltend « Nebel von 24 Stunden Tauer und noch mehr
waren in diesem Sommer nichts Seltenes . Tie schlimmsten
entstehen an den Küsten von Neufundland . Von Norden
herabkriechend, verbreiten sie sich über die See und hüllen
das Schiff in ihre kalten, grauen , undurchdringlichen
Schleier . Und dem Kapitän bleibt nichts übrig , ? ls wach¬
sam , langsam und vorsichtig seinen Koloß mit der Fracht
von Tausenden von Menschenleben hindutchzusteuern.
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Von Hans Koitlcr, Hamburg, Beaustragtcr des Verbandes ka» smä » » isck>er VcrusSkrankenkassen
Wer die Gclcvicvte der Angestelllcnkrankcnkassc » bis zu ihrer

Gründung zurückversolgr , Höbt jmnier wieder aus die Tatsache,
datz die Kassen ibrc Lcvciislrast und die Anregungen sür die
Ausgestaltung ibrer Arbeit u » in i > » e l d a r auS der levens
naben Vcrvundcnbeit mit ihren Versicherten gewonnen haben,
In der Lcsscntlichkcit wird viellach der Einslutz der srübcren
gcwcrlschastlichen Verbände der Angestelltenaus die Entstehung
und Entwickelungder Angcslelltenkrankcnkasscn überschätzt . Dem
gegenüber tan» sestgcslcllt iverdcn, dab die AngcslcUicnkranken-
sassen auch ovne die Verbände entstanden wären und ihren
Weg gemacht hätten. Tas beweist schon die Entwickelung der
srühcrcn nicht vervandsgevundenen . freien' Srsatzkasscn Es
ist ausschlutzrcich , daß manche Bervandskrankcnkasscn erst aus
starkes Drängen der Mitglieder gegründet wurden , weil die
Vcrbaiidslcitungcn nichts davon wissen wollten.

Wie scbr die Schaffung von Selbsthilsecinrichlungc» der
Angesicurenzum Schutze gegen Krankheit und die damit einher-
gebendcn ivirtschasllichc » Schäden in der zweiten Hälsre des
vorigen Jahrhunderts geradezu . in der Luft lag'

, zeigt der
Unisland, dab die GrNndungsbcwcgung nicht aus einen Ort
oder Bezirk beschränkt blieb. Vielmehr entstanden die »HilfS-
kassen ' allenthalben in grober Zahl und unabhängig von¬
einander . Erst später drängte die Entwickelung allmählich zur
Zusaiilinciisasslnig. Tic jungen Kassen begannen ihre Arbeit
ohne Ersabrung , ohne Vorbild und ohne besondere behördliche
Aussicht . Sie hallen völlige Freiheit in der Gestal¬
tung ihrer Arbeit und mubicn sehen , wie sie der groben
Ausgabe Herr wurden, die sie sich selbst stellten . Sie haben
aus eigener Krast die Wege zum Erfolg gesunden. TaS
lietz natürlich ihr Selbstvertrauen erstarken: dieses in lang¬
jähriger Entwickelung gewachsene gesunde Selbswcrtrauen ist
cs , das noch heute in den Angesielltenkrankenkassen den Wunsch
wachhält, ihren Dienst an der Gcsiindbcit der Versicherten in
möglichst wcnig becngtcr Selbstverwaltung frei gestalten zu
können.

Aentzerlich ist der Weg der Ersatzkasscn gekennzeichnet durch
den Zug zur Zusammenfassung der Kräfte, die Entwickelung
zur gröberen Einheit . Gab es vor Einführung der gesetzlichen
Krankenversicherungüber 5000 »nd im Jahre IM ) noch über
2300 Hilsskasscn , so war die Zahl im Jahre 1007 schon aus
weniger als 1500 gesunken . Tie Gesamtmitgliederzahl entsprach
aber 1007 noch immer etwa der von 1890 , die einzelnen Kassen
waren also gröber geworden. Im weiteren Verlaus des
Werdens hat das Streben nach Zusammenfassung der Kräste
immer schnellere Fortschritte gemacht. Weniger Kassen — mehr
Mitglieder , so vollzog sich die Entwickelung im Ersatzkassen-
wcscn . I », Jahre 1935 gab cs nur noch 13 Ersatzkassen.

Mit Recht werden die Ersatzkasscn als Wegbereiter der
sozialen Krankenversicherungbezeichnet . Autzcr bei ihnen gab
cs zur Leit der Schassung der gesetzlichen Krankenversicherung
keine ausreichenden Erfahrungen über die Möglichkeiten ge¬
nossenschaftlichen Schutzes gegen Krankheit und ihre Folgen.
Als mit dem Krankcnvcrsichcrungsgeseyvon 1883 zu der Selbst¬
hilfe auch die Staarshilse trat , konnte der Gesetzgeber daher nach
dem Vorbilds der aus Freiwilligkeit aufgebauten Einrichtungen
arbeiten . Zugleich beendete er aber die völlige Freiheit der
Hilfsrassen in ihrer Gestaltung, indem er sie bestimmtenMindest¬
forderungen unterwarf , die allerdings in den meisten Fällen
leicht erfüllt werden konnten. Schon damals aber tauchte der
Gedanke ans, die aus dem berufsständischen Selvsthilsewillen
entstandenen sreien Hilfsrassen radikal zu beseitigen. Wenn cs
auch merkwürdig klingt: In diesem Augenblick war es für die
zwangsweise Beseitigung bereits zu spät. Hatten die Kassen in
teilweise jahrzehntelangem Wirken ihre Leistungssähigkei« be¬
reits unter Beweis gestellt , so fanden sic jetzt an maßgebenden
Stellen die verdiente Anerkennung. Ter Plan , sie zugunsten
noch nicht bewährter neuer Einrichtungen auszugeben, konnte
sich nicht durchsetzen . Rach erfolgreicher Abwehr des Angriffes
auf ihren Bestand waren die Ersatzkasscn angesehenerals zuvor:
ihre Anziehungskraft war noch gestiegen.

Tiefer Vorgang wiederholte sich noch mehrfach in der Ge¬
schichte. Tie Ersavkassen, die zu allen Zeiten innerhalb der
sozialen Krankenversicherungeine führende Rolle spielten, wur¬
den immer wieder angegrisscn, wehrten die Angriffe ab und
gewänne» im Abwchrkamps an Stärke , Ansehen »nd Zugkraft.
Heute sind bereits 1,9 Millionen deutsche Arbcilsmenlchcn,
zumeist Angestellte, in Ersatzkasscn versichert.

Tas ist gcwib eine beachtliche Zahl , die die Frage nabelcgt,
worin denn — neben der beriifsständische» Ucvcrlieserung —
die Anziehungskraft der Angesielltenkrankenkassen begründet
liegt. Po» jeftcr haben die Angestellten den Wunsch gehabt,
sich nicht nur dem fürsorgenden Schutze des Staates an-
zuvcrtrauen , sondern sich aus eigener Krast gegen die Wechscl-
sälle des Lebens zu sichern , soweit das möglich ist. Hier eröffnet
sich in den Angcstelltcnkrankcnkafsenein weites Feld der Mit¬
wirkung in der Selbstverwaltung . Nicht , dab er hier noch eine
überholte Parlamentsspielerci in den verwaltenden Körper¬
schaften gäbe. Tas war zu keiner Zeit üblich und ist heute,
nach Einführung des Fllbrergrundlavcs , schon ganz unmöglich.
AVer die Eigenart , besonders der Uber das ganze Reich aus-
gedehnten Kassen , macht den Einsatz einer groben Anzahl ehren
amtlicher Mitarbeiter notwendig . Tie ehrenamtlichen Pcrwal-
tungSslcllenleitcr. Betriebsrcchner und Vertrauensmänner der
AngesleLkenkraiikenkassen zahlen bereits nach Zebntausenden.
Jeder einzelne ehrenamtliche Mitarbeiter aber verbreite» (ohne
irgendeinen persönlichenVorteil davon zu baden» den Gedanken
der Selbsthilfe in der Krankenversicherungwirksam weiter, wie
das auch an unzähligen Arbeitsstellen durch die mit ihrer
Versicherungzufriedenen Mitglieder geschieht , die täglich sehen,
wie . ihre' Krankenkasse sich sortlaufend den besonderen Be-
dürsnisscn des BcrussstandeS anpabt.

Tic ärztliche Behandlung ist das Kernstück der Kranken¬
versicherung. ES entspricht de » , Willen der Angestellte» , dab
ihre Krankenkassen mir der Acrztcschasr vertrauensvoll aus
freier Vertragsgrundlage Zusammenarbeiten. Tie Beziehungen
der AnaesteUtcnkrankcükafscn zu den Aerzten werden nicht . von
oben her' geregelt: viclmcvr ist in freier Vereinbarung ein
Vertragsstistcin geschaffen worden, das de» Geist gegenseitigen
Vertrauens atmet , von jeher in weitestem Umfange die freie
Arztwahl sicbersielll , den Arzt von lästigen Beschränkungen
srcibält, ihm durch Bezahlung der Einzelleislung eine an
gemessene Vergütung sicherste»! und der ärztlichen Selbstver¬
waltung und Selbstverantwortüng weiten Spielraum gewährt.
Von berufener ärztlicher Seite ist anerkannt worden , dab die
Srsatzkasscn sich . ein geschichtliches Verdienst um die Erhaltung
eines sreien ärztlichen BcruISstandes in Deutschland' erworben
haben. , Jm Kampfe gegen die Verbeamtung des Arztes und
gegen die Bürokratisierung des Heilwcsens sind die Ersaykalsen
die besten und vcrcitswilligsten Bundesgenossen der deutsche»
Aerzre gewesen . '

Wer der Gemeinschas » dient, darf jeden Erfolg nur als
Ansporn zu neuer erhöhter Leistung anscbcn: So bleibt auch die
bestmögliche Gestaltung der Leistungen das ständige Ziel der
Angestelltenkrankenkassen . Scho » heule sind sic in der Lage, im
Rahmen der ärztlichen Behandlung grundsätzlich unbeschränkt
Sachleistungen zu gewähren , schon jetzt sind die gewährte zahn
ärztliche Behandlung , die KrankcnhauSpslcgc, Kindersürsorgc
und ähnliche Leistungen der Ersatzkasscn als vorbildlich zu

Zum Beginn der hcuiigc» Börse ersuliien die Aktienkurse bel
kleinen Umsätzen in den nicisicn Fällen eine weitere leichte Besestigung.
Die Farbenakric stellte sich mi, IS2-/ . um 1-/. V,l . döver . Bon Montan
werten waren Mannesman » um r/ , und Bereinigte Ziahlwerke zunächst
gleichfalls 7/ P „ . höher . Erholt waren ferner Siemens , die nach dem
gestrigen starken Rückgang um B . Pr » , anzichen konnten. Am Banken-
mark, stellte sich Allbcsitzanlcihe etwas scster aus N3 nach gestern Il2,8
Prozent . Am Geldmarkt war ein Satz sttr Blanko TageSgcld noch nicht
zu hören.

Bremen , Ai . August. Schlachtvieh markl. (Amtlicher Biedmarkl-
bericht über den Rinder - und Kleinvicbmarkl .) Notierung sür 50 Kg.
Lebendgewicht ln RM . Tie Preise sind Marklvreise sür nüchtern ge-
Wogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ad Siall sü»
Fracht . Markt - und VerkausSkoltcn. Umsatzsteuer sowie den natürlichen
Gewichtsverlust ein . Ochsen: a, 10— 1.3 (28 Stück) , di 3S (2) : Bullen:
-» llst- ll (Kl ) , b) 37 (k) : Kühe : a> 38- ll (52 ) , v) 32 — 37 (39) . ei 2«
bis 31 «18) . d ) 15- 23 (12 ) : Fallen : a» 39 - 12 (37 ) . d) 38 <S) , c) 33 (5) .
d > 23 — 2« (7) . Nülder : Sonderklasse 85 — lllv ( 10) . a > 80- 81 «881 , d) 7«
bis 78 (85 ) . c> «5—75 (52 ) , d > Kt - Kl (23 ) : Lämmer und Hammel : al)
und a2> 52 — 55 (110 ), dl ) u . d2 > 1«— 51 (13 ». c> 10—15 (32) : Schafe:
e> 30— 39 (1) . Aullried : 229 Rinder , darunter 30 cchlen , 23 Bullen,
121 Kühe, 55 Färsen : 258 Kälber , 219 Schafe : zum Schlachidof direkt:
13 Kühe, 2 Kälber . Lebend auSgclührt : II Rinder , 19 Kälber , 12
Schale . Marktvcrlaus : Rinder verteilt , Kälber flott . Schafe gut.

Oldenburg , 27 . Aug. Ferkel - und Schweinemarkt. (Anitl.
Marktder .z Austrieb : inSgclamt 1031 Tier «, davon 30 Läuserschwetne.
ES kosteten das Stück der Tur <dIcvnitiSgualiiai : Ferkel bis K Wochen
al , 8— 10 RM , s—8 Wochen alt 10— 13 RM , 8— 10 Wochen al, 13— 1«
RM , LäuserschNieme1«—10 RM . Beste Tiere aller Gattungen wurden
über , geringer« unter Notiz bezahlt. Markiverlaus : Sehr schlecht;
Ueberstand. — Nächster Ferkel- und Scknoeinemarki: TonnerStag . 3 . 9.

Oldenburger Marklvreise vom 2«. August. Molkercibuttcr Psd . 155
d . ISO, Landbutier 135 - 110 . Rindsleisch 70- 100 , Schweinefleisch80—100.
Kalbfleisch 80— 100 , Hammelsleilch 80- 100 . ger . Speck 100 , Flomen 90,
ger . Mettwurst 90— 100 . Leverwurst 80 — 100 . Irische Mettwurst 90— IlXd
Rotwurst «0- 80 . Eier St . 10— 11 . Hühner 200 - 100 , Hähnchen 80- 200,
Kartoffeln Psd . 1—1« , , grobe Bohnen 10 , junge Bohnen 10 , junge
Erbsen Pfd . 30 , Mairllben 10, Wurzeln Psd . 8— 10 , Zwiebeln Pfd . 15,
Schalotten Pjund 20 , Wirsingkohl Psnnd ^— 10 , Rotkohl 7, Weißkohl 5,
Kohlrabi 10 , Blumenkobl Kops 15 - 50 , Salat 5— 10 , Spinal Psd . 25,
Sellerie Psd . 15— 20 , Porree Bd 15 . Pcterstlte I« , Gurken 10- 20
srjsche Aepfel Psnnd 10— 30 , Birnen 10— 15 , Pflaumen , Zwettchen Psd.
15 —25 , Kirschen 10 , Johannisbeeren 10— 15 , Tomaten 20 —25 , Banane»
30 , Pfifferlinge 30—50 . Honig 120 — 130 Rps., Tors 10 Hl . 10— 11 RM.
Beste Ware höhere Notierung.

Oldenburger Pil,markt vom Ai , August : Kontrolliert wurden 950
Pfund Pfisserlingc und 10 Pfund Sammelsloppelpilze . Preise : Psiffer
linge Psd . 25 —50 Rps. BcanNandct 25 Pfund alte Pstsscrlingc . Zur
Pilzberalung wurden gebracht sehr viel Gallenröhrlingc , auch einige
Knollenblätterpilze . Pfifferling « bei uns immer nok Ipärlich, werden
aus der Lüneburger Heide, sogar aus der Rhön nach hier versandt.
Freilag , '28 . August, Abfahrt 8 .02 . Nächste Ptlzlefe - untlosen . Zulani-
mcntrellcn bei E»erS, Hosüne, 9 Uhr . Bortrag : Vor - und Zubereitung
der Pilze.

Leer, 2« . August. Zucht - und N u tzv ie b m a r kt . Grobvtehmarkt.
Aufirtcb : 310 Stück . Auswärtig « Käufer zahlreich vertreten . Prelle:
Hochtragende und srifchmelkc KUbe 1. Sorte 5«0— « 15 , Tendenz gut,
2. Sorte 175 — 550 . Mittel , 3 . Sorte 350 — 150 . langsam , hoch- und Nie-
vertragende Rinder 1. Sorte 150 —525 , mittel , 2 . Sorte 375— 150 , mittel,
3. Sorte 300 —350 , schleppend, jährige Bullen 1. Sorte 500— 575 , Mittel,
2. Sorte 300 — 150 , langsam , 3 . Sorte 250 — 300 , schlecht , >»jährige Kuh.
kLlber 110- 175 , gut , 5 ,jährige Bullkälbcr 125 — 180 , langsam , Kälber
bi » zu 2 Wochen 25 —35 , gut . Gesamtlendenz : anfangs lebbast, später
abslauend . Ausgesuchte Tiere über Notiz . Kleinviebmarkt . « ustricb : 100.
Handel : mittel . Ferkel bis 8 Wochen 8— 12 , Läuse, 25— 10 RM.

Papenburg , 25 . August. Großvieh , und Pserdemarkl. Aus¬
trieb 803 Stück, davon KI Pserde . 70 « übe, 23 Schafe, «3 Läufer-
schwellte , 575 Ferkel. 7 Ziegen . Preise : Pserde : 1. Sorte 800- 1100
RM , Bollj . 500 - 8«)0 . 2 . Sorte «00 - 900 RM , ältere ( Schlachltterc) 100
bi « 180 RM . — KUbe , I . Sorte 500— 550, 2. Sorte 350—150 RM
3. Sorte 270- 350 RM , Fclttvcidcr 150—2K) RM , Kälber AI — 120 RDst
Ferkel 1— 5 Wochen 7—9 RM 5—8 Wochen 9— 11 « M , «—8 Wochen
II — I « RM . Läufer 18— 1« RM . Schale 21— 15 Ziegen 8- 25 RM.
Handel in Großvieh mittel , in Kleinvieh gut.

Rordbeutlcher Lloyd, Bremen . ArucaS nach » anar . Inseln 25 . 8.
Antwerpen nach Madeira — Attika nach Nord -Brastlten 21 . 8 . Areta
Bianca nach Para — Berlin heinrk. 25 . 8 . Bremerhaven — Borkum
bcimk. 25 . 8 . BiSbop Rock pass , nach Bremen — Edemnltz hetmk. 25 . 8.
Hamburg — Elbe bcimk. 25 . 8 . Porlland nach San Francisco — Fulda
beim!. '25 . 8 . La Pallice — General v . Sieuden 1. Sommerminelrneer-
sabrl 25 . 8 . Eaiablanca — Havel bcimk. 2« . 8 . Kobe — Inn bcimk.
25 . 8 . Ouessanl pass , nach Hamburg — Osnabrück desml. 25 . 8 . Eilst » ,
dai nach dem englischen Kanai — Schwaben nach Wests. Nordamerila
25 . 8 . La» Angeles — Siuilgarl Rund um England 21 . 8 . Eraigan-
voran nach NingSlown.

Hamburg Amerika Llnle (einschließlichTeuffch-Austral - und KolrnvS-
Ltttten .j Oftküste Rordarnerika und Golsbäsen : S ». Loui« autg . 21 . 8.
ad Halisar nach Rcuvork — Westküste Nordamerika : Tacoma heinrk.
25. 8. Azoren hass nach Le Havre — Seattle beim«. 23. 8 . ad La Li.
berlab nach Erislobal — Porlland beimk. 25 . 8 . an Seattle — Weft-

. ^ . ^— . . >>ur oarum Händelnüärväiidene Schäden zu vescitigen, sondern vorbeugende Arb,st. » leisten um dem Gesundbeitszusland der wm,Gastlich ad-väiiaiaen Volksgenossen wirisam zu sörvern. Hierzu j„ plan,mäßige GelittidvcltSsUvrung nolwendlg. Ter NcichsarztesM«not dem Gesunvbcirswesen das Ziel gewiesen , .di« gesamuGesundheitspolitik in Teuischland n»l natwnalio,ialis,,scheinme Ne , u durchdringen und e,»c Gclundvcitssübrungdes dem-imen Menschen im Sinne nalionallozialistischerÄulsajsungenveiwirllich-n ' . Schon 1-" Jahren Häven die Angeslcüten-»rarrkenkallen Gelundveiissüdrimg vetrievcn. So baden zweigroße BcrusSkrankenkasse » im Laus - der letzten Jahre Zedn-.lende nicht eigentlich «ranlci Jugendilcver planmäßig unirii» ckw„ lasten Fast die Hällie aller Unreriuchjen erwies sich M„« tzandiunaS. oder erholungsvedürsiig und konnte eine n°».vrlicklichc gesundveiilichc Förderung erfahren. Tieselven An.acttcllienkrantenkassenhaben sich bereits durch Vcnrag mit demAmi «Ur Volksgesundhett in der NSTAP zu gemeinsam«^
Auch

"
dcr

^
GeIcvgcber bai erlanni , daß gerade aus dm,z>« 0ier der Gesundhciissüdrung die Zusammensassung dt!» räsie ,um wirksamsten Einsatz vonnöten ist. Darum ist ima,,g« des Neuausbaues der Sozialversicherung seligelegl wor-8 «« daß die Träger der Rcnienvcrstcherungmil den Trägernder Krankenversicherung künftig die GestindvciissUrsorge °>jGkmcinIchasiSausgave durch,u,Uhren haben. Dadurch werdendt «

"
mer ickrerunaSträger. die den deutschen Angestellten am nachne » lied -n die ReichsLerstcherunasanstas , sür Angestellte unddie Sklavrassen der Angcstellien. zu einer GemeinschastSarbei,. .larnmenae ührt . die reiche Früchle , u tragen versprich,. Soim neuen Reich« die Wünsche in Erfüllung, die i»uoriaen Jahrhundert mit der Gründung von HilsSkasten de»Grundstesti , ur Krankenversicherungder Angestellten legten.

Indien . Mittelameiita : Pdoentcla heim, . 25 . 8 . ab Rotterdam »o»Hamdurg — Jonta heimk. 25 . 8 . Seilt « Islands pass , na«, An,wer »»— Westküste Südamerika : Poieido » auSg. 25 . 8 . Büiiingcn voll mä>Antwerpen — Karnak veimk. 25. 8 . Ltzard Pass , nach Dünkirchen"
Südafrika , Australien , Nieder ! . -Indien : Areidurg auSg 25 8 anradava — Hamm heimk. 21 . 8 . ab Soeradaha nach Batavia - Raumbürg auSg . 25 . 8 . an Antwerpen — MeneS auSg. 2« . 8. ob Anwew,,nach Port Satd — Ostastcn : Leverkuicn veimk . 25 . 8. ab üai-bi-nc-nach « nlwerpen — Ruhu heimk. 25 . 8 . ab Maiieillc nach Roneidam— Trampfahrt : OstriS 21 . 8 . ad Lulea nach Emden

Damviichissaftiis « eiellschas, ..Nepiun ", Bremen. Achilles U 8Anlwerpen — Aiar 25 . 8 . Lissabon nach Antwerpen — Arion 2k 8Eartagena — Atlas 25. 8 . Ouessanl pass , nach Antwerpen — Bacilli
2« . 8 . Brunsbüttel Pass , nach Hclstngör — Eoniinenial 2«. 8 Mm»nach Stettin — Electra 25 . 8 . SimonSvtk nach Bremen — Elin 25 8Kopenhagen nach Slockbolm — Fanal 2« . 8 . Königsberg - gero

'
ni»

2«. 8 . GoicnMng — Flora 25 . 8 . Stettin nach Rotterdam - hmjEarl 25 . 8 . Brunsbüttel pass , nach Stettin — Helios 25 8 «nnvrion,— Herme» 2« . 8 . Annverpen — Heftia 25 . 8 . Noidsap na » Ara»,.
gelSk — Jason 2«. 8 . Roirerdam nach Sieilin — Jupüer 2« 8 Emm,,
rlch pass, nach Köln — Mercur 25 . 8. Tronlheim nach Bergen - NaM
2« . 8 . Holtenau pass, nach SlSflcth — Niobe 2« . 8. Emmerich paff, notKöln — Pallas 28 . 8 . Köln nach Rotterdam — Pbacdra 2« 8 » Sir— PhoebuS 2« . 8 . Rotterdam nach Köln — PoladeS 2«. 8. Rolierd»
nach Köln — Sensal 2« . 8 . Königsberg — Sirius 25. 8. Riga — Rhu
25 . 8 . Königsberg nach Elbing — Bella 2« . 8 . L-irocS.

Hamburg -Sübamceikairische DainvsschissabrlS-Gescllsch-s,. Snioni«
Delsino beimk. 25 . 8 . tn Rio de Janeiro — Babia auSg. 21. 8. von
FlorianopoliS — EnirerioS hcimt . 25 . 8 . von Sanws na» Bicloria -
Eupatoria auSg . 2« . 8. « lisstngen paff. — Georgia auSg . L 8. in flo¬
ral — Münster 25 . 8 . von Buenos Aires über Moniebideo nach Ko,-
rerdam — Lachsen auSg. 25 . 8 . in Moniebideo — TannuS auSg. 25. 8.
von Pernambuco nach Bahia.

Deutsche Afrika Linsen. ( Woerinaiin -Linic — Teuli »« OlbAIiilo-
Linte — Hamburg -Bremer Alrtka -Lüite .) Westasriko : Livadia heimk.
22 . 8 . ab La« Palma « — Wolsram auSg. 25 . 8 . ab Rmwerpen -
Wakama auSg . 25 . 8 . ab Anlwerpen — Nlcea Heims . 25. 8. an Roiln-
dam — Ingo deimt . 25. 8. ad Monrovia — Süd- und Lßosiilo:
Wangoni heimk. 23 . 8 . ab Turban — Ilssukuina ansg. 21. 8. ab 8 -l-
tischbab.

Deutsche Levanlc Linie GmbH . (Tcutsche Levonic-LiNie Hambuiz
« kttengelellschaft — AtlaS -Levante -Linie Aklicngcscllschasi . Biemni .i
Achaia beimk. 25 . 8 . von PanormoS nach Bizcne — Atta deimt . 25. 8.
in TiipoliS -S — Aratadia vermk. 25 . 8 . von Oran na » Roueidam -
Bochum auSg . 21 . 8 . in Tiabzon — Eavalla auSg. 25. 8. von Tanii
nach Piräus — DeloS auSg . 25 . 8. »on Oran nach PalraS — lerindi«
bcimk. 25 . 8 . von Oran nach Anlwcrpen — Kiel bcimk . 25. 8. »o»
Sclefkle nach Adalia — Maccdonia auSg. 25 . 8 . in Beorouib — Plan«
auSg . 21 . 8 . Finislerre paff. — Samos auSg. 25. 8 . von Izmir na»
Istanbul — Smhrna heimk. 21 . 8 . von Porlimao nach Rotterdam -
Thcffalta auSg . >5 . 8 . Gibraltar paff.

Deutsche Dampsschissabrts lffesellschast „ Hansa", Bremen. Falstnseli
25 . 8 . von Karachi auSg . — Frauensel « 2« . 8 . Hamburg — Freitnscll
2b . 8 . von Beira auSg . — Stabteck 25 . 8 . Ouessanl paff , heimk. -
Sturmseis 25 . 8 . Blinder Shahpour nach Bombay — TroutensciS 25. 8
BundeiHamburg — Warlenscl « 25. 8 . Neuyork na» « apsiadi.

Arg» Reehcrei A « , Bremen . Albatros 2« . 8 . Hanidyrg noch
— Amifta 2« . 8 . Rotterdam nach Kopenhagen — Fink 2«. 8. Annrn-
pen na» Memel — Greis 28 . 8 . London — Meile Ai. 8. Boston —
Oliva 25 . 8 . Kemi nach Jatobstab — O ' la 25 . 8 . BiunSbümI na»
Abo — Ostara 27 . 8 . Stettin nach Bremen — Phoenir 2«. 8. Hamlnnh
— Rabe 2« . 8 . Riga — Schwalbe 25 . 8 . MtddlcSbrough — ochwa»
2« . 8 . London nach Bremen — Specht 2« . 8 . Königsberg.

Rob . M . Sloinan jr . Mtltelmeer -Linic . Alicante 21. 8. von Aböl«
» ach Neapel — Barcelona 15 . 8 . tn Danzig — Eartagena 25. 8. (»
Palermo — Eatanta 23 . 8 . » on Malaga nach Alicante — Genua l». 5
von Palermo nach Hamburg — Llparl 17 . 8 . in RusiSoue— Alarm»
21 . 8 . in Mcmel — Eastcllon 25 . 8 . von Istanbul nach No"»""«" ^
Palermo 23 . 8 . von Genua nach Oran — Prociba 21. 8. von e »>»»(»
nach Melstna — Spczta 21 . 8 . von Istanbul nach Oran - Tari»««»»
21. 8 . »on Lissabon nach Bremen — Trapanl 25 . 8 . in Lcningiao -
Valencia 20 . 8 . in Nordenham.

H. 0 . Horn , Hamburg . Waldlraut Horn 25 . 8 . in Wivorg.
Fsffer u . v . Doornum , Emden . Lina Fiffci 25 . 8 . Siel»» .
Oldenbur , Portugiesische DampsschisssRbcderci, Hamburg. L»-«n

21 . 8 . von Las Palmas nach Anlwcrpen — August Schnitze A). 8.
Hamburg nach Antwerpen — LaS Palma « 25 . 8 . »on Rotterdam
Lissabon — Melilla 25 . 8 . » on Easablanca na» Po . ! Lbauie » - -»
boa 25 . 8 . eins. Ouessanl paff . — Sevilla 25 . 8 . Hott-n- u r>ao

« « tssSvertehr in Oldenbur , ( Slau ) . Ter GUiciumichlag»m
ließ ein wenig nach da tnsolge ttürmischen Wetter« viele - « w
Surhaven liegen blieben . ES Ist dabei in den nächsten Tägenmm
mik einem stärkeren Bertebr zu rechnen. Trotz diele« UmIKttwc»
den allein am gestrigen Tage kolgcnbe Schilfe am Slau gen»» -
Moiorlchisse . Abele- (Hatertamp ) ml, 8 To . Fü -bmebl an»
daben , . Maada ' (Nordmann ) mit 1 To Kohl au« Elsllci». . "
( Schliep) mit 1 To . Leinöl und 1 To . Papier aus Leer.
iFrcese ) mil 27 To Sand au » Farge . . Minna ' (« »>»/ !.
Sand an « Farge . . Aniia ' (Meder ) mit 110 To ., - -iOllc (- ,
mil 8« To . . . Karl -Hetn, ' (Menze ) mil 75 To . >° wie die -.wu » .
- Men, «) mt , ist , To . Weiertie « au « Hob« . Wetter die Tchuicn^
mtt 80 To . Tors aus MosleSscbn , . Jngeborg ' mil "

, ^ h.
Kampe und . D u . » 3 ' mit « > To . Tors - uS » lcin-Sä>° >" ' -
gelausen ist dar MS . T » , Gebrübe, - (Böraeri mii lb . To

^ ^
genbusch nach stzedderwarderslel. wetier da< M« ^ ^
»ach « leien , da , MS . Mari « ' «Schlier» n»ck> db -m -n. da»
nrlia ' <d« Loop) nach Leer, da« MS . Neptun iOPitz ) naw

^ y-
baben . da« NS . Hoffnung ' ( Laaken) na» Bremen , da « ^
(Hatertamp ) na» ElSffetb . da « MS . Maada ' Nordmann) "
stet» und die Schule . Thea -Margarelh ' (S -Veverz ) nach E . t-w

HVolNIIR IU,lt
Ois mocjsfkien ^ KLnlx -k5iökmo »ckiti « n «ekolksn 5ie po » 5« ticj füe jscls 2lmm » 5oins »ckßi-ng,si« » incl «in« rioeci « süe kaum . i,t «ji« gute , morsen« 6«e kaum
köeboe« Oong vn6 mvrieig « ^ t,rck «M -ng,ps« ir. 5p « riciIou5 » » « IIvFgr ^ c>op « », 5 » r «^k » 28

veniv . » smuNM
Vsffleous nve Xv « Bk ic Ie » tk 06 » 21 - 22
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2. ökilüük «I Nr. rsr der „Nachrichten für Stad « und Land" vom vonncrswq , dem27 . «UM« I9S«
Ausstellung der Landesbauernschaft Oldenburg
29 . August bis 8 . September 1936
Oldenburg . Aus dem Dobben / Schirmherr : Gauletter Carl Rover

Eine « eine Zeltstadt entsteht
Fleißige Hände regen sich aus dem « uSstellungSgclände

Vor vierzehn Tagen , da ragte inmitten des Ausstel-
stmgsgcländeS aus dem Dobben nur die sorgfältig und im
Lachsen begriffene Freiland -Lchrschau hervor , da waren

nur die Dränageanlagen zu sehen , da waren längs des

Teiches kaum die Anlagen bepflanzt . Kleinere Erdarbeiten
deuteten an , das ! demnächst hier wohl größere Arbeiten in

Ängriss genommen werden . Wie hat sich dieses Bild geändert!
Venn man jetzt seine Schritte nach dem Ausstcllnngsgelände
lenkt, dann dringen schon von weitem Hammerschläge an daS

5br : sic künden das Lied der Arbeit , fleißige Volksgenoffen

beginnen schon am frühen Morgen hier ihr Tagewerk und

lassen eine kleine Zeltstadt entstehen , wie sie bislang in Olden¬

burg noch nicht aufgebaut worden ist . Aus einer Gesamt¬
fläche von nahezu 15 NM Quadratmetern werden hier Zelte,
AuSsiellungSzelte errichtet , in denen die einzelnen Ausstel¬
lungen ausgcbaut werden.

Machen wir einmal einen kleinen Gang über das Ge¬
lände , daS vorläufig noch von „ Unbefugten *

, wie eine kleine
Warnungstafel andeutet , nicht begangen werde » dars.
Aber am Sonnabend , da ist es so weit : da wird die größte
Ausstellung des Landes : „Bauer am Werk * eröffnet und
dann werden täglich Tausende von Volksgenossen anS der
Stadt und aus dem Lande herbciströmcn . Rechts neben dem

Eingang steht das stattliche Zelt der Ausstellungsleilung , die

seit einigen Tagen schon ihr „Hauptquartier * nach hier ver¬

legt bat . Das Zelt ist geteilt . Im vorderen Teil richtet sich die
Rcichspost häuslich ein ; es entsteht ein kleines Postamt , das
alle Wünsche der Besucher und Aussteller erfüllen wird . Aber
bevor wir noch das Ausstellungsgelände betreten , sind es die
herrlichen Anlagen , die die Stadt hat erstellen lassen und
die den Besucher zwingen , anzuhalten und die Pracht und

Schönheit zu bewundern.

Das erste große Zelt , das dann unsere Aufmerksamkeit
in Anspruch nimmt , ist die große Ausstellungshalle I . Hier¬
über haben wir gestern schon berichtet , soweit dies möglich
ist . Zwischen der Halle I und III ist die große Freiland-
Lehrschau aufgebaut , über die wir an dieser Stelle eben¬

falls alles Wissenswerte gesagt haben . Rasch werfen wir
einen kurzen Blick in die große Halle III , in der Handel,
Handwerk und Industrie ihre Erzeugnisse ausstellen werden.
Roch sind die Elektriker mit dem Legen der Lichtleitungen
beschäftigt, und die ersten Aussteller bauen ihre „ Kojen * auf.
Irgendwo liegt eine größere Anzahl Stoffballen , Herde
stehen bereit , da und dort wird gehämmert und gezimmert,
die Ausstellungswände der kleinen Boxen überzogen . Durch
den rückwärtigen 'Ausgang erreicht man direkt das große
Wirtschastszelt , an dessen Aufbau gestern fleißig gearbeitet
wurde . Noch ist der Fußboden nicht ganz gelegt , die Seiten¬
wände müssen noch errichtet werden , aber schon stehen die

„Theken*
, die sofort erkennen lassen , daß in diesem Zelt für

das leibliche Wohl der Besucher und Aussteller gesorgt wird.
Dann betreten wir wieder das freie Gelände , auf dem be¬
reits die ersten landwirtschaftlichen Maschinen ausgesahren
sind. Die Ausstellung dieser Maschinen wird die größte
sein, die bislang auf einer Landesschau gezeigt wurde.

Und nicht allein in diesen Zelten und an diesen Zelten,
sondern auch aus dem Gelände dazwischen , da regen sich
fleißige Hände , um den großen , weiten Platz würdig her-
jurichten . Arbeiter der Reichspost sind hier beschäftigt , die

Masten für die Hochleitungen zu legen , Schächte für die
Kabel zu den schmucken Fernsprechzellen zu graben , Arbeits-
männcr arbeiten an dem großen Zugangsweg , kurz , allent¬

halben wird fleißig geschasst , um die letzten Arbeite » pünktlich
z » beende » .

Zum Abschluß besuchen wir noch das Gelände der Tier¬
schau . Die Zelte für die Unterbringung der Tiere sind be¬
reits ausgestellt , die Tribüne mit dem Vorgelände ( Ring ) ,
aus dem die Vorführung der Tiere stattsindcn wird , bereits
erstellt.

Aus dem Rückweg statten wir noch kur ; der Halle II , in
der die Tüngemittel -Jndustrie ihre Ausstellung vorbereitet,

einen Besuch ab . Ueberall dasselbe Bild emsiger und
fleißiger Volksgenossen.

Tritt man dann wieder den Rückmarsch an , dann er¬
kennt man erst , welche gewaltige Ausstellung hier noch im
Entstehen begriffen ist und welche gewaltige Schau hier am
Sonnabend ihre Tore össnc » wird . — Noch achlundvierzig
Stunden , dann wird die Ausstellung eröffnet , die größte
Landesschau , deren Besuch für alle Volksgenossen der Stadt
und des Landes eine Pflicht sein muß.

Gang übers Gelände
Was wissen Sie von der Dreifelderwirtschaft '?

Dkm deutschen Bauer sind , um die Nahrungssreiheit des
Volkes zu sichern , große Ausgaben gestellt . Dazu gehört u . a.
der planmäßige Anban von Zwischenfrüchten, um
eine restlose Ausnutzung der Bodenkraft und eine lückenlose
Versorgung des Viehes mit wirtschaftseigcnem Futter wäh¬
rend des ganzen Jahres zu ermöglichen . Zwei Ernten in
einem Jahr erfordern allerdings auch stärkere Düngung mit
Phosphorsäure , Kali , Stickstoff usw . Darüber und über vieles
andere mehr , das für Land - und Stadtvolk gleicherweise
interessant und wissenswert ist , unterrichtet die Ausstellung
„Bauer am Werk * in ihrer Halle II . Um nur ein Beispiel
zu nennen : Tie Eingliederung des Zwischenfrucht - Futter-
banes in die Fruchtsolge und Futtcrwirlschast eines Betrie¬
bes , der seine neun Ackcrschläge nach der verbesserten Drei¬
felderwirtschaft bestellt , wird an einer überaus anschaulichen
mehrfarbigen Tafel dargestellt . Da zeigen sich neun verschie¬
dene Ackerschläge mit den daraus verteilten Saaten , wie und
wann die entsprechenden Erntezeiten einsetzen , wie diese » nd
jene Düngung wirkt , und was sich jeweils an die eine Ernte
für eine neue Einsaat anschließt.

An Hand solcher » nd vieler anderer Beispiele soll dem
Volksgenossen , ganz gleich in welchem Berus er steht , klar¬
gemacht werden , daß und weshalb all diese planmäßige Ar¬
beit des Reichsnährstandes notwendig ist.

Tie Lehrschauen draußen
Noch ist alles im Durcheinander der Ausbauarbeiten.

Noch ist kein vollständiges und klares Bild aller Einzelheiten
zu gewinnen . Aber die Besucher werden aus dem Staunen
nicht herauskommcn über die Fülle des Gebotenen , über die
Vielgestaltigkeit der Landwirtschast in all ihren Per
zweignngcn.

Je ein vollständiges Modell von zwei Bauern¬
häusern, wie sie sein sollen und wie sie nicht sein solle » ,
werden errichtet . Die Modelle entsprechen im Matzstab von
1 : 7,5 der Größe eines Hofes von 15 Hektar . Das Bauern¬
haus , wie es nicht sein soll , ist z . B . außen verputzt , es ist
alles unter einem Dach , es fehlen Silos und Dungstättcn,
kurz , alle Nachteile unzeitgemäßer und unzweckmäßiger Bau¬
weise sind zu erkennen . Dagegen zeigt das andere Beisviel
getrennte Ausstallung nach Tiergarrungen und Altersstufen,
Rohbau in Anpassung an die Landschaft usw . Tics Modell
hat ein Dach zum Ausklappen , damit die Raumausteilung
genau besehen werden kann.

Die kleinen Muslerfcldcr

haben sich seit ihrer Anlegung sehr gut weitercntwickelt . Das
Getreide ist inzwischen abgcerntet , » nd ans diesen Feldern
wird dann der Zwischcnsruchtbau , den wir oben bereits er¬
wähnten , praktisch gezeigt . Rüben - und Kartofselsortcn,
Hafer , Kohl und andere Proben gedeihen am Dobben
prächtig . Die Felder zeigen mannigfach den Unterschied
zwischen gut und schlecht bewirtschastetem Hof . Ueberall wer-
den noch Beschriftungen angebracht , die dem Laien die Aus¬
klärung erleichtern werden . Erzeugungsschlach «, Zwischcn¬
sruchtbau , Fettlücke , Futterlücke — das alles sind keine
bloßen Schlagwörter , sondern diese und die verwandten
Begriffe zeugen von den Grundlagen einer ernsten , verant¬
wortungsbewußten Arbeit der Landwirtschaft zum Wohle
des ganzen Volkes . Durch Zwischcnsruchtbau erreichen wir
zusätzliche Futterbeschassung , » nd gleichzeitig wird so am
besten die Bodengare erhalten.

Die Dränageanlagen sind fertig . Ueberaus anschaulich
sind die verschiedenen , für Moor - oder Mineralbodcn ge¬
eigneten Systeme dargestellt , sowohl Klapp - und Strauch¬

dränagc , als auch Röhrcndränage in verschiedenen Aus¬
führungen.

Nicht die Landwirtschaft allein
Eins der Riescnzelte , die Halle III , beherbergt eine

gewaltige Schau aus Handel , Handwerk und
Industrie. Hier gibt es ein umfassendes Bild von der
gesamten deutsche » Voltswirrschast . Wir erinnern an die
großartige „Braune Messe * . Zweifellos wird auch dieser
Teil der Ausstellung noch schöner und imposanter als seiner¬
zeit die — ebenfalls vom Institut für Deutsche Wirtschafts¬
propaganda veranstaltete — Braune Messe . Noch ist alles
im Rohbau . Es klopft » nd hämmert von früh bis spät . Seit
Tagen sind die Schildermaler eifrig dabei , die in Schrift
» nd Farbe einheitlichen Beschriftungen scrtigznstellcn . Große
Mengen Tpannstoss werden zugeschnittcn und genäht . Fort¬
gesetzt werden Ausstellungsgüter aller Art eingesahren und
nach den Ständen geschasst.

Eine Sonderschau der Deutschen KeichSpott
Funkgespräche mit Schiffe » in Sec und mit Luftschiff

„ Hindcndurg"

Auf der Ausstellung „Bauer am Werk * in Oldenburg
in der Zeit vom 29 . August bis <>. September wird auch die
Deutsche Reichspost mit einer Sonderschau vertreten sei » .
Tie Sonderschau soll dem Besucher der Ausstellung einen
Ueberblick gebe » über die einzelnen Betriebszweige , die von
der Deutsche » Reichspost gepflegt werden , soll ihm zeigen,
wie die Deutsche Reichspost ständig an der technischen Ent¬
wicklung und Vervollkommnung ihrer Verkehrs - und Bc-
triebseinrichtungcn arbeitet und ihn auf die zweckmäßige
Benutzung dieser Einrichtungen Hinweisen . So werden u . a.
die Modelle eines Kraslpostomnibusses und eines Land-
krastwagens neuester Bauart , besonders im Gegensatz zu
dem ebenfalls gezeigten Modell einer Postkutsche , sinnfällig
die gewaltigen Fortschritte veranschaulichen , die auf dem
Gebiet der Personen - und Postsacheubeförderung erzielt
worden sind . Eine Nebenstellenanlage und eine Reihe
anderer Einrichtungen aus dem Fernsprechbctrieb werden
sicher manchem wertvolle Fingerzeige geben , wie sich die
eigene Fcrnsprcchanlage zum eigenen Nutzen und zur
eigenen Bequemlichkeit nach den « neuesten Stand der Technik
stellungsbesucher staunend die technischen Vorgänge ver-
noch vervollkommnen läßt . An Hand eines neue » Wähler¬
amts , das im Betrieb vorgeführt wird , wird der Aus-
solgcn können , die sich beim Zustandekommen einer Ge¬
sprächsverbindung abspielen . Wie sehr die Deutsche Reichs¬
post im wahrsten Sinne des Wortes Dienst am Kunden
leistet , beweist nicht zuletzt ihr Ruiidfunkcnlstörungsdienst,
mittels dessen sie bestrebt ist , jedem Volksgenossen zu einem
» » gestörten Rundfunkempsang zu verhelfen : Eine Reihe von
praktischen Vorführungen werden hier dem Besucher der
Ausstellung zeigen , daß es oft ohne erhebliche Koste » mög¬
lich ist, Beeinträchtigungen des Empfanges , die von irgend¬
welchen störenden Geräten ausgehen , zu beseitigen und so
jedem Hörer einen ungestörten Genuß der Rundfunkdarbie-
tnngen zu sichern . Weiter werden die Ausstellungsbesncher
an Hand anschaulicher Modelle auch ein Bild von der
Technik des drahtlosen Nachrichtcnverkehrs mit Schissen in
See , der Technik des sogenannten Zcesunkverkehrs , erhalten,
der von besonderer Wichtigkeit für das Hcranruscn von
Hilfe bei Seeunfällen und für die Hochseefischerei ist . Wie
schon bei der Funk - und Elektroschau im letzten Jahre wird
auch dicscsmal Gelegenheit gegeben sein , Funkgespräche mit
Schiffen in See mitzuhörcn und selbst zu führen . Voraus¬
sichtlich wird es auch möglich sein , mit dem Lustschiss

».

s'

Lin Blick von oben Fleißig find die Gärtner am Werk ; im Hintergrund Halle I
« » ina - mrn (! ) : »Nachnchlen-
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„Hindenburg ", das sich ;u dieser Zeit auf einer Südamerika-
reis« besindei, in Verbindung zu treten . Schließlich wird
noch eine Sammlung von Postwertzeichen „ Die Briefmarken
des Tritte » Reichs" besonderes Interesse finden . Tie
Sammlung zeigt, daß die Briefmarke , deren Bedeutung als
Werbemittel früher nicht genügend erkannt worden ikt , im
Tritte » Reich zu einem wabren Spiegelbild des Lebens und
der Arbeit des deutschen Volkes geworden ist . Sicher wird
der 'Ausstellungsbesucher so von der Sonderschau der Deut¬
schen Reichsposl manch wertvolle Anregung und den Ein¬
druck mit nach Hause nehme» , daß die Deutsche Reichspost
restlos bestrebt ist , alle Fortschritte der Technik ihren Ver¬
kehrs und Betriebseinrichtungen nutzbar zu machen — zum
Wohl des ganzen deutschen Volkes und darüber hinaus auch
der gesamten Menschheit.

Stadwott grützt Landvolk
Eine vom Gesichtspunkt der Propaganda als ganz her¬

vorragend zu bezeichnendeB e g r ü ß u n g s s ch r i s t har die
Stadt Oldenburg anläßlich der bevorstehenden Grob-
Ausstellung „Bauer am Werk" herauSgcgebcn . Das Heft
zeigt in sehr markanten Bildern und ebensolchem tertlichen
Inhalt das Gesicht der Stadl Oldenburg , die gewachsen ist
aus der Kraft norddeutschen Bauerntums . In prägnanten
Aufsätzen gibt die Schrift einen sehr wirkungsvollen Einblick
in die historische , wirtschaftliche, politische und kulturpolitische
Bedeutung unserer Landeshauptstadt , die damit zugleich
namens des Siadwolkes den friesischen und niedersächsischen
Bauern aus dem Geiste der Lebens - und Schicksalsgemcin-
schast heraus einen herzlichen Willkommgruß entbietet.

Die Umschlagszeichnungenstammen von Erich Döhl « r
und zeigen aus dem Vorderblatt in freiem Entwurf vas
Stadtbild , sehr farbenfroh gehalten , in Blau , Rot , Gelb und
Grün und überragt von einem sigurcngeschmücktcn Ernte¬
mast mit dem Zeichen des Reichsnährstandes . Tie letzte Um¬
schlagseile osscnbart in wohlgelungener Zeichunng den
betont landwirtschaftlichen Charakter unserer oldenburgischcn
Heimat . Tie Bebilderung des Tertteiles stammt zumeist von
bekannten Oldenburger Lichtbildnern.

Aus Stadt und Land
" Oldenburg , 27 Aug. 1936

Oldenburger LandeStveatee
Theaterkanzlci:
Haben Sie schon Ihr Anrecht erneuert?

Nur noch bis Sonnabend , den 29 . August,
13 . 30 Uhr, werden die Plätze den bisherigen An¬
rechtlern Vorbehalten. Anrechtler, die Wert daraus
legen, ihren alten Platz zu behalten , werden in ihrem
eigenen Interesse ersucht , die Erneuerung des Anrechts
an der Kasse beschleunigt vorzunehmcn.

Die Deutsche Arbeitsfront
NSG ..Krall durch Freude"
Kreis Oldenburg -Stadt

Neue Dienststelle : Markt 3

Nach 'Norwegen vom 30. August bis 6 . September
Nach Borkum vom 29. August bis 6 . September

Tie Volksgenossen, die sich für diese beiden Fahrten an-
gcmelder haben , werden gebeten, die Karten abzuholen.

Sondersahrt nach Wilhelmshaven am Sonntag , 30. August
Fahrpreis 1,50 RM.

NS -Kulturgemeinde
Ter Film der NS -Kulturgemeinde „ Ewiger Wald " ,

der zum Teil in unserer Oldenburger Heimat , im Neuen¬
burger Urwald gedreht wurde , wird am Freitag im „C a -
pitol" urausgesührt . Karten erhalten Sie im Vorverkauf
in der Geschäftsstelle der NS - Kulturgemeinde . Ter Film
läuft bis einschließlich Montag . Als Beiprogramm sehen
Sie den hochinteressanten Film „ Kultur über dem Alltag"
und die neueste Ufa- Wochenschau.

Erwerben Sie ein Vier - , Drei - , Zwei - oder Ein -Abcnd-
Anreckt des Landesthealers bei der NS - Kulturgemeinde!
Beim Sonderanrecht erhalten alle Volksgenossen: Ledige mit
einem Einkommen bis 120 RM brutto monatlich und Ver¬
heiratete mit einem oder mehreren Kindern mit einem Ein¬
kommen bis 200 RM monatlich 50 Prozent Ermäßi¬
gung im Zwei - oder Trei -Abend-Anrecht im II . und 777.
Sperrsitz und im 17 . und 717 . Ring . Melden Sie sich schnell¬
stens in unserer Geschäftsstelle an , damit Sie einen recht
guten Platz bekommen!

*
* August Hinrichs hat ein neues Bühnenstückgeschaffen. Es

betitelt sich „Petermann macht eine Reise nach
Madeira" und erscheint im Drei - Masken -Verlag in Ber¬
lin . Wie wir hören , wird das neu« — übrigens hoch¬
deutsche — Stück, ein Lustspiel, seine Uraufführung im
Oktober an unserem Landestheater erleben.

« Zusammenkunft de » Eutiner Kreise » vom 4 . bi » 6. Lep-
tember. Tie erste Zusammenkunft de » neu gegründeten Eutiner
Tichterkretse » ist auf die Tage vom 4 . bi» 6. September fest¬
gesetzt. Im Mittelpunkt der Veranstaltungen steht die große
Weber - Feier der Stadt Eutin am 5 . September . Ter
Präsident der Retchsmustkkammcr, Generalmusikdirektor Pro¬
fessor R a a b e , hat stck> bereit erklärt, die Gedenkredezu balten
und zwei Werke de » romantischen Meisters persönlich zu
dirigieren. Am Sonntag , dem 6. September , findet im Suttner
Schloß al» festlich« Kundgebung de » schltSwig-bolsteinischea
und oldenburgischenSchrifttum » eine Literarische Mor¬
genfeier statt. U . a. wird der Leiter de » Deutsch - Nordischen
SchriftNellerbeim» in Travemünde , l)r. Dome » , die Grüße
de » skandinavischen Schrifttum» Überbringer,. Ta » Programm
weist außerdem eine Reibe von Au»slitgen und Au- Itellungen
aus. Neben dem Städtemaler Professor Hellwag wird der
niederdeutsche Holzschneider Klau» Wrage neue Schöpfungen
zeigen . Tie Landesbibliotvek stell« wertvolle Frühdrucke, litt-
rarischr Briessaminlungcn au» der klassischen Zeit und seltene
Kupierstich « au» . Ter stark« Widerhall, den die Gründung diese»
landschaftlichen Kreise » im deutschen Geistesleben und in Skan¬
dinavien gesunden hat, spiegelt sich in zahlreichenAnmeldungen

Wetterbericht bes «eichMlterdieiillks
Uutsadeorr : Bremen ^

« u -t> am beuUae» M »»vo-d Ist da» m » icleur°v-ui»?
acbttt wieder Welle,ecstunincud iur Aordwclldeuiiwl-iu », d °»ld->l,.
iüdwärl » acdraane » vuslmallen stnd « der polaren Urln,',, ^ . . ">m

vlieve» die Tempera »,re» » atz der krailiae» ? in,n,d » d»lt>vueve» die Tempera »,re» » atz der ,ra„ ige » Tanncneini / n,
*

dinier denen der Varlage , uriiN « uw die niiwsteneine alinmdliwe brwärmu » , dringen . Lm ganzen aber u,lirdenl. lag» warmen , „ ackenem Weller , u regmen. ünind-
« usi,rillen Ml den 29 . « uguil : Llvwagie Winde .meist i» lll -b«r RiLinngen . trogen , wieder starker- Erwiirmüna
« .. . sichle » Mr den 24 . « u . ust : Immer noch vorwiegend , r,und,,»

Amtlicher täglicher MierilWbmcht
der Wetterstation «andr «daurrnschas, cidenvura

Uniersuchung «ami und Forschungsanftai,
Beobachtung vom 27 . August, 8 llvr morgen»

Barometer Lufttemper « . Wind,ich,. Rieder, » , « iedrwß.
m». u. S .ritte mm Srdboden-Temd.

771,0 11,8 80 1 — tzvAm Vortage
Lufttemperaturen Sonnenscheindauer Temperatur

Höchste Niedrigste tn Stunden in I m Botzen,,«,.
18.9 12,0 7.4 , 5 4

Sonnenaufgang
Sonnenuntergang 19 .23

Am 25 . August 1936:
5 .25 Uhr Mondaufgang 17.06 Uhr

Monduntergang —
Hochwaller: Oldenburg 11 .43 . Bremen N iiZ 2., « -EiStt - ld lll.UL. 22 .59 : Brak« 9 .43 , 22 .39 ; Ailh . lmstzaven ü -z

' .-lA
Wangerooge 7.45 , 20 .30 Uhr . ^

Temperaturen der Städttfchen Badeanstalten
Lusr 18 Wasser 19

wider, unter denen sich eine Reibe der bedeutendsten Namen
des deulsch -nordischen Kulturlebens besindei.

* Tie NS - Kullurgemeinde , Ableitung „Volkstum und
Heimat ", veranstaltet am Sonntag in Varel (Allee Hotel)
eine 'Arbeitstagung für Volksspiel und Volkstanz . An dieser
Tagung nimmt eine größere Anzahl von Mitgliedern der
Heimarvereine und Spielgruppen aus dem Gau Weser-Ems
teil . Ter Sonmagvorinttlag ist der Schulung gewidmet ; es
sprechen der Gauschulletter Pg . Hugo 2 tratbmann und
der Gauvolkstuniswart der NSKG , Pg . Stölting;
außerdem führt die Gausachstcllenletterin , Pgn . Behrens,
praktische Ucbungeii im Volkstanz durch. Am Nachmittag
werden im Vareler Wald ( bei schlechtem Wetter in einem
Saale ) die verschiedenen Gruppen eigene Tänze vorführcn
und kleine Spiele ausführen . Für die Niederdeutschen Bühnen
und Ipieldielen findet außerdem eine Sondertagung über
den 'Arbeitseinsatz im kommenden Winter statt . Tie Kreis-
volkstumswarte der 912 - Kullurgemeinde versammeln sich
unter Leitung des Gauvolkstumswarls zu einer Arbeits¬
tagung . 'An den Veranstaltungen nehmen eine 'Anzahl Gäste,
darunter auch bekannte oldenburgische Dichter, teil . Allen
Volksgenossen zugänglich ist ein Volkstumsabcnd am Sonn¬
abend in Varel (Allee Hotel) mit einem inhaltsreichen Pro¬
gramm ; außerdem sind die Veranstaltungen des Sonntag-
nachmittag öffentlich.

* Sondcrpoftanftalt in Oldenburg auf der Ausstellung
„Bauer am Werk" . Zur Ausstellung „Bauer am Werk" wird
für die Zeit vom 29. August bis 6 . September 1936 in Olden¬
burg auf dem 'Ausstellungsgelände am Dobben eine Sonder¬
postanstalt als Zweigpostamt des Postamts Oldenburg ein¬
gerichtet, die einen Tagesstempel mit der Inschrift : Olden¬
burg (Oldb . ) Ausstellung „Bauer am Werk" verwendet . Sie
besaßt sich mit dem Verkauf von Postwertzeichen und Form¬
blättern , der Annahme von Briessendungen aller Art , Zähl¬
karten , Postanweisungen und Telegrammen , der Vermittlung
von Gesprächen, Ausgabe von postlagernden Briessendungen
und Telegrammen , die nach der Sondcrpostanstalt gerichtet
sind , sowie mit der Auszahlung von Posircisescheckcnund
postlagernden Postanweisungen.

* Zwei neue Schniiicktclearammcfür den Reich - Parteitag
1936 . Auch in diesem Jahre führt die Teutsche ReicvSposi für
den Rcichsparteitaa der NLTAP in der Leit vom 1. vis 19.
September im inneren deutschen Verleb! wieder ein verbil¬
ligtes Telegramm ei», das den telegraphischen Austausch von
Grützen und Familicnnachrichtcn zwischen den Besuchern Nürn
vergs zum Reichspartcttaa und Freunden und Parteigenossen
erleichtern soll . Es darf für rein geschästliche Lwecke nicht ver¬
wendet werden. Tas Telegramm, fllr das vereinvartc Kurz-
oder Fernsprechanscvristei, , »gelassen sind , wird wie ein Brief¬
telegramm besörderl, dem Empsänger aber wie ein vollvezabl-
tc » Telegramm zugcsicllt . Für die Ausfertigung des Tele¬
gramms werden zwei neue Schmuckblätter bereit-
gehalten, unter denen der Tclegrammabsender wählen kann.
Tas eine , von Professor Gradl in Nürnberg entworfene
Schmuckvlatt zeigt die Burg von Nürnberg mit der Unter¬
schrift »Nürnberg , die Stadl der Reichsvarteitagc" . Tas zweite
Schmuckvlatt ist von Professor Hovlwein in München ent¬
worfen. es zeigt den Führer und Reichskanzler in seinem
Wagen stehend bet der Abnahme deS Vorbeimarsches. Beide
Schmuckblätter sind in Vierfarben -Kuvfertiesdruck hergesiellt.Tie Gebübr sür ein Telegramm mit Schmuckblattaussertigung
beträgt bis zu 10 Gcbllbrenwörtchcn 1 RM , für jedes weitere
Sebllbrcnwort werden 5 Rps erdoven. Tas Telegramm kann in
dem genannten Leitraum bet allen Telegrapbenanstalten d «r
Deutschen Reichsposl an beliebige Empfänger innerhalb des
Teutschen Reichs ausgegcben werden.

* Tie Entwicklung der Krankenkassen war auch im
Monat Juni eine recht günstige. Wie in „ Wirtschaft und
Statistik " u. a. mitgeteilt wird , ist die Mitgliederzahl der
Kassen weiter gestiegen, während der Krankenstand sich nur
geringfügig erhöht und der Einnahme -Ueberschuß erheblich
zugenommen hat . Ende Juni waren ohne Ersatzkosten
19 818 000 Versichert» vorhanden , rund 78 000 oder 0,4 v . H.
mehr als zu Anfang des Monats . Ter Vorjahrsstand
wurde um 696 000 oder 3,6 v . H . übertrofsen . Die Gesamt¬
einnahmen stnd um 3,4 v. H . auf 108,7 Mill . RM , dt« Bei¬
tragseinnahmen um 2,8 v. H . aus 105,3 Mill . RM gestiegen.
Gegenüber dem Vorjahre haben sich di« Gesamteinnahmen
um 13,7 v . H . , die Beitragseinnahmen um 13,6 v . H . erhöht.Di « Gesamtausgaben der Kassen betrugen 98L Mill . RM
und waren damit um « ,7 v. H . niedriger als im Vormonat.

* Günstiger Stand der Reben . Obwohl das kühle Juli-Wetter der Entwicklung der Reben nicht sörderlich war , istihr Stand im allgemeinen doch als recht gut zu bezeichnenRach den Erhebungen des Statistischen ReichSamtes hat sichder Rebstand mit der Note 2,1 «Anfang Juli 2 .0) gegen den
Vormonat nur unwesentlich verschlechtert. An dieser Ver-
schlechten»«« sind insbesondere die badischen Weinbaugebiet«das preußische Rheingaugebiel und der Jogstkreis beteiligt'
Im Vergleich zum Vorjahr weist der Rebstand im Reichs-

durchschnitt denselben und im Vergleich zum Rekordweinjabr1934 einen nur um 4 Punkte ungünstigeren Stand aus TieReben baden allgemein gut abgeblübt und zeigen einen rech,guten Traubenansatz . Unter dem Einfluß des regnerisch»,Wetters wurde das Auftreten an tierischen und pflanzlichen
Schädlingen begünstigt . Für eine wettere vorteilhafte Eni-
Wicklung der Reben wäre trockenes und wärmere« Weiler
sehr erwünscht.

* Tie Liquidalion des Oldenburgischen Lande - lehrer-verein « c . V . Der Hauptvorstand des Oldenburgischen Lan-
deslehrervereins e . V . , bevollmächtigt durch den Beschluß der
außerordentlichen Vertreterversammlung vom 8. Juli iszz
hat am 23. August 19 .36 folgenden Beschluß gefaßt : Ter
Oldenburgische Landeslehrervcrein löst sich mit dem 23.
August 1936 aus und ernennt die bisherigen MitgliederOrdemann , Oldenburg , Heinemann , Bad Zwischenahn , und
Brummer , Oldenburg , zu Liquidatoren . Jeder , der noch
Forderungen an den aufgelösten Verein bat , muß diese bis
zum 15 . September 1936 in der Geschäftsstelledes National-
sozialistischen Lchrerbundes , Gau Weser-Ems , Oldenburg,Lindenallee 50, geltend machen.

* Verkchrsvcrbcfferungcn ab Winterfahrplan IW/37.
Mit Beginn des Wintersahrplans ( 4 . Oktober ) wird der
beschleunigt fahrende Personenzug : Bremen ab 16 .12,
Oldenburg an 16 .54, mit den Fahrzeiten : Oldenburg ab
17 .00, Wilhelmshaven an 18. 11 Uhr bis Wilhelmshaven
durchgeleitet . Der Gegenzug wird Wilhelmshavenab 18 .36^
Oldenburg ab 20 .00, Bremen an 21 .10 Uhr verkehren. Mil
diesem neuen durchgehenden Zugpaar Bremen— Oldenburg—
Wilhelmshaven , das täglich verkehrt, wird insbesondere
auch dem Berufsverkehr bestens gedient. Ter zur Entlastung
der Hauptzüge Bremen — Hannover — Harz—Mitteldeutsch¬
land , mit Anschluß von Oldenburg : Oldenburg ab
13 .28, Hude ab 13 .52, Bremen an 14 .30 Ubr eingefühne,
mit Eilzugsgeschwindigkeit und zuschlagssrei fahrend«
Sommer - Sonnabendzug : Bremen ab 15 .08 , Hannover
a n 16 .55, Goslar an 18,39 Uhr , und der Gegenzug : Goslar
ab Sonntags 20.33, Hannover ab 22 .02 , Bremen an
23 .55 Uhr , mit Anschluß : Bremen ab 0 .48 , Oldenburg
a n 1 .37 Uhr, werden zu Weihnachten, Ostern und bereits
ab Himmelfahrt wieder an Sonnabenden und Sonntagen
gefahren.

» Ernennung . An Stelle des OberinspektorsBuschmann,
der seit 1929 als Vorsteven des Unteriuchungsgeiängnisses in
Oldenburg war und jetzt in den Ruvestand trat, wurde dem
Inspektor Köbler die Leitung des Untersuchunasgesängnisses
übertragen . Der Ernannte war bislang als Polizcuisspcltor
bes Untersuchungsgefängnisses in Hannover tätig. Sein Dienst-
antritt ersolgt mit Wirkung vom 1. September.

* Seinen 80. Geburtstag begeht am 27 . August der
Arbeiter Christian Drevschultze, wohnhaft in der
Junkerstraße . Opa Drevschultze, der diesen Tag in seltener
geistiger und körperlicher Rüstigkeit begeht, erfreut sich eines
großen Bekanntenkreises , der ihm aufrichtig viel Glück
wünscht. Sein Garten , den er noch ganz ohne fremde Hilst
allein bearbeitet , ist sein besonderer Stolz . Opa Drevschultze
war lange Jahre bei der Firma Wollering beschäftigt . Er
denkt auch noch gerne an seine Dienstzeit bei den l !>. Tra-
gonern zurück . Schon viele Jahre ist er eifriger Leser der
„Nachrichten"

, und »och heute nimmt er lebhaften Anteil
an den Geschehnissen des öffentlichen Lebens. Zeinen
Lebensabend verbringt er bei seinem Sohne.

* Farbe im Stadtbild . Die gute und trockene Witterung
der letzten Tage bat die Außcnarbeiten der Maler gefördert.
Man sieht deshalb auch überall in den Straßen die Maler
damit beschäftigt, die Haussronten neu zu streichen. Zu«
mindestens werden die Holzteile der Haussassaden mit «ne«
neuen Farbanstrich versehen, um die Haltbarkeit zu ver-
längern und die Ansicht des Gebäudes zu heben . Soweit »»
den Haussronten Lelsarbe bereits zur Verwendung gelan-i-
kann solche wieder aufgebracht werden . Neue Flächen am
mit Oelsarb « zu streichen, ist nicht statthaft . Vielfach wer«»
deshalb bei Außenanstrichen der Gebäude neuartige Anstr»
mittel verwendet , die tn ihrer Haltbarkeit der OelM
gleichwertig stnd, wenn nicht gar noch übertreffen. Die »>
kung von Oel- oder Ersatzsarben ist die gleiche , so va°
für den Laien kaum feststellbar ist , ob eine Fassade mit

^
oder einem Ersatzmittel gestrichen worden ist- Der Erso g
überall derselbe. Die Fassaden werden durch den Ang»«
aufgefrtscht und in ihrer farbigen Behandlung ein - W
stück innerhalb der Straßenreihe . Die farbige Gestaltung
Hausfronlen ist « ine dankbare Ausgabe de « Hausbeitz
dir der Allgemeinheit zum Vorteil gereicht, da eme l» ° u
Straßenfront stets eine schöne Wirkung aus den « I
ausübt . In der inneren Stadt werden jetzt ewe ga ' ,,
von Farbanstrichen an den Haussronten ausgesuo , .
gefördert werden , daß sie noch zum Ausstellungsbeg
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sind und bi- dabin die « erliste, die augenblicklich noch di«
HauSsassade umsleben, sollen dir dahin verschwunden sein.
Ti« vielen Fassadenanstriche bezeugen ein Bestreben, die
Zladl ini schönsten Farbenschiniick, geschmackvoll gestaltet,
den Besuchern zu zeigen, damit der Ruf der Stadt Olden
bürg als saubere und schöne Stadt erhalten bleibt.

* Mit dem Bau einer Ladebühne für den Geireidesilo
der Landwirtschastlichen Zentralgenossenschast am Stau ist
jetzt der Anfang gemacht worden . Die Ladebühne reicht vom
User a » S soweit in das Flußbett der Hunte hinein , datz die
Vorderkante der Bühne mtt den dort befindlichen Dciben
eine gerade Linie bildet . Die Geireideschisse werde» an den
Deibcn vor Anker gehen und dann wird mittels Elevators
über die im Bau befindliche Ladebühne hinweg da« Ge¬
treide au« dem Innern de« Schisses in den großen Getreide¬
silo ( Speicher) gesogen werden . Die Bearbeitung des Ge¬
treides geschieht also dergestalt , daß möglichst wenig Men-
schenbände damit in Berührung kommen, da das Getreide
aus maschinellem Wege vom Schiss in den Siloturm gehoben
wird , um dann hernach von hieraus in der gleichen Art den
Weg ;» m Verbraucher fortzusetzen. Der Neubau am
Ziau ist der modernste dieser Art , der in Oldenburg vor¬
handen ist.

* Arbeiten auf dem Schlosiplatz. Die Herstellung des
Marktplatzes auf dem Schloßplatz . die ein dringendes Er-
sordernis im Interesse einer allgemeinen Verkebrsverbesse-
rung ist , wird augenblicklich mit Hochdruck betrieben , damit
dieser neue, freie Platz noch zum Kramermarkt fertig ist und
dem Verkehr übergeben werden kann. Nachdemdie Sträucher
des Playes beseitigt sind, werden jetzt die Grasplaggen ab-
gegraben und nach anderen Stellen der Stadt gebracht, wo
sie neue Verwendung finden . Um die Besestisgmgdes Schloß-
Platzes vornehmen zu können, müssen auch noch große Erb¬
massen von dem Gelände abgefahren werden . Damit ist
gestern der Anfang gemacht worden , damit alle Arbeiten
schnellstens vor sich geht und die einzelnen Bauaussührun-
gen, die notwendig sind, keine Verzögerung erleiden . Die
Kauarbeilen zur Herstellung des Marktplatzes aus dem
Ichloßplay finden größte Beachtung , wie die täglich er¬
scheinende Besucherzahl erkennen läßt.

* Wcgearbeiten auf dem Dobbengclände . Nicht nur das
AuSstellungsgelände wird zu der übermorgen erfolgenden
Eröffnung der Ausstellung „Bauer am Werk" vornehm her¬
gerichtet und mit gärtnerischen Anlagen aller Art versehen,
sondern auch die ausgedehnten Wege um das Ausstellungs-
gelände herum werden neu yergcrichtel und gründlich ge¬
säubert. Das Wegenetz aus dem Dobbengelände wird von
der städtischen Wegekolonne in diesen Tagen so überarbeitet,
daß eS sich in einen vorzüglichen Zustand präsentiert . Die
Nascnkanten sind scharfkantig abgeteilt worden und jegliches
Unkraut ist entfernt worden , damit alle Wege und Zufahrts¬
straßen zu der großen Ausstellung „Bauer am Werk " ein-
wandsrei in Ordnung sind. Die Wege sollen nicht nur durch
ihren späteren Flaggenschmuck aussallen , sondern allein
durch ihren einwandfreien Zustand eine Wirkung erzielen.

* Die Radfahrwege am Pferdemarktplatz im Zuge der
tzeMgengeiststratze werden instand gesetzt . Neben der Aus¬
besserung der Schlaglöcher ist es aber noch erforderlich, daß
die Bordsteine bei den einzelnen Auffahrten versenkt werden,
denn erst dann ist ein ordnungsmäßiges Befahren der Rad¬
fahrwege zur Entlastung der verkehrsreichen Fahrbahn mög¬
lich.

* Der Straßenbau im Lande nimmt innerhalb der größeren
Tiesbauarbeitenstets noch einen breiten Raum ein. Die vielen

Straßen Verbesserungen lassen erkennen, daß alle - darangesetztwird, da« Straßennetz im Landesteil Oldenburg in allen Teilenzu vervollkommnen und io zu gestalte» , wie es der veutigegesteigerte Verkehr beding«. Wen» es trüber eine . zeit gegebenhat, wo die Straße» im Lande von den Automobilisten ge¬mieden wurden, so ist beute kesizustellen , datz nach den dreifahren des gewaltigen Ausbaues die Straßcnverhaltnisse imLande Oldenburg mit zu den besten gehören, die es in der»orbwestdeutschc » Ecke gibt . Nicht nur die Hauptverkebrsadern,die jetzigen Nelchsstraßen, sind vorbildlich in Ordnung gebracht,sonder » auch die übrigen Landstraßen, sowohl die der erste » als
auch der zweite » Ordnung , werde» lausend neu bergerichtctund ausgevessert Neu i » Angriff genommc» ilt der Umbauder Neichsfiraße Oldenburg Brake aus der Strecke von Kilo¬meter 20 vis 2z , zwischen Großenmeer und Oldenbrok TiefeStrecke ist von beute an aus fünf Wochen für den Verkehrgesperrt worden. In Bösel ist die Bahndosstraße infolgeStraßeubauarbelten für den Vcrkevr für eine Woche lahtngelcgtworden. Gesperrt ist schließlich auch noch die LandstraßeRostrup-Elmendorf.

* Brückenbauten. Im Zusammenhang mit den vielen
Ltraßcnvauarbeilc » im Lande ist auch eine Erneuerung oder
erhebliche Verbesserung der Brücken notwendig, die sich in den
einzelnen Straßcnzügen befinden. Teilweise macht sich eine
Verbreiterung notwendig, teilweise muß eine Verstärkung er¬
folgen, und teilweise ist eine Erneuerung des Brückenbelagserforderlich. Alle Arbeiten aber sind bedingt durch die Erforder¬
nisse des heutigen Verkehrs, an dem die initiier schwererwerdenden Lastzüge maßgeblichen Anteil haben. Tie Brllckcn-
bauingenieure haben nun die Ausgabe, die Bauwerke einmalim Hinblick aus die hohe Beanspruchung auszubaucn , zumanderen aber auch die Verpflichtung, die Brücken in das
Landschaftsbild so einzuslige» , daß der Evarakler der Land¬
schaft dadurch nicht beeinträchtigt wird . Wo eS sich um Neu¬bauten bandelt, ist es einsach , diesen Anforderungen zu ent¬
sprechen . jedoch wird auch bei den Umbauten weitestgehenddaraus Bedacht genommen. Zur Zeit werden Umbauarbeiten
vorgenommen an der Straßenbrücke über den Küstenkanal in
Edewechterdamm im Zuge der Landstraße Zwischenahn-Fries-oythe und im Zuge der Landstraße Husum Lemwerder.

* Ter Betrieb im Hafen ist in den letzten beiden Tagenetwas weniger geworden . Nach der Hochkonjunktur der vor¬
hergehenden Zeit fällt die Ruhe im Hasen besonders auf.
Jedenfalls ist es lange Zeit hindurch nicht vorgekommen, daß
Kajeflächen frei waren , wie das gestern der Fall war . Doch
handelt eS sich bei dieser Erscheinung nur um eine vorüber¬
gehende, da schon in den nächsten Tagen die Schiffe wieder
in großer Zahl im Hasen von Oldenburg eintressen.

* Eine Polizeihund Ausfchcidungsprüfung wird nächsten
Sonntag vom Gau Niedersachsen- Nordsee der gachschast für
das Schutz - und Tienstgebrauchshundwescn im RDH in
Vechta unter dem Gauleiter Zschernack, Wesermünde,
von der Fachgruppe Vechta abgehalten werden . Die Mel¬
dungen zu dieser Prüfung liegen so zahlreich vor , daß zwei
Prüfungsrichter benötigt werben . Als solche wurden ver¬
pflichtet Gcndarmeriekommisfar Meier, Rüstringen , und
Rechnungsrat Voigt, Oldenburg.

* Ter Weg über den Wochenmarkt. Das äußere Bild
des Wochenmarktes ließ nicht daraus schließen, daß es der
letzte Mittwochmarkt vor dem Ersten war . Reihenweise
waren Bauernwagen erschienen, um Kartoffeln und Gemüse
abzusetzcn. Viele hatten auch Brombeeren mitgebracht , die
es in großen Mengen gibt . Die Kartoffeln sind ausgezeichnet
geraten . Wenn auch ein großer Teil davon abgesetzt wurde,
so blieb doch ein erheblicher Ueberftand , den man jedoch
beim Wiederverkäuser abzusetzen Gelegenheit hat . In der
Markthalle dagegen war es um so stiller. Die Schlachter
machten nur geringe Geschäfte, obschon man jeden Wunsch
erfüllt bekommen konnte. Auch Butter , Eier und Käse, sowie

die übrige Marktware wurde nur wenig umgesetzt. Auf
den, Gemüsemarkt ist diesmal der Preis für Rotkohl herab¬
gesetzt . Ebenso für grüne Bohnen , und das ist für das
Einmachegeschäst von Bedeutung . Erbse » und große Bohnen
sind immer noch zu haben . Ausgezeichnet sind die junge»Pulbobnen . Auf dem Obstmarkt geht es jetzt bei de » Garten
fruchten um die Pflaume . Zweische» und Eierpslaumcn inihren verschiedenen Spielarten sind reichlich vorhanden , undes gilt , diese leichtve,verbliche Ware rasch abzusetzcn. wobeidank der Ausklärungsarbeit der amtliche» und parteiamtliehen Stellen sich die Mehrzahl der Hausfraucn ihrer Ver¬
antwortung als Mirkämpserin um die VolkSernährung bewußt ist . Obs , kann man gar nicht genug einmachcn. Kirschen,Stachelbeeren und Johannisbeeren sind gleichfalls noch zuhaben . Für Aepfel und Birnen kommt die richtige Zeit erst
noch ; die Frühsorten sind ja schon lange da , aber die Ge¬fahr raschen Verderbens ist nur bei einige» vorhanden . Beiden Pilzen herrscht nach wie vor der Pfifferling vor . Ver-einzelt gab es auch Steinpilze und Ebampignons . Tie
schönen Blumen , die die Westanlagen des Schlossplatzesumsäumten , führten diesmal zumeist nur das Dasein derMauerblümchen.

* Zu der gestrigen Notiz „Kartoffel - und Tomaten-
Züchtung" wird uns ergänzend mitgeteilt , daß das Okulierender Pflanzen von dem Gärtnereiarbeiter W e st e r h o l l -
( nicht Wesselhorst) , Melkbrink 20, vorgenoinmen wurde.

* Motorraddicbsiahl . Das neben einem Hause an der
Lambertistraße in den Nachtstunden aufbewahrte Motorrad
„Ariel " mi, dem Kennzeichen II L 10855 ist gestohlen war-den. Die Maschine hat die Fahrgestellnummer 414 und derMotor die Nummer 594. Die Maschine ist leicht daran er-
kenntlich , daß der Benzintank rot gestrichen ist und die Rädermit einem roten Streifen an den Felgen ersehen sind. Das
Auspuffrohr der Maschine ist hochgezogen.

» » amer- den,regen aller hier . Am Ä>. und 27 . September sind«in Schleswig au» Anlaß de » Mädrigen Jubiläums der Gründung de»8t et » Nameradcnlrefseii aller Kameraden tlall , die in Frieden » ,und Kriegs,eiten die Nummer 84 getragen oder sonstwie den Stern oderseinen Ersabsormaiionen nabcgcsiandcn haben . Alle die ehemaligen Sterim Bremer Bezirk ist die Möglichkeit zu einer Gemeinscdastssahrt ge¬geben. wozu die 84er » ameradschast Bremen , , . - d. Kamera» TVBrede , Bremen , Nordsir . S7 . unverbindlich nähere Auskunsi erleil , undAnmeldungen entgegennimmt.
» Sun , Rcgiinenlsapvcll aller 7»er in Bremen und dessen Krieg»,sormattonen am 19. und Al . September t9 »K gib» die ReichsbahnSonntagskarle » mll verlängerter Dauer im Uuikreis von 75 Klm. vonBreme » und einer großen Zahl Weiler enlscrnl liegender Slälione»aus . « uskunst und Nähere» durch Kamerad » allhardl , Bremen Südes-heim« Straße 50.

*
Rastede.Tie Fachgruppe Nahrilngs und Genußmittcl tagte imGasthaus von FolkerS. Tie Versammlung wurde von ObmannH. Wächter geleitet. Auch der Kreissachwar« LeonbardtS

(Augustfehn) „abm an der Versammlung teil. Er berichicte überdie Tagungen der Bezirksgruppc Niedersachsen in Hannoverund Bremen und die dort getrofscncii Regelungen. Ins¬besondere wurde die Frage des Zuckcrpreiscs behandelt. Die
Bezirks,,ntergruppc Oldenburg hält anläßlich der Ausstellung
„Bauer am Werk " eine Landesiagung ab , die am 1 , Septemberim Eivilkasino stattsindct. Die hiesigen Kailfleute werden andieser Tagung teilnehmen. Besprochenwurde» die Weinwerbe-
woche und andere Fragen des LebenSinitlcleinzclbanvclS.

Petersfehn.Der Tchükenvcrcin Petersfehn e . B . hielt in seinem Ver-
einslokal bei H . Winter („ Zchüvenhoj" ) eine Versammlung abunter der Leitung des Vorsitzenden , Zicgelcibcsiher Heini.
Schmalriede. Die Versammlung befaßt» sich in der Haupt¬
sache mit der Abrechnung des am 19. und 20. Juli stattgesun-dcncn Schützenfestes . Der Rechnungssührer, Kaufmann Aug.
Mever, konnte dann der Versammlung die erfreuliche Mit-

tcn zu den leistungssahigften in der Gegend und seine Ar¬
beiten — er feierte vor etlichen Jahren sein 50jävriaes Meister-und Geschäslsiubiläum — wurden gelegentlich der großen
Oldenburger Gewerbeausstellung im Jahre 1905 mit höchster
Auszeichnung bedacht.

Rastede . Der Film vom Kampf Schmeling — LouiS
kommt in diesen Tagen auch nach Rastede. Weit über den Kreis
der Sportfreunde hinaus , die in jener Nacht den gigantischen
Kampf am Rundsunkgerät miterlebten , seben viele Einwohner
dieser Vorführung mit Interesse entgegen.

Petersfehn. An der hiesigen Schule Z hält für den
erkrankten und vorläufig bis Ende dieses Semesters beurlaub¬
ten Hauptlebrer Lehmkuhl die Lehrerin Frl . Rodiel aus
Oldenburg den Unterricht ab.

Edewecht . Tie Rebhuhnjagd ist wieder auf. Ueber
das Ergebnis des ersten Jagdtages am Dien- tag hört man aus
Jagerkreisen, daß die Erwartungen , die man auf die Hühner¬
jagd gesetzt hatte, allgemein nicht erfüllt wurden.

Edewecht. Zur Gründung einer Ortsgruppe des
Arbeitsdank für die Gemeinde Edewecht , batte man sämt¬
liche Arbeitsdicnstler unserer Gemeinde zu emer Besprechung
nach Kramers Gasthaus geladen. Etwa 2« frühere Arbeits-
dienltmänncr waren zu der Besprechung erschienen . Mit der
Führung der Ortsgruppe wurde OrtSarbettsdankwalter
Schlörmann, SUdcdewccht, beauftragt.

Mansle . Ein altes HeuerhauS wird hier ab¬
gebrochen . Es gehört zum Fickenschen Betrieb . Tas Haus ist
alt und baufällig und eignet sich nicht mehr als Aufenthalts¬
ort für Menschen.

Mansie . In sehr schlechtem Zustande befindet
sich unsere Straße . Schlagloch reibt sich an Schlagloch . Bei der
Neupflasterung der Strecke Ocholt —Westerstede ist der Straßen-
tcil, der durch unseren Ort füvrt , nicht mit erfaßt worden. Im
Interesse der Verkehrssicherheithofft man, daß die Strecke bald
nachgeholt wird.

Bernebüttel. Am Bahnübergang vor der Station
Bern « wurde am Montagmorgen eine wertvolle Milchkuh des
Bauern I . vom Zugeübersahrenund gcötet. Tie Kuh.
die beim Hause anaevundcn war , hatte sich losgerissen und
war vei dem unbeschrankten Bahnübergang aus das Gleis
geraten.

Frieschenmoor. Zur Zeit der Kartosfelreise auf den
Mooren knallen in der Heide die Büchsen wieder auf . Die
Schüsse gelte» de» Rebbubnketten. Die Hühnerjagd ver-
spricht auch in diesem Herbst lohnend zu werden.

Bad Zwischenahn. Die Betriebsgefolgschaf« von
Maurermeister Bunjes unternahm am Dienstag einen ge¬
meinsamen Ausflug nach Wilhelmshaven ; auch die Frauen
»ahmen teil . Tie Sehenswürdigkeiten von Wilhelmshaven
Voten viel Interessantes . Erst nach Mitternacht langte man
wieder daheim an.

Westerstede . Tie mit der VerschönernngS-
aktivi, "beauftragte Kommission bcfaßte sich auf einer Be
sprecbung in Cordings Hotel mit der Frage , auf welche Weise
b >e bisher fo erfolgreiche Tätigkeit fortqelührt werden kann.
Eine ausgezeichneteLösung wurde gesunden, indem man einen
neue» Heimatverein ins Leben rief. Tie L-ttung wurde dem
Schriftleiter vr . Ries übertragen.
^ Westerstede. Bei dem K ran kc nb a n S wurde gestern
der vor einiger Zeit in Angriff genommene Erweiterungsbau
gerichtet . Durch die Erweiterung bat der Gelamrban eine neue
Note erhalten, die sich nach Fertigstellung aller Arbeiten vorteil
Haft auswirken wird.

^ Westerstede , « et der Bullen körung wurde hier
der Bulle des Bauern LüerS aus Gietzelhorst mtt 38 Punkten
und der Bulle de - Bauern Bischof au« Westerschev « mit 36
Punkten ang-kört. Sin Stier au» « reichen Bokel mußte zurück-
gestellt werden.
^ Wes« ersted «. Wie sollen die drei neuen Straßen beißen»
Durch die Verkoppelung entstehen im Röttgen -Gelände drei
neue Straßen . Ein Heimatfreund regt an , bet ihrer Benennung
aus alte Flurbczeichniingen zurückzugehen ; er schlägt folgende« amen vor : 1 . « rookwehrstraße sür die Straße Wiitle-Ha«« e»
durgcr. die tm Norden ans di« « rookwcdrwtese verlaus«.
^ Lvgcstraßc für die Straße Gakanstalt -Wwe. Sanften, die in
Richwng auf da« ,rüber » Laubyolzg- lSnde . Grote Loae vi -
löu „ ; z. Rechterstraße für die auf Lhristopber« Grundstücken
geplante Straße , benamtt nach der in dt« „« rote Loge
lchneidende Wiese „Rechter".

Elsfleth. Am Pier der BetiiebsstStte Elssletb der
Bremen - Vegesacker Fischereigesellsckiaft übernahm der Kieler
Dampfer . Ludwig" als Teilladung Heringe für Stettin . —
Von Dampslogger „Else" wurden aus der drttlen Fangreise
650 Kantjes Heringe angebracht.

Elsfleth, vr . Ebristel MattbiaS 2 chröderaus Sls
fletb, dem eine Aufforderung zuteil wurde, als Professor den
Lehrstuhl für Indologie an der Universität Ankara (Türkei)
zu überncbmen, lehnte diese ab.

ElSflcth. Tie nächste Prüfung für das Sport-
ab,ei» «» findet am Dienstagabend um 7.30 Uhr auf dem
Sportplatz statt.

Rodenkirchen . Tie Strafte von hier nach Varel
ist in einem derartig schlechten Zustand, daß viele Autofahrer
den Umweg über Oldenburg machen , um von vier aus nach den
Jadcstädtrn zu gelangen. Man hofft, daß die Hauptverbin
dungsstraße zwischen der Wcsermarsch und den Jadestädte»
vald instandgcsctzt wird.

Nordenham. Zollsekretär Riek wurde von Tettenser-
siel an daS Hauvtzollamt Bremen versetzt . Sein Nachfolger
wurde Zollsekretär Therkorn aus Emden. Th . ist gebürtiger
Butjadinger.

Nordenham . Die Schleppnebheringsfängt
haben sich in letzter Zeit stark gebessert . Die Salzerei der diesigen
Seringstischerei bat deshalb vollauf zu tun , » m den Segen zu
bergen, ebenso arbeiten die Räuchereien und Marinieranstalicn
mit Hochdruck . Der neue gischdampser . Schlesien " lehrte von
seiner Jungfernfahrt mit 3000 Korb Heringen, also etner
Relordladnng . zurück.

Varel. Zimmermeister und Sägewerksbestver Bernhard
ürgen « ln der Vabnbosstraß- kann am W. August aus

! glücklich vollendete Jahre zurückblickcn . Sein « Betriebe »ähl-

varel. Auf 86 zurückgelegte Jahre kann am heutigen
Donnerstag Frau Witwe Friederike König, geh . Franke,
wohnhaft bei ihrer Tochter Frau Witwe Klusmann , Teich-
gartcnstraße, zurückblicken . Tie liebe , gute Alte, die sich noch
guter Gesundbctt und Regsamkeiterfreut, wurde am 27 . August
1850 in Sömmerda (Kreis Erfurt ) geboren.

Varel . Ein 80iähriges Geburtstagskind ist
die in weiten Kreisen , namcntiich in der Umgebung ihrer
frübcrcn Wirkungsstätte noch in aller Erinnerung siebendeWitwe Wtlbclminc Oetjcngerdes, früher langjährige
„ Krögerin" des Gasthauses . Zum Plaggenkrng" bei Attjührdc» ,die jetzt ihren Lebensabend in Langendamm verbringt . Am
29. August vollendet sie in guter körperlicher und geistiger Ver
lassung ibr achtes Jahrzehnt.

Jever. Tie N I V - A e h r e n sa in m l un g, . die hier
von dem Jungvolk und den Jungmadcln durchgesllhrt wird,
erbrachte schon am ersten Nachmittage allein im Bezirk Jcbcr
17» Pfund Getreide für die N2V.

Jever. Der Umbau der Konzcrtbaus- Lichispielc ist jetz«
so weit fertig, daß in den nächsten Tagen das Lichtspieltheater
wieder eröffnet werden kann . Das Konzerthaus wurde innen
und außen gründlich Überbolt und ganz den Erfordernissen
einer neuzeitlich eingerichteten Lichtspieltheaters angepaß».

Barßel. Ta die hiesige Volksschulehundertprozen-
tig im Deutschen Jungvolk organisiert ist. wurde rdr
am Mittwoch die Erlaubnis zum Führen der deutschen Jugciid-
fahne erteilt. Lehrer PulSfort wußte in seiner Ansprache
den Kindern die Bedeutung einer Fahne klarzulegcn.

Barßel . . Für das kommende Winterbilsswerk 1936/37
wurde hier am Mittwoch die zweite Bovoensammlung durch-
gekübrt. Hiermit war der BDM beauftrag«. Tie Sammlung
batte wleder durch die Gebefrciidigkei« der diesigen Bevölkerung
einen guten Erfolg.

Barßel . Der erste Lultschutzlebrgang finde« hier
am Sonnabend in Witwe Nicvans Saal statt und umsaßt die
Bezirke Barßel , Barßelermoor und Lebe . Zu diesem LcbrgangS-
abend bat ein Familienmitglied zu erscheinen . Das Nicht¬
erscheinen zieht eine Strafe nach sich.

Barßel. Die diesjährige Bittwallfahrt nach dem
Gnadenwallsahrtsor « Bethen findet am 7. September statt und
umfaßt die Gemeinden Barßel und Saterland Für die Wall-
fahrt ist ein Sonderzug vorgesehen und ist der Fahrpreis für
Hin. und Rückfahrt aus 1,80 RM sestgelegt.

Lindern . Die älteste Sinwobnertn unserer Ge-
metnde, die Witwe Halseland in Auen, konnte ihren 90 Ge¬
burtstag in RUstlgkeit begehen. Die Jubilarin war in ihrem
Leven nie ernstlich krank.

Löningen. Beim Fußballspiel zog sich ein Ichüler »ine
Knochensplitterung und einen Bluterguß in der
Hand zu.
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tetlung mache» , daß das Schützenfest zu aller Zufriedenheit
auch finanziell ausgefallen und ein namhafter lleberschuß zu
vcrieildncn sei . Die regelmäßige » Schießübungc » an de» fest
Mellten Zeiten sollen durchgesübrl werden . Das diesiahrige
Schluß und Eraiiicilschießcu sott am Sonniag vor »tränier
markt abgchallcu werden . Mil diesem Daneben ist wieder ei»
Prcisschießc » verllunden , wo auber Geld und Ebrciiprcise
ancti wieder die deliclllc » Zwischenahncr Dchmoorlaalc ans
geschosscn werden sollen , wobei säst jeder Schütze einen Preis
erhalle » kann Der im vorige » Fahre in Gcmeinschasl mit der
bicsigcn Kriegcrkameradschasi erbaute »tieinkaiibcr Dovvelstand
wird sehr viel in Anspruch gcnoinnic » nicht allein von der
Kriegcrlaineradschasl und dem Schützcnvercin , sondern auch
von den anderen Formationen , als SA u. dgl,

dl Jahre ult . Bauer (Herd Mittwolle» kann beute
feinen dl . Gcbnristag seiern . M . ist geistig noch sehr frisch.
Man siebt ihm sei» Aller » och nicht an , wenn sein Körper
auch nicht mehr so elastisch ist wie ehemals . Dennoch schein er
vor keiner Arbeit aus dem - ose, ja , er fährt » och iinnicr seinen
Tors allein zur Stadt und ist dort auch allgemein bekannt . Er
ist schon längere Fahre Witwer und wohnt in seinem Hanse,
betreut von seinem ältesten Sobn Karl und seiner Schwiegcr-
tochtcr. M . ist von jeder treuer Leser der „ Nachrichten ' gewesen.

Die Torkabiuhr ist vier jcvt stark im Gange , wenn aiuv
nicht in dem Make , wie es frlider der »Fall war . Diese Ein¬
schränkung liegt darin begründet , daß erstens der Torf noch
» ich « alle trocken ist , und andererseits lange nicht mebr soviel
Tors gemacht wird wie i » trüberen Zeiten . Tic Landwirte
legen sich mebr aus Picbwirtschast , Gartenbau und dergleichen
da es lohnender ist als die Torfgewinnung . Das Torsniachen
koste « viel Arbeit , und Arveiiskrästc sind dazu » ich « zu vabcn
oder nur sür ei» Arveitsgcld , das den Preis der lrockencn
Torfes nicht inebr wel «i» ach «. Auch die groben Werke von vier,
die mit Maschinen de» Torf verarbeiten , balle» in diesem
Fahre , dauvtsäcblich auch wegen Mangel an Arveitslrästcn,
ganz wenig Tors verstellen können . Auch wird in den städtischen
Hausballungen lange nicht mebr soviel Torf verbraucht wie
in srüdcrcn Fabrcn . DaS Moor wird vier imincr weniger , und
in Pcicrsfcbn l ist aus den meisten Dielten schon kein Torf¬
moor incbr vorbanden . Tor «, wo sonst das Heidekraut , Farn
und Gestrüpp um die Wette im wilde » Moor wucherten , sieb«
man jetzt fruchtbare Ackerfelder und Weiden und Wiesen . Auch
das Torsmoor nördlich des Wildenlob , dem Sicdlungsantt ge¬
hörig , ist zum grötzlen Teil schon avgcgravcn . Der Untergrund
ist kultiviert und bestellt dort jcvt allerbestes Acker und Weide¬
land . Dieser Moorkompler ist wcrschiedcncn viesigen und auch
auswärtigen Bauern gegen eine jährliche Rente in dauernde
Erbpacht übertragen worden.

Bad Zwischenahn.
Y »i Ainmerländischc » Bauernhause fand gestern nach¬

mittag die - weite Anssübrung des Heimatsestspiels „ Prozessen
Jan " statt. Zur Freude der Spieler war die weite Bauern¬
bausdahl bis auf den letzte» Platz besetzt. Pielc Franen-
schasten waren da , so von Elmendorf , Helle , Langcbrüggc,
Halsbek , Hammclwardcn und andere » Orten : geschlossen war
auch die Hauskaltungsschule von Ncucnburg unter den Gästen
zu sehen . Bekannte Persönlichkeiten waren aus der Umgegend
und aus Friesland anwesend . Alle haben tüchtig über das
slotte , ungekünstelte Spiel und seine lustigen , verzwickten Sze¬
nen gelacht , besonders die Frauen . Stark war der Beifall am
Schlub des Spiels : auch Blumensträuße gab es wieder sür die
Spieler und Spielerinnen , die ibrc Sache sämtlich wieder aus¬
gezeichnet machten . — Der Heimatvcrein lässt darauf Hin¬
weisen , dab alle Mitglieder beim Besuch der Spiele Vergünsti-
gungcn haben . Gesellschaften von mindestens AI Personen er¬
halten eine Preisvcrgünstigung von 25 Prozent . Es empfiehlt
sich allerdings , in diesen Fällen die Karlen vorher zu bestellen
(Fritz Breit , Telephon 57 ) .

Als Abschluß der diesjährigen Wasscrsportvcranstaltungcn
hält der Zwischenahncr Segclklub am Sonntag ein Absegeln

mit anschliebcnder Fuchsjagd ab . Auf einer Besprechung im
„ Fäbrkans " am Dienstagabend wurden die näheren Einzel-
beiten sesigeleg ». An dem Absegcln werden alle Segelboote teil-
nehmen , die sich an der Hauptregalta beteiligt habe » , und zivar
fakren die drei Klassen gemeinsam die durch Halmen avgesteckle
Strecke ab , um de» Zuschauern » och einmal ei » schönes , ge¬
schlossenes Bild zu zeige » . DaS Avsegeln beginnt um I5 ..30 Uhr.
Die Fuchsjagd wird etwa gegen >6 Mir , nachdem alle Boote
zum Anleger im Strandpark zurückgekebr, sind , cingeleitct . Der
Fuchs wird zunächst ans die Reise geschickt . Er wird sich aus
dem Meer etwa bis zur Höbe von zur Brügge — verstecken.
Zwanzig Minute » » ach der Abfahrt des Fuchses folgen die
übrigen Segelboote . Rach weiteren zwanzig Minuten mutz der

ist

Fuchs aus seinem Versteck bcrvorkommen — ; die Fagd beginnt!
Fuchs ist das schnellste Boot des Klubsiegers Heinz Hellwig von
der diesjährigen Hauvtregatta . Wer de» Fuchs sängt , d . b . ihm
zuerst den Ball ins Boot wirst , ist Sieger . Die Zagt , verspricht
sehr interessant zu werden . Am Sonntagabend Veranstalter der
Scaclklnb zum Abschluß der Sportsaison im Fährhaus einen
Festabend , aus dem die Sicgcrverkündigung voracnommen
wird . Den Siegern aus der Fuchsjagd winken gute Preise . ES
darf gehofft werden , daß sich die Bevölkerung auch diesmal
stark an der Veranstaltung beteiligt . Der Sport am Sonntag-
nachmiliag ist unbedingt sehenswert.

Zetel.
Ausflug des Mannergesangvereins . Der Männcrgesang-

vcrcin Bohlcnbcrgcrscld hatte seine Angehörigen und Freunde
zu eincin größeren Ausslug eingcladc » . Zwei Autobusse brach¬
ten die Teilnehmer nach Zwischcnabn , Rach mehrstündigem
Aufenthalt , der ansgcnuyt wurde mit einer Dampsersahrt und
Baucinhausbcsichtiaung , fuhr man nach Wahnbek , um hier
die Gründer bzw . Dirigenten des Vereins zu besuchen : Haupt-
lchrcr Ostermann und Lehrer Wolfs. Unter Leitung ihres
neuen Dirigenten , Hauptlcdrer Schild, und ihres ersten
Dirigenten , Hauptlchrcr Ostcrmann, gaben sic einige Lie¬
der zu Gebär , die zeigten , mit welchem Interesse und Eifer im
Verein gearbeitet wird.

Warfleth.
In Husmanns Saal feierte der Radfahrcrvcrein „ Fahr

wohl " sein Sommerscst . Um neue Mitglieder sür den Verein
zu gewinne » , war daS Fes« zu einem großen Wcrvcabend aus-
gebaut . Rach der Begrüßungsansprache crössncte der Rad-
fabrervcrein „ Fahr wohl " dar Programm des Abends mit
einem Begrüßungsreigen . Später wurde von den Warsletbern
ein Viercr -Üunstrcigcn gezeigt . Der Radlerklub „ Germania"
Blumthal süvrte einen Viercr -Einrad Reigen vor , während
daS Kunstfahren leider abgesagt werde » mutzte , da die Ma¬
schine des Kunstsabrers vorher schwer beschädigt wurde . Ein

Blumenidal endete mit eine, » Sieg der ersten Ma ^ ^ l von
Di . Darbietungen der Radler sanden r -7che

"
ü ^

len LeugnlS vom reichen Können ab .
^ " »au und leg-

^ Leinwe - » , -
Der Bau von 50 Siedlungshäusern eudgüliia aeua,. . .Die Arbeite » bereit « vergeben . Lemwerder

"
!

, »erkennen . Ein Neubau reibt sich an den andere,,kommt der große Plan des Baues von M Siedl
zur Aussüvrung . Das bedeutet einen gewaltigen Bevöttew , 77
„ izug . Die geineinnilvtge Wobnungsbaugeieuichali -Meläßt diese 5t > Hä » ,er aus dem großen 'ßela . tdc das demvercinsgrundstück gegenüverliegl , errichten . Ei » Teil »7 ! 7 !

'
nungen wird von den Einwovnern des » uiuncbr niederst !!.

'
Teils des Dorfes Deichsvauscn bezogen werden

"
a .von Deichsvauscn ebenfalls avgevrochcn i „ , sind die - a>ut7in2»

» ach Altenesch und Lemwerder überwiese » . In Allcnttm 7.7» ach der Umscvulung zur Zeit sast ll »o Schüler 7 »
' ,1 '"?

vcrvällnissc verlange » dringend eine Lösung , da die überüw .. »
'

Klassen » icv. tragbar sind . Es wird ein neues Sch„ la!vauv7
dessen Lageplatz » ocb nick » bekannt ist , gebaut werde»Maurerarbeiten sind als Groftaustrag an Bauiiter,iebii,cr
rich Bovn lDeicvsvausen » übertragen . Architekt Riko
(Berne » zeichnet sür die Bauleitung verantwortlich > o . »7
unser Orl bald um ein gewaltiges Stück größer werden.

Wikdcshausrn
Die Hühner,agd ist aufgcgangc » . In unserem Bezirk Ion»

tcn die Jäger gestern zum ersten Male wieder den (» itmcr»
nachstclle» , da die Rcbhuhnjagd an diesem Tage aujaeaana ! »
war . Diese Gelegenheit wurde überall genutzt und die läse,in unserem Bezirk waren crsrcut , einen guten und starken Bc
say an,ulkessen . Ketten mit 25 und ,3» Tieren waren keine
Seltenheit . Auch waren die »leisten Hühner schon gu, aus¬
gewachsen . Zn Hanstedt betrug die Strecke :it> Hühner und zwei
Enten . Fagdkönig wurde Hegcringslcitcr W . Dicrßcn nn,
15 Hühnern nud zwei Enten . Als Ausiak , zu der Hnhncriaad
sand einige Tage vorher aus Gut Altona ei» Tontaubenschießen
des Hegerings Wildesbausen statt, bei de», folgende Ergebnisse
erzielt wurden : Fanßcn Brake 13, E . Bennewitz 10 , Hülsenicvcr-
Bühren 1». Karl Holthusen 7, W . Dicrßcn Hansicd, 6 Mm
Hcivvausen 6, Heinr . Lüschcn Düngstrup 6, Heinr . Schröder «
Beneckc- Tbölstedt 6 , G . Hespe 5, Kastens - Oldenburg 5 Ludwig
Löschen 3, Ludwig Lüschen - Düngstrup 3, Burmccstcr BremenZ

Appell der Kricgerkameradschafl Wildcshauscn Stadl Fni
Vcreinslokal Ioh . Kollogc , Zwischcnbrückc» , war die Krieger-
kameradschast Wildcshauscn Stadt zu einem gu, besuchten
Appell zusanlmcngekommcn . Der Kamcradschastssührcr Her¬
mann Bcsuden gab zunächst einen ausführlichen Bericht
über den diesjährigen Reichskricgeriag in Kassel. Besondere
Anerkcnnung verdient , daß sür die ältere » Kameraden der
Aufcnihalt so angenehm wie möglich gestaltet worden war
Weitere Mitteilungen bezogen sich aus die Saminlung für die
» vsfhäuser -Waiscnbeime und den Besuch des Kvssbäuser Denk¬
mals . Für die beiden nächsten Monate soll eine besondere
Aktion zur Werbung neuer Mitglieder « » gesetzt werden. Ter
Appell klang aus mit einer Gedenkfeier sür Friedrich den
Großen , dessen Todestag sich im August dieses Fabrcs zum
15(1. Male wiederholte . Was Friedrich der Große sür seine
Zeit gewesen durch Schaffung der preußischen Staatsidce , das
ist der Führer Adolf Hitler heute für uns , dem wir treu ver¬
schworen sein sollen.

Bevern.
Tödlich »crlausener Unglücksfall . Der Bauer M . aus Garrel

war mit seinen Schafen zum Essener Markt gewesen » nd bcsand
sich i » Begleitung eines Bekannten auf dem Heimwege. Plötz¬
lich kam aus einem Seitenweg ein Gespann scheu gewordener
Pferde . Die Tiere überrannten den Bauern , der von einem
Schwengel , den die Pferde binter sich Herzogen , einen schweren
Schlag gegen den Kopf erhielt . M . wurde aus der Stelle ge¬
tötet.

Oldenburg
Im Aufträge des Bü¬
cherrevisors von Beb-
ber als Konkursvcr
Walter über das Nach-
laßvcrmögcn des ver¬
storben , ,-zigarrenbänd
lcrS Emil LltmannS
in Oldenburg werde

ich am

fmk«, , rs . >1. m..
nachmittags 3 Uhr

ansangcnd,
im Hause Oldenburg,
Donncrschweer Str . 55,
die zur Masse gehören¬

den Haushaltung « -,
Küche» . CinrichtungS-
gcgcnständc und Dclo-
rationSsachcn aller Ar«
öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung ver¬
steigern . Besichtigung 2
Stund , vorder . Kaus-

licbbaver ladet ein

Nelnricti Nnke
Versteigerer

Oldenburg , Bergstr . 5

Rhein - und Moselwein
in großer Auswahl

Südweine aller Art
Wermutwein , Lutta"
Deutscher und span . Rotwein
Süßer spanischer Weißwein
Hochfeine alte Burgunder

Theodor Wille,
Lange Straße 12, Telcpbon 3650

kaut« Käthe
Landschosi

Häusingstraße 7, am Markt

HvWleslK Arlssrimmr
mod „ schw. Aussüdrung , doch
glanzlackiert , und ein Kuchen-
büsett , IM Ztm „ Natur , a . neu,
zu w . bcravges . Preis zu Verl

H. Grimm , Bergstraße 6.

Sie haben
Anzeige gelesen und können daran
erkennen , wie wirksam Inserate
in den . Nachrichten " sind

Frcltagmorgcn
wieder große Auswabl

in frischen Seefischen
auf dem Fischmarkt am Stau.

Pension . Beamter sucht zum 1
Oklvr . 1 Zimmer Wohnung mit
Küche und Garten bis 5(1 RM
monatlich . Ang . unter O W 317
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Fahrrad,
Wand . Continental , m . Lampe,
wenig gefahren , wie neu , zu vcr

lausen . 30 RM.
AeitungSstand „ Wittekind ".

Leichter AreakWgen
und kleiner wachsam . Haushund
preiswert abzugeven . Nacbzusr.
in der Geschäftsstelle d . Blattes

Verpachtung
Die irsMeke

in INMMinmr
zur Zeit von Decker bewohnt,
groß ca. 6 Hektar, habe ich zum
1 . Mai k. I . zu verpachten . Lieb
baber wollen sich bis zum 2.
Scpt . d . Z . bei mir melden.

E . . Berlteigem
Donnerschwee , Zunkerstraße 3t

Fernruf 5323

lllilü-Lnbiio -lriinoiiliiie
3 '15 PS , 3sitzer. in gutem Zu
stand , ßkach bereift , Steuer ab

gelöst , zu verkaufen,
» erm . Behrens , Vielstedt i . O.

Telcpbon Hude 157.

k !n Milser fuäirisÄInch
zu verkaufen.

Ioh . Mever , PeterSsebn 1.

Weiftcmaill . Herd , gr . Teppich«,
Linoleum zu verkaufen.

Parkstraße 11.

Echte Menlmiiicheii
zu verkaufen . Huntestraße 17

Zu verkaufen eine

Seite hochtragende Kuh
Will » Volte , HundSinüftlrn.

Zu vk . wcttzemll . Wakchtovk, <>5
Liter . Ostcrnburg , Helmrwcg 1.

IllivI M 8ntteitnnk
billig z » versaufen.

Besichligung nach 6 Uhr.
Siockmann . Funkerstraße 31.

Zwei gute MdeMiden
sofort frei.

H. Grtepcnkcrl , Telcpbon 5075.

Lulile hohe preile
für getragene Anzüge und

gebrauchte Möbel.
E . Schmidt , Damm IS.

Mbl . W . - u . Schlz . (2 Bett .) , .
1 . 9 . zu verm . Rebenstratze 13.

Sonnige , neuzeitlich eingericht.

5 -riinmer -Ävhnim
im Dobbcnvicrtel zum 1 . Okibr.
zu verm . Ang . unter P M 329
an die Geschäftsstelle d. Blattes

Zu vermieten zum 1. 9 . 36 kleine
vnnige Obcrwobnung , passend
ür einzelne Person oder kleine

Familie . Zu erfragen in der Ge
schästsstelle dieses Blattes.

Maler sticht 2—3 - Zim . Wohnung
und Küche. Ang . unter P E 322
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

ral » » 8 - z » gedoi ! !
>«> I mit und ohne
» I» l -OUUll Wohnung

ca . LS Fahre in einer Hand , sür
jede Branche geeignet , sofort
oder später zu vermieten.

k NllNt Makler . Tel . 1763
11. 11 . Ltl » l Brüderstratzc 21

Ges . sofort oder später 2 oder 3
mvl . Zimmer mit Bad und Kü
chcnvcnutz. Ang . unter P C 320
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Mödl . Zimmer
Nähe Pscrdcmarkt gesucht. An¬
gel». mit Preis unter P F 323
an die Gescbästsstcllc d . Blattes

Ehepaar mit 1 Kind sucht zum
l . Okt. 3—1 - Zimmer Wobiiuiig
Angebote mit Aiigave des Miel
Preises u» ler P H 325 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes

Zum 1 . 9. 1—2 kl . Zimmer und
Küche i . d . inn . Stadt gef . Miete
K F . voraus . Ang . erb . unter
P K 327 an die Gcsckistll . d . Bl

Mor i . N . lucht
Z-t-ziliM -MM

tauch Neubau)
Angebote unter B R 703

an Ala , Bremen.

Mruuchte Nohrmaichine
mittl . Größe mit Motorantrieb
und Stuienscheiben zu taufen
gesucht. Angebote unter P B 319
an dt« Geschäftsstelle d. Blattes.

Zwei Einzelzimmer gesucht
Anaebote an Eass Central.

Ca . 20 Henneküten zu lausen
ges . Ang . m . Prcisang . un «. W
110 an Bischoss « Ostvg.

Gesucht zum 1 . 10. 36 oder
etwas später

li - LiiMM -
"

mit Bad und Zub . und evtl.
Garten , in guter Gegend von
Dame mit gr . Sobn . Nngb . un¬
ter P N 330 an die Gesch. d . « l

Bebagl . möbl . Wohn - u . Scktlasz.
zum 1 . 9. Babndosstratze 151

Gelernter Schlosser , 28 F ., per-
sckt in autogenem Schweißen u.
Hcizungsanlayen , sucht Beschüs-

ttgung , gleich welcher Art
Angebote unter P I 326 an
die Geschäftsstelle d. Blattes.

Suche zum 15. Scpt . od . 1 . Okt.
für meine ISjährigc Tochter zur
Erlernung der Haust, . Stellung
in bürgerlich . Hause ( schlicht um
schlicht». Angebote unt . P A 318
an die Geschäftsstelle d . Blattes

Zlinges gebildetes
23 Fahre alt . sucht zum 1 , Scpt.
Stellung als Haustochter oder
Stütze in gutem Hause . Fami
licnanschluft und Taschengeld er

wünscht . Angebote an
Herta Reichel , Wescrmünde

Bismarckstratze 6,

Suche auf sofort oder später ein

juiMn öÄkergelellen
der auch mit auf Kundsch . säbrt.

Berndl ». Ritter , Wcscrdeich
lDclincnvorst Land ) .

Suche zum 1 . 10 , d , I,

riwmMmeii lumm Msmi
für meine 85 Hckt. große Land
Wirtschaft m , Pferde - und Pich
zuck» . Anerkannte Lcdrwirtsch.
Erbitte GcbaltSforderung und
Bewerbung für Sonnabend , St¬
att mich, Hotel Deus , Oldenbg,

Hans Sievert , Ltcnsseld
bei Eutin.

WkllAlll « «
für Kaffee - Restaurant , das zu
Hause schlafen lau » , zum 1, S.,
evtl , früher oder spater, gegen
angemcss . Vergütung gcs , Angl»,
mit sctbstacschricbcncm Lebens¬
lauf und Zeugilisabicvristcn er¬
beten unter P L 328 an die

Geschäftsstelle dielcs Blattes,

Schulcntlass . Halbuigsmädchcn
gesucht für leichte Arbeit , RackN-
,n der Geschäftsstelle d, Blattes,

Mgerer Niiroangeltelltek
sofort gesucht, Bewerbungen mir
GehaltSansprüch , unter P G 321
an die Geschäftsstelle d . Blattes,

Gesucht zum 15 . September
oder später ein zuverlässiger

Illnbmirtlchllltlichei Sehille
Ioh . « läncr , Rrucnwene

über Oldenburg.

Gesucht weg . Einberufung zum
1 . Oktober oder später zuver

lässiger , älterer

Ism!i2»1lö>gs1IMs üetiilk
Cd » Meinen , Norderschwei.

wrwliae

Suche zum 1, Oktober

2 lmümiiM. EeliillikiM
Cmmv Fiichlcr , Mcucrbaiiicn

bei Bad Zwischcnabn,

Freundliches junges Mädchen
als Pormittagshilfe iosort ge¬

sucht. Gartcnslraßc 221,

Zuverlässige Morgenhilkc soio"
gesucht , Porzustcllen nach 1 vor.

Brommnsiraßc 10.

Zuverlässiges , sauber , Mädchen
für de» Poriniiiaa gciucbi.

Fcsiungsgrabcn tt ».

Such « , » m 15. Scpt , od, 1. O».
tüchtiges Mädch-n

sür Bäckercivausdali n » d Laden
Angebote unter V D 321 and,e

Geschättsftclle dieses Blatte »,

klirgetiillm
zum 1 , September gclliwt,

Werbacbstraßc 8 unten.

Den Bewerbungen
md keine Vrlgtnalreugntfte

l nur ZeuaniSaolLrtftcr.
zen. LiVtbildermüssen aus

der Rückseite Namen und Nus
schrisr de4 Bewerber- tragen

ViStmliche

Suche zum 1 . 10 . oder 1 , 11.

Msise verlüukerin
lau « der Kolontalw vranche)
mit I» Referenzen . Schrift
liche Bewerbungen mit Bild,
Zeugnisabschriften und Ge
Hallsangabe erbeten an
Oldenburger Selsrnhau «,

HanS Meyer,
Nadorster Straße 86,

Gesucht zum 1 Scbtcmbcr
ein kinderliebes,

gedilklK jvM! lllÄM
perfekt im Nochen und Bcaul-

stchtigung von Schularbcttcm
Frau Vilnicr . Sonncnstraßc

Tüchtiger Polier und Maurer
^ sofort gesucht,
J «hann « ade , Baugcschüst,

Nadorster Straße 306.

Für modern »nd begucin cim
gerichteten Privatbau ^tzali W
Personen zum 1->. ,

spaicr ein

rmrlslliser ilins . kHM»

SeliiA eine Sausgehiisin
sür halbe oder dreivtertel Tage
Frau - « Ilbusch, Saarstraße 22.

»-

<
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A. ru Ar. 2S2 der .Flachrichte« für Stadt und Land " vom Donnerstag, dem 27 . August 1SSS

Wettbewerb zur Erlangung eines Vorenttvurss
kür einen Aatbausneubau

und von Vorschlägen für die Gestaltung des AathauSplicheS
in der Landeshauptstadt Oldenburg

Die Landeshauptstadt Oldenburg i . O. schreibt zur Er-
langung eines Voreniwurfs für einen Rathausneuvau und
von Vorschlägenfür die Gestaltung des Rathausplatzes und
die städtebauliche Umgestaltung der Umgebung einen Wett-
bewcrb auS. Zugelassen , uni Wettbewerb sind alle Mit¬
gliederder Reichskammer der bildenden Künste, Fachgruppe
Architekten, soweit sie vom 1 . Juli 1935 ab in den Gauen
Seser -Ems , Hannover - Süd , Hannover -Ost und Hamburg
ansässig oder im Landesteil Oldenburg geboren sind . Reichen
mehrere Architekten eine gemeinsame Arbeit ein, so müssen
alle Beteiligten den Bedingungen entsprechen, sofern sie nicht
bereits vor der Auslobung dauernd zu gemeinsamer Tätig,
keit veieint waren.

AnPreisen sind ausgesetzt : Ein 1 . Preis 6000 RM;
ein 2. Preis 4000 RM ; ein 3 . Preis 25NO RM drei An-
käuse zu je 1200 RM zusammen 360« RM . — Auf einstim-
migen Beschluß des Preisgerichts kann die für die Preise
und Ankäufe vorgesehene Gesamtsumme auch in anderer
Weise verteilt werden . Der 1 . Preis kommt in jedem Fall
zur Verteilung. Die Stadt behält sich auf Vorschlag des
Preisrichierkollegiums den Ankauf von zwei weiteren Ar-
beiten zum Preise von je 800 RM vor . Im Falle der Aus-
»agserteilung wird der Betrag eines Preises oder eines
Ankaufs aus das Architekten-Honorar angerechnet.

Tie Beurteilung der eingereichten Arbeite » erfolgt durch
ein Preisgericht. Das Preisgericht hat folgende Zu¬
sammensetzung : Fachpreisrichter : Senator Prof . Elkart,
Hannover , Pros . Freese, Dresden , Architekt Fricke,
Lldenburg , Landesleiter der Reichskammer der bildenden
günste für den Gau Weser-Ems , Oberbaudirektor i . R . Prof.
Schumacher, Hamburg , Stadtbaurat Charton, Olden¬
burg . — Laienpreisrichter ! Ratsherr l)r. nw-I . Brand,
Oldenburg , Kreisleiter Engelbart, Oldenburg , Ratsherr
BaumeisterHusmann, Oldenburg , Oberbürgermeister
Ör. Rabeling, Oldenburg . — Ersatzpreisrichter : Pros.
Fischer, Hannover , Arch. Dipl .-Jng . G . Schramm,
Hamburg , Bürgermeister Bertram, Oldenburg , Ratsherr
Min -Bauoberinspektor Harm Dirks, Oldenburg , Kreis-
amtsleitcr Geldes, Oldenburg . — Vorprüser : Stadtobcr-
ingenieurBrodersen, Oldenburg ; (Ersatzmann : Stadt¬
bauinspektorJmken, Oldenburgs.

Einem der Verfasser der p,Ungekrönten oder auf Emp-
seblung des Preisgerichts Listen Arbeiten wird die
weitere künstlerische Bearbeitung des Rathaus¬
baues übertragen , sofern dieser zur Durchführung kommt.
Tie Mitarbeit der technischen , beamteten oder angestelltcn Be¬
rater des Auslobers am der Gestaltung des auszusührenden
Entwurfs und die technische und wirtschaftliche Bearbeitung
der 'Aufgabe durch diese wird durch die Uebertragung der
künstlerischen Bearbeitung nicht ausgeschlossen. — Die aus¬
gezeichneten Arbeiten .werden »ach Maßgabe der Auslobung
Eigentum des s l o b e r s . Das Urheberrecht ein¬
schließlich des Recbdte Ser Veröffentlichung der Entwürfe
bleibt jedem Versal der »halten . — Die eingereichte Arbeit ist
nur durch eine K ei/Mu a h l z „ bezeichnen. Diese Kennzahl
fehl sich aus sechs Ziffern zusammen und ist in einer Größe

von 1 Ztm . Höhe und 4 Ztm . Länge aus jedem Blatt und
jedem Schriftstück in der rechten oberen Ecke anzubringen.
Der Urheber der Arbeit hat seine Anschrist in einem ver¬
schlossenen undurchsichtigen Umschlag mit derselben Kenn¬
zahl, wie sie die Arbeit als Ausschrist trägt , gleichzeitig mit
der Arbeit abzugeben.

Die Arbeiten sind bis zum 3l . Januar 1937 , 12 Uhr
mittags , an das Stadtbauamt zu Oldenburg i . O . , Schloß-
Platz 7, Zimmer 20 , einzureichen. Für Postsendungen ist der
Poststemvel maßgebend. — Rückfragen über das Pro-

Unter einem glücklichen Stern stand gestern die Kompanie-
seicr der 1 . Kompanie des Infanterie -Regiments Nr . 16 . Der
„Lindenhos' - Saal war säst bis aus den letzten Platz besetzt,
als nach einem schneidigen Begrüßungsmarsch der von der
Regimentsmusik gestellten Hauskapelle Kompaniechef, Haupt¬
mann Hentschel, die Feier eröffnet? und die vielen Gäste
herzlich willkommen hieß . Besonders begrüßte er den Regi¬
mentskommandeur des IR 16 , Generalmajor von Schau-
roth, und den Kommandeur des 1 . Bataillons , Oberst

gramm werden nur bis zum 25 . September beantwortet . Die
Antworten werden zusammengestellt und allen Teilnehmern
am Wettbewerb , deren Anschrist bekannt ist , zugesandt . —
Die Wettbewerbsunterlagen sind gegen Einsendung
von 6 RM durch das Stadtbauamt in Oldenburg i. L . zu
beziehen. Tie für die Wettbewerbsunterlagen erhobenen Ge¬
bühren werden den Bewerbern , die eine Lösung der Wett¬
bewerbsausgabe eingesandt haben , in voller Höhe erstattet.

Alle durch das Preisgericht beurteilten 'Arbeiten und
Schriftstücke werden nach össentlicher Bekanntmachung wäh¬
rend einer angemessenen Frist gleichzeitig mit der in der
Niederschrift über die Sitzung des Preisgerichts enthaltenen
Entscheidung des Preisgerichts ausgestellt . Dir Namen der
Verfasser aller 'Arbeiten werden hierbei »ach Lessnung aller
Briefumschläge aus den ausgestellten 'Arbeiten angegeben.
Die Wettbewerbsunterlagen und die Niederschrift über den
Verlauf der Sitzung des Preisgerichts werden in mehreren
Ausfertigungen ausgelegt werden . Diejenigen Entwürfe , die
14 Tage nach Schluß der Ausstellung nicht abgeholt oder zu-
rückgesordert sind , werden den Verfassern kostenlos zugesandt.

Kr eh sing, weiter Oberbürgermeister Or. Rabeling,
die Kameraden von den Fliegern und die Kameraden vom
IV . Totenkops- Sturmbann Ostsriesland der SS unter Ober¬
scharführer König. Er würdigte kurz die neueste Tal des
Führers gegen die Bedrohung Deutschlands und gab seiner
besonderen Freude darüber Ausdruck, daß er sich nun von
den jungen Leuten nicht zu trennen brauchte, die seit einem
Jahr unter seiner Obhut ständen und ihm lieb geworden
seien. Er sei dessen sicher , daß sie sich genau so darüber freuen

Ln «Ile ItaäloläLnkurqei vevSIIreninn!
Bo», 29. August bis zum 6 . September dieses Jahres wird aus vcm Dobben in Oldenburg die Ausstellung
„Bauer am Werk" der Landesbauernschast Oldenburg veranstaltet . Die Ausstellung wird ein geschloffenes und ein-
drucksvolles Bild von der Arbeit unseres Landvolkes geben. Zahlreiche oldrnburgische und ostfricsische Bauern und Gäste
aus dem Reich werden zu der Ausstellung und zu landwirtschaftlichen Tagungen nach Oldenburg kommen. Es gilt,
diesen Besuchern in der Stadt ein herzliches Willkommen zu bieten!

Am 29. August wird ferner die Luftwasfe in den Standort Oldenburg und die Unterkünfte auf dem Flugplatz
Alezanderheide einziehen. Die Bevölkerung der Stadt begrüßt herzlich den jungen Zweig der deutschen Wehrmacht, der
nunmehr als ein wichtiger Bestandteil in das städtische Leben eintritt!
An dem Einzug der Luftwafse werden Vertreter des Reichsnährstandes , an der Eröffnung der Ausstellung „Bauer am
Werk" werden Vertreter der Lustwasse teilnchmrn und damit die Verbundenheit zwischen Wchrstand und Nährftand in
Oldenburg , der Soldaten - und Baucrnstadt im deutschen Nordwesten, zum Ausdruck bringen.
An die Sladtoldenburgcr Bevölkerung ergeht daher der Ruf:

zum 29 . August . dem Eröffnungstage der Ausstellung „Bauer am Werl " und dem
Tage des Einzugs der Lustwasse!
Haltet die Straßen im Flaggenschmuck auch währed der Tauer der Ausstellung
vom 29 . August bis zum 6. September.

Der Krcisleiter der NSDAP Oldenburg - Stadt : Der Oberbürgermeister der Stadt Oldenburg:
J . V. : Gerdes . Dr. Rabeling.

Kompanieseft der Ersten

Der Sauer au der
Dreschmaschine
Aus den Bauernhöfen surrt
die Dreschmaschine . Das
bringt Tage heißer Arbeit,
aber auch großer Freude,
wenn der Ertrag der Fel¬
der sichergestellt ist . Aus der
Ausstellung„Bauer am
Werk "

, die am Sonnabend
beginnt , wird man reichlich
Gelegenheit haben , Dresch¬
maschinen und Geräte an¬
derer Art zu sehen, die dem
Bauern Helsen wollen,
seine Arbeit leichter zu ge¬

stalten.
Gulnatune : »Nachrichtens

... . . sä de Paar"
Niedersächsischer Bauernhumor

Ter Bauer in dem Gau Weser-Ems ist ernst. Sem
Temperament ist gemessen . Ruhe ist Trumps , dennoch blüht
bei ihm der Humor . De Spatz möt Schapstäncn un kiene
Hunncntänen hebben. Auch im Spatz ist der niederdeutsche
Bauer rücksichtsvoll ; er will keinen verletzen. In sonniger
Gelassenheit ironisiert er sich selbst , und die Gegebenheiten
beS Lebens läßt er gelaffen an sich herantreten.

Sein Scherz ist derb , aber nicht gemein. Er sieht die
Tinge durch eine rosige Brille , vr . Hermann Ries in
Westerstede hat einmal den Charakter der Ammerländer als
am zutressendsten durch den Namen des Schcpser Heimat-
dercins „Vergnügte Goodheit " gekennzeichnet. Und was er
don seinen Ammerländein behauptet , das gilt mehr oder
minder für alle Bauern des Gaues.

Der Humor des niederdeutschen Bauern äußert sich zum
Sroßen Teil in seinen Sprichwörtern . Sie sprechen eine so
plastische Sprache, daß jede Erklärung überflüssig ist. Be¬
haglich, Z- nne atmen diese humoristisch gesoßten Lebens¬
weisheiten.

sSdeBuur
- is dat Geld sör de Ko , sä de Buur , do brochde he sien
Wies enen Taler »n säbcn Groschen ant Huus.
sund ok » ich all Höncrsööt, sä de Buur , do steck de Magd

Nödigst? «oe?rst,
^

sä de Buur . do prügelde he sien Wies un
leet dat Peerd in den Graben liggen. . . . . .
Wien weer goot , sä de Buur , >o den « steker, as he na acht
Daag betalen de , ick sööl em noch . . ^
„ ich allcns Botter , wat de « o gisst , sä de Buur , do p-dde

en
*

is minschltth
^

sä de Buur to sien Fro , do harr he in'n
Düster» de grode Magd küßt.

en kauns mi woll, sä de Buur to den Bull , man mit de
Hoorns muß mi ut de Bocks berutblicben.

l di will ick woll klaar weren , sä de Buur » n keek na den

Himmel, letz d» dat regen, laat ick Meß fören.
r 'n Gode» kann man ok toväl kriegen , sa de Buur , do füllt

,7ck
'
willst U F

'
sä dl « uur , d° brad. h« Botter uP

de Füürtang.

Wat dar upstuns sör Geld » ich all maakt ward , sä de Buur,
do seeg he'n Apen.

Dat kost nicks , sä de Buur , do prügelde he sicnen Jung dör.
Tat wcern sturen Tag , sä de Buur , do harr he 'n halwen Tag

Göös böt.
Dat harr ick » ich dacht , sä de Buur , do füllt he van den Wagen.
De wat rutbebben will, mut eers Wat instäken , sä de Buur , do

soorde he sicne Swien mit Speck.
Land ! reep de Buur , do leeg de in den Graben.
Mi kannst du woll weglopen, sä de Buur , man usen Herrgott

»ich , da taagde de Voß mit 'n Goos asf.
Mit Vergnügen, scggt de Buur , wenn de möt.

. . . sä de Düwel
Dat is een dürc» Brand , sä de Düwel, do lä he ' n Vigelin »p
dat Füer.
Te l lang hett, lett lang bangen, sä de Düwel, do bund he sick

'n Latt an den Stcert.
So will ick dat hebben, sä de Düwel, do sloagen sick paar

Popen.
Best in de Mitt , sä de Düwel, do gung he twuschen een paar

Avkatcn.
Dat Kruut kenn ick, sä de Düwel, do sedde he sick mank de

Brenncddcln.
Viel Geschrei und wenig Wolle , sä de Düwel, do harr he 'n

Mutt scharen.
Nimm den Düwel up de Rurg , denn begegnet he di „ ich.
Ok ' n Düwel is moi, wenn de man jung is.
Veränncrt mut wäsen, sä de Düwel, do streek he sicnen stcert

gröön an.
Wo de Düwel »ich kcnkann, dar stüürt he 'n olt Wies hcn.

. . . fädr Voß
Harrs di » ich griepen laten schullt . sä de Voß to de Aant , do

beet be se doo». . ^ .
Versaag di „ ich, sä de Voß. do sprung he up n Aant.
Man ruhig Bloot , sä de Voß, do beet be den Haas dat Ge-

Te bett lang noog in den Rook Hungen , sä de Voß, do beet he
de Koh den « teert ass . . , ^ .

Tat is di recht , sä de Voß to de Goos , do barr he se doot
bäten, warum birst » ich bi Daag na Huus hcngaan.

De is mi to krumm, sä de Voß, do hung de Muß an den Balken.
Wenn dar kicn kummt, denn will ick ok ki -n, sä de Voß, do

sloog he mit n Stcert an den Boom. .
Rädensarten , sä de Voß, de Buur will m , lang «ich ton Goos-

bödcn hebben. . . . . . . ...
Wo de Minschen woll to Moot is , wenn se buten sund, sa de

Voß, do scet he achtern Bääntbalm.
Dat i « n mallen Sunncnschicn, sä de Voß, do keem be lnt

Sneedriewcn . . , . . .. .
Tat doch de langen S ' eerten so » t de Mode kamen sund. sa de

Voß, do weer be in ene Fall sittcn bläwcn.
Dal is man 'n O-wergang, sä de Voß, do tagen se em da, Fell

- wer de Oren . EmtlLampe.
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und sich gern der ehrenvollen Ausgabe unterziehen würden,
bei der Erziehung der Jugend mitzuwirlen.

Tie Mannen der Ersten hauen sich alle Mühe gegeben,
ihren Gästen etwas Ausgezeichnetes und Ausgesuchtes zu
bieren. Ter Kompaniechor sang unter Unteroffizier Itröd-
ters Leitung mehrstimmige Soldatenlieder , nicht nur kraft¬
voll und schneidig, wie Soldatenlieder gesungen werden
müssen , sondern zugleich mit seiner stimmlicher Behandlung
und wirkungsvoller Tvnamik . Ein solcher starker, stammtüch¬
tiger Sänger ist für die Marschleistungen und den Geist einer
Truppe nicht hoch genug anzuschlagen, und die Erste ist stolz
daraus , ibn zu besitzen.

Würdig zur Seite steht diesem Chor das Schrammel¬
musik -Orchester der Kompanie unter Leitung des Gefreiten
Ploen. Das Publikum war von den Leistungen und den
gesanglichen Weisen so hingerissen, das; cs das Nordseelied
laut mitsang und nicht genug hören konnte. Gefreiter Ploen
zeigte sich auch als Meisterturner , indem er eine ausgezeich¬
nete ttunstsreiübung brachte. Eine Mcistcrleislung vollbracht«
auch der humoristischeChor unter Unteroffizier Strödter,

und zwar sowohl in musikalischerwie in mimischer Hinsicht.
Ueberhaupt waren die humoristischen Nummern ganz grob.
Schütze Jacobs als Mcisterjongleur könnte in jedem Zir-
kus aufireien . Man weist nicht , was man mehr bewundern
soll : sein artistisches Können oder seinen unverwüstlichen und
hinreißenden Humor . Auf der gleichen Linie bewegte sich daS
Auftreten der vom Gefreiten Coen gemanagten internatio¬
nalen Ringeriruppe . Obwohl hier der Humor daS Hervor¬
stechendste war , sah man doch bei vielen dieser starken Truppe
ein technisch hervorragendes Können, obwohl die unzu¬
reichende Matte starke Reserve erforderte . TaS Publikum
ging in temperamentvoller Weise mit und Stürme deS Bei¬
falls durchbrauslcn das Hans

AIS die fleistige Hauskapelle den zweiten, Terpsichoren
gewidmeten Teil des AbendS erüssnele, fand sie willige und
fleistige Gefolgschaft. Nelle Ueberraschungen und ein kaltes
Büfett taten ein übriges , und so war der Abend ganz danach
angetan , die Kameradschaft in der Ersten zu festigen und di«
Bande , durch die sie mit der Zivilbevölkerung verbunden ist,
inniger und fester zu knüpfen.

Gau Weser-EmS Met in die Siichsiiche Schweiz
Sonnabend , den 15 . August, herrschte regeS Treiben auf dem

Oldenburger Pahnvof . Auf dem Bahnsteig 1 sieht der Urlauber ; ug . der
die Urlauber au4 dem Gau Weserams in die Sächsische Schweiz
fahren soll . Fünfzehn Wagen stehen für die Urlauber bereit . Pünktlich
22 .27 Uvr verlädt der Zug den Oldenburger Bahnhof . In Hude. Tel-
menhorst und Bremen werden noch Urlauber ausgenommen. Von Bre-
men geht die Fahrt über Uelzen. Stendal . Magdeburg . Leipzig und
Dresden dem Elbsandsteingebirge — der Sächsischen Schweiz entgegen.
Während der Fayn herrsch! m allen Abteilen die beste Urlaubsstim¬
mung . Die ersten Uriauber werden tn Könlgstein von den Einheimi¬
schen empfangen und auf das herzlichste begrübt . Haben doch unsere
Urlauber von der letzten Fahrt tn die Sächsische Schwei; bet den lieben
Volksgenossen tn Sachsen den Vesten Eindruck htmerlassen . (Zn Roch'
mannsdors . Bad Schandau . RcinhardSdorf und Schöna erleben wir
dasselbe Bild . Die Unterbringung und Verpflegung der Urlauber war
in sämtlichen Unterbringungsoncn vorbildlich. Für die Urlauber in
Bad Schandau und Schöna war am Sonntag der BegrützungSabend.
In Schandau war die Begrüßungsfeier im Kurhaus . Der KreiSwaUer
der DAF des Kreises hielt die Begrüßungsansprache . Unser Reiseleiter
dankte für die herzliche Begrüßung . Mit humoristischen Vorträgen und
Tanz war der Abend auss beste ausgcsüllt . An Schöna fand man ein
ähnliches Bild . Die Elnheimtschen gaben sich die größte Mühe , den
Urlaubern den Abend so angenehm wie nur irgend möglich zu gestalten.
Bei den Schunkelliedern reichte die Saatfläche nicht mehr aus . e- muß¬
ten die Stühle und Tische zu Hilfe genommen werden . Die Begrüßung - -
abende tn den Orlen Retnhardsdorf . Rathmannsdorf und Köntgstetn
reihten sich in gleicher Weise an . Ueberall trat die wahre Volksgemein¬
schaft zutage . Wann die einzelnen Urlauber ihr Quartier ausgesucht
haben, soll nicht bekannt geworden sein.

Am Montag machten die Urlauber von Bad Schandau eine Damp¬
ferfahrt nach Königslein. Aönigstein liegt , von herrlichsten Raturschön-
Helten umgeben, inmitten der emzigjchönen Sächsischen Schweiz an der
EtnmlkNdung deS Bielaflüßchcns in die Elbe . Gleich einem Kleinod
wird eS beschirmt und bewacht von der alten historischen Bergfeste
Königstein und anderen sagenumwobenen FelSkegeln. wie Llltenste'n
und Pfafsenstetn . Am 12 . Jahrhundert gegründet , wurde eS un 15.
Aahrhunderi das »Städtchen am Stein " genannt . Nach der Ankunft tn
Königstein wurde das Wahrzeichen Königsteins , die auf Hoden « Berg
thronende Bergfeste, die neben ihren Kunstbauten sehr viel historische
Schätze birgt , besucht . Auf dem Weg« dortbin traten uns immer näher
die schroffen Felswände mit rhren Bastionen und Türmchen entgegen,bis plötzlich ein wuchtiges Tor Halt gebot. Nachdem wir unseren Ein¬
trittspreis von nur lü Rps. entrichtet batten , konnten wir n den
Burghof eintreten . An Abteilungen von etwa 50 Personen erfolgte die
Führung durch die Burg . Der 152 Meter tiefe, mühsam m den Felsengehauene Brunnen , ist ein Glanzstück sächsischer Bergmannsarbeit . Der
Rundgang auf den Wehrgangen der Festung gehört zu den schönsten
Erlebnissen. Einzigartig ist die Fernsicht aus die Bergwelt . weit

II« -N « «»druck „ Merlanen , » egen Abend er,bla,.Bad Schandau .
" ' »rgre »,e RUN,ahn

Am T » nn «r» laanaedm,na « war „ ne kam » ,. .au « lämlUche» Umerbri » gu » g «or,cn elbavwari»elbaulwari « „ « LMmitta und zurück Tle Und«ramvlein war . Ira , de . an d .c,cm Lag , verrlsn d,n Ä, ! .
' " "-'de,au « ge >e>« nel . Atgeu >v«,„ »Freitag , 7 .4» Ubr . S .lellen Mr nur gule Fudw«,,». .Zellweller . Tie Wanderung ging überSchrammlor . Schramm,lelnautsichien . Gradwea» ach S « mMa . Tie GeV,-ft daucric eiwa wiederRückweg wurde Mi , dem Tamvicr bewettiieiliai 7 ^ ' "

während der Wanderung sich ocm WandcrMdrer U,
da» auch der « ckerboden >n der Sach,„ cheu rwwel , Vnen d ° ,° . ° °

b, ^
d
^

veb >gcnann .e .a .gend!
« lerne Sirene,
Milde veene.
« u «„ch, deui, lerne,« der dennoch e« ichcene .-Mtt ,wc> cmn,bullen wurde am gretiag au» .na« der « alle«, dem « „ gcdtrge und der Maller laUu ^ ,. ^ dr,men . Margen « um 7 Uvr ersolgie die « „,»„ > »° n demIch - ndau . Tie Fahr , ging an dem « ran », dem Ballmi n i»

Lckiweti vor (i - i biirMbr », li . i . n Ul̂ llvn der Lachftuh,^' üit!
Schwei, , vorbei durchden Itelen « rund die Sense ibter Ion . ,, Na!wegen eine« kleinen Mädchen« mi , Sen, . . n

Ichwei » der Blick über Berg und Tai . Willig hört unirr Ldr aus die
Warle de « erklärenden Führer «, der un« auf alle« Fnlrrcssanie und
Ledenrwerle ausmerklam machi . Gegenüber dem « Snigliein lllrnu sichder in allersgrauer BorzetI durgdeweyrle Ltlienslein auk. Herrlich war
der Tlelbttck in da« Tal der Slve . die llch gerade hier durch d e. gleich
wuchiigen Mauern , auiilelgendcn Sandilcinwände Windei. Tie Rllck-
kayrl nach Bad Schandau eriolgle cbcniall» wieder ntl einem Tampter.

Am Tienslag wurde eine Aulobusiadrl im wuiidcrlchäncn « tr-
ntdichial an dem Beuibeniall . Lichlenbainer Walleriall , der Fetten-
mühle und anderen Mühlen vorbei nach Hinierdermsdors zur Lderen
Schleuie unternommen . Tie Wanderung durch die Tachsdädlen zur
Booiilialion ist nlchl in Worte zu kleiden . Anlchttetzcnd die « lamm-
lahri mit cinzigarltgcm Blick au, iclstge User , lettene Begclaion und
wundervolle Wideriviegelnn « IN nicht zu llderbtklen und wird bei un«
Ullaubern in iieicr Erinnerung bleiben. Tie Rückwanderung eriolgle
Uder da» Hermannscck mit anichttetzcndcr RNcktahri wieder durch da«
« irnlhichlal,

Ter Mittwoch war auSgcfülli durch eine Wandcrnnz nach Prägen,
Rathen , Lmieigrnnd , Lchwedenlächer zur Bastei. Tie (iiebleit daueile
etwa S Stunden . Tie Rückiayri eriolg , mit einem Tamvicr . Sine
zweite » rupfte unternahm eine Aulobu »iadri nach Dresden . Herrlichwaren auch hier die Eindrücke, die wir in un« auinedme» durften.
Herrlich war der Blick von der Brühlichen Terraste . dem Ballone Eu¬
ropa « . zur « lbe binab aus da« dunie Treidrn . da» den Anlegevlad der
schlanken , weißen Tampier eriülll . Tie Besichtigung de « Zwinger « mitdem Wall -Pavillon , der Nemäldcgalerie mit den Gemälden von Rem-brandl » . a . und dem grünen » ewölde Mil den Milltonenichäven unider Zeit August de « Slarlcn , Hai aus un« Urlauder einen nnbelchrcib-

wegen eine- ricincn Mädchen« mit Scalen duell cr , ä ' N nvorbei an der Grundmüdle . der Rapoleoniwanze der - a-ww.-'
rtlierdurg . ie « I gräßle und ichonste Iugendherbera-Hohe»,lein . durch das Poleiizial Uder ^

ia-wmg , st».
ln da«
cd- die

Weiler durch die aftertti, » liehe SladHirna .
"

lldei
' "

d»n
' X

verrllide Müolttzial . auswärts naw . .

wttrdt.
Fel « , u Fel » . Herrlich war auch vier wieder derBiickund auf die » crichiedenen Fcl - variien . Anichliedcnd wurd. 2- " !-,
vurg Neuralhen bei der Bastei bcstwilgl. Nom kurz « « - --weiter durw Vte alierilinittä, - ^
verrliche Müglirial . auiwari « nach » laihittie idelanai du -^!

"
Uhrenindustrlei . Ueder Lauenstein . GeMng gelangien w . n/ » w '"'

wo m der W ° .d,chank° bei den . T .chier undMaz Racke da« Mittagbrot eingenommen wurdewurde noch da« Zinnbergwerk destchiig, . Ter FSrdc- lorb d,o^ ,.
" " '

-Ä Meier unlcr Tag . Turch Waldbarendurg . SipsdoiiTwvoldi « waldc gelang, -n wir nach einer Rundiobr , um dft cr-u»
' ' ' '

durch PaulSdorl üvrr die Tallverienmo,, . . Tolidtt,,durch PaulSdor , üdrr die Taliperrenmaucr nach Mattereine Nafteepaule eingelegl. Tie Rückiabr, durch Tivpochirwald,b ° ld «vain , Rcindardligiinrma . Teuftlsmüdle . Lungllvr« Badl-ockwiv -Grund . Herdenau . Pirna nach Bad Schandau dilde,.ichluß dieier herrlichen Fahr, . In Schandau iraien wir - wa um ^ n^Wiede , au , dem Markrvia , - in . Auch die,er le„ e Tag un,e?-j u,Ä!in der Lächstichen Schwei, brachte un« wieder -in Erleben an d̂ mlange »ehren werden . ' " ir
Am Sonnabend hieß eS von unseren lieben VolttacnoffenLächstichen Schwei, « dicht -d nedmen . eilen und ehrlich gcstand -i, »Abichtcd ist un « allen ichwer ge,allen . Um « .» , uvr rai rnilkr Ä ? !Schandau ein und verließ um S SL Udr Uhr die B°dnd ° ,-da°- » '« reiswae , der NS » . Kraft Lurch Freude - , » rei« Pttna Pa

'
d - cher . begleirele un» noch di« Känigstetn, wo die letzren Urlaud-r

^
MUgenommen wurden . Immer wieder wurde während der RückiadV,Manne « , uniere « großen Führer «, gedacht, der - « un « ermsm, »..auch diele herrliche Gegend uniere « geliebien « aierlandcj ftnnen,^lernen . Wlr Urlauder vom Sau Weler-Em« beweiien uniere Tan » »ketl durch unsere Treue , und wenn e« lein muß, di« in den Tod.

Georg «z„e,.

Grotzaussorstung im Emsland
Auf dem großen Anwesen des Kruppschen Gutes Klaus¬

heide (Grafschaft Bentheim ) werden zur Zeit große Aus-
sorstungsarbeiten vorgenommen . Tas gesamte Gebiet des
Gutes umfaßt etwa I5 0N0 Morgen . Zu Beginn der Kul-
tivierungsarbeitcn im Jahre 1SI4 dachte man bereits daran,
große Aufforstungen in diesem Gebiete vorzuncbmen . Die
Fläche, die vorgesehen wurde , betrug etwa 3200 Morgen.
Unter Einsatz des Reichsarbeitsdienstes wurden im Tczem-
ber 1934 etwa SÜO Morgen in Angriff genommen.

Tas jetzige Projekt sieht die Aufforstung von etwa 2ÜVO

Morgen vor und wird im Laufe von 6 Jahren durcbgeführiwerden . Nach Beendigung dieser Arbeit wird die gesamteJläche nördlich des Ems - Bechra-Kanals ausgesorstci sein.Weitere Verhandlungen über die Aufforstung südlich desEms - Vechta-Kanals sind niener «, Gange . Tas Anpslanzungs.material wird größtenteils au°» eigenen Baumschulen ge¬wonnen . Di « Zahl der in diesem Frühjahr verwcndelin
Pflanzen belief sich aus 2,5 Millionen . Um den Pflanzeneinen guten Schutz zu gewähren , hat -man eine große An¬
zahl von Brutstätten für Meisen geschussen.

» « M HISIIII OlUH«
24. Fortsetzung ^ o ll -lLtri VSI1 s"sSk ' I1i -»LI ' »I1 (Rachdruck oervoien)

„Daß du aber unter keinen Umständen deinem Manne
gegenüber etwas davon verlauten läßt '

, sagte er herrisch;
es schien ihm plötzlich zum Bewußtsein gekommen zu sein, daß
es vielleicht unvorsichtig gewesen war , Eva ins Vertrauen zu
ziehen. „ Wenn du nur ein Wort darüber redest, machst du dich
mitschuldig und kannst selbst die allergrößlen Schwierigkeiten
bekommen! '

Blitzschnell überlegte Eva:
Sie mußte Hilligcn täuschen!
Sie mußte ihn glauben machen, daß es sie nicht weiter

berühre , wenn ihr Mann Unannehmlichkeiten erlitt ! Nur so
würde sic es erreichen, daß er sie weiterhin über den Gangder Ereignisse aus dem lausenden hielt . . . Tann konnte sie,
wenn es nötig wurde , Felir rechtzeitig warnen . . .

,Hch werde mich hüten , meinem Menne etwas zu sagen ! '
erwiderte sie und zwang sich , gleichmütig zu sprechen. „Tu
weißt ja , wie mein Verhältnis zu ihm ist : wir sprechen sonst
keine zehn Worte am Tag miteinander , da habe ich auch jetzt
keine Veranlassung , mehr zu reden ! '

XIX.
„Unsere Kurse erholen sich zusehends'

, sagte General-
direkter Kalisch . „ Wenn es so weitcrgchl , haben wir in kur¬
zem den früheren Stand erreicht! '

„Ter Ansturm wäre abgeschlagen! ' Cesiani sprach es
ohne Freude , ohne Genugtuung ; gleichgültig kamen die
Worte über seine Lippen . „ Jetzt liegt es an Ihnen , durch er-
höhte Propaganda das verlorene Terrain wiederzu-
gewinnen ! '

„ Daran soll es nicht fehlen ! Ich habe in dieser Hinsichtbereits umsangieiche Vorbereitungen gelrossen. Darf ich
Ihnen einiges davon Vorträgen ? '

„ Ist nicht nötig ! Ich verlasse mich ganz auf Sie ! '
Als Kalisch gegangen war , blieb Cesiani regungslos in

seinem Stuhl sitzen . Er arbeitete nicht . Mit sinnendem, ver¬
lorenem Blick sah er vor sich hin.

Er verstand sich in letzter Zeit selbst nicht mehr.
Ta hatte er einen Kampf gewonnen , « inen Kampf , der

ihn alles , was er besaß — Vermögen , Macht und Ansehen —,
hatte kosten sollen - ; er hatte gesiegt , die andern waren
unterlegen . . , aber er konnte sich nicht darüber freuen.

Ein bitteres Lächeln irrte über Cesianis Züge , die in
diesem Augenblick einen verfallenen Eindruck machten.

Geschäste hin , Geschäfte her - , er hatte alle Lust
daran verloren ! Am liebsten würde er sür eine Weile über¬
haupt gar nichts mehr davon hören ! Er war müde ! Er hatteden ganzen Betrieb satt!

Warum hatte eS mit Eva so kommen müssen? . . . , dacht«
er dann , und das Gefühl seiner Ohnmacht drückte ibn nieder.

Heute sah er ja ein , daß es unsinnig , ja , säst verbreche¬
risch gewesen war , mit den Mitteln , die er angewandt hatte,
eine Frau sür sich gewinnen zu wollen ! Aber welcher andere
Weg wäre ihm geblieben?

Halte nicht von jener Stunde an , als er Eva auf dem
Schiss zum ersten Male erblickte , der inbrünstig « Glaub « in
ihm gelebt und war nicht mehr verstummt , daß sie, sie allein
einen anderen Menschen ans ihm machen könne?

Tic Härte , die grausame , gnadenlose Härte , die damals,

als sein Lebensglaube zerstört wurde , von seinem ganzen
Wesen Besitz ergriffen und fortan all sein Handeln bestimmt
hatte - , sie würde vielleicht unter Evas Einfluß , in ihrer
Nähe wieder von ihm genommen werden . . . Vielleicht würde
er sich wieder zurücksinden zu seinem früheren , gütigeren
Wesen . . .

So hatte er gehofft . . . , aber er hatte nicht gefunden,was er gesucht Halle . . Er hatte sich ganz venoren . . .
Langsam sank Cesianis Haupt herab.
Nie Halle er einen Menschen so geliebt wie Eva ! Auch

jene Frau nicht, die ihn verraten und elend gemacht hatte.
Und Eva liebte einen anderen!
Er hatte sie in den letzten Tagen , wenn er bei ihr zu

Hause war , immer wieder beobachtet. Er sah ihr an , daß sielitt . Ihr Gesicht war blaß . Sorge und Unrast standen in ihren
Augen.

Mußte sie nicht leiden , wenn sie an ihn gefesselt war . . . ,während ihr ganzes Tsnken, ihr ganzes Sehnen bei einem
anderen Manne war ? Und wenn dieser Mann auch Hilligen
hieß —, was hatte er , Cesiani , sich darüber aufzuregen ? Bei
ihm fühlte Eva sich unglücklich, während Hilligen sür sie das
Glück bedeutete - Da war alles Rechten und Abwägcn
überflüssig ; da gab es sür Eva nur eine Wahl . . .

Schwerfällig erhob sich Cesiani.
Langsam , müde ging er in seinem Zimmer hin und her.Der Gedanke, der an diesem Morgen ganz plötzlich in

ihm erwacht war . hatte wieder von ihm Besitz ergriffen.
Nach allen Seiten erwog er ihn . Er wußte , daß es

namenlos schwer sür ihn sein würde , den trennenden Schritt
zu tun . Er durfte an das Leben, daS vor ihm lag , nichtdenken . . . Aber war das Leben, das er . . . und Eva jetzt
führten , nicht auch eine Qual sür sie beide?

Tann sollte wenigstens sie glücklich und zufrieden wer-den ! Einmal vielleicht, seitdem er sie kannte, würde er dann
einen frohen , dankbaren Blick von ihr empfangen . . .Cesiani hielt tn seinem Gang durch daS Zimmer inne.

Sein Entchluß war gefaßt.
Er würde Eva freigebcn!
Noch heute würde er es ihr sagen . . . . an diesem Abend

noch . . .
*

Von Angst gehetzt , war Eva kurz vor ihrem Manne heim-
gekommen

Hilligen hatte gegen Abend angerusen und erklärt . auS
Riga seien wichtige Nachrichten eingegangen . Eva hatte sichdann mit ihm getroffen und erfahren , daß der Vertrauens-
mayn , den man nach Riga geschickt hatte , dort alle AngabenIpcelmannS bestätigt erhalten habe. Daraufhin habe er sichsofort mit den Rigaer Behörden in Verbindung gesetzt und
sie davon verständigt , daß Paul Gracvenitz in Berlin unler
dem Namen eines Bankiers Felix Ecssani lebe.

„Inzwischen hat sich die Rigaer Polizei wahrscheinlich
schon mit Berlin in Verbindung gesetzt ! Wenn alles klappt,wird dein Mann heute oder morgen verhaftet ! ' hatte Hil-ligen zum Schluß erklärt.

Im ersten Augenblick war grenzenlose Hilflosigkeit überEva gekommen.

Felix hatte demnach doch vor Jahren jene Tai be-
gangen ? Einen anderen Menschen ge ' -H >? . . .

Aber dann war dieser beklemm̂ , o^ Gedank« vor der
Angst um ihren Mann verweht.

Keinen Augenblick dursle sie zöU ^ 'Sie mutzte Felix
warnen ! Sie mußte ihm sagen, was sie ersahren Hane, da¬
mit er fliehen konnte, bevor man ihn verhaftete!

Wenn er dabet auch von Hilligen erfuhr — . was lag
daran ? Jetzt , da ihr Mann sich in solcher Gefahr bcsaird,
durfte sie nicht an sich denken!

Immer wieder während der Abendmahlzeit wollte Eva
zu sprechen beginnen ; aber die Kehle war ihr wie zugeschnürl.

Nachher, wenn Felix sein Arbeitszimmer ausgesucht Ham,
würde sie zu ihm hinübergehen und mit ihm reden !, nahm
sie sich vor.

Aber — was bisher noch nie geschehen war : Cessani
blieb , auch nachdem die Speisen , die sie beide kaum berührt
hatten , abserviert waren , am Tisch sitzen.

Ich muß es ihr jetzt sagen. Warum zögere ich noch? . . ..
dachte er und fühlte , wie alles in ihm sich gegen den Ent¬
schluß , den er gesagt hatte , ausbäumte . Ihm war . als spräche
er mit dem Wort , das Eva sreigeben würde, sein eigenes
Todesurteil.

Warum bleibt Felix heute bei mir sitzen? . . . , grübme
Eva , während sie. voll Angst vor dem Kommenden , ihn be¬
trachtete . Ahm er , daß ich ihm Wichtiges sagen will?

Wie sonderbar er heute aussieht ! Ganz anders ms
sonst . . .

Da griff Cesiani nach einer Zeitung , die neben chm aus
einem kleinen Tischchen lag . . « „Er durchblättert « sie . Sein « Augen irrten über die Zeiten.
Es war eine illustrierte Zeitung . Eva haue sie gestern ge¬
kauft . . . ^

Plötzlich hörte Eva einen unterdrückten Laut, der uvn
die Lippen ihres Mannes gekommen war.

Als sie ihn ansah , erfaßte sie Bestürzung.
Mit fassungslosen Blicken, als schaue er UnbegieistE

starrte er aus das Blarr in seiner Hand . Tie Adern aus iem
Stirn waren hervorgetreten ; sein Atem ging m haing

Noch immer , wie wenn es ihn nicht loslasic, betrachicu
er das Zeitungsblau . _ .Nun ließ er es auf den Tisch fallen. Mtt einem Ruck
hob er sich. .

„Ich mutz nochmals wegsahren ! ' sagte er kurz. -
Stimme klang heiser. „Gute Nacht! '

Eva konnte sich ansangs nicht rühren.
Was war geschehen ? ^Was war plötzlich über Felix gekommen , daß er

seltsam gebärdete ? Furchterregend beinahe war mn
Male sein Aussehen gewesen! .

Hing es mit der Zeitung , in der er gerade gel «ft"
zusammen?

Eva beugt« sich über den Tisch und nahm das » la?t"

Zahlreiche Bilder befanden sich aus der 2 -»- . die
vorhin wie gebannt angeschaui hatte : Bilder -mktmen , von einer Mftlelmeerlandskbast , die Bdoiogr V

^
berühmten Gelehrten , der siebzig Jahre alt gcwu
und dir Ausnahme einer Artistengruppe , die zur Z
Wintergarten gastiert« .

(Fortzetzung solgt)

sich.
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Auch außerhalb -er Städte gibt es verkebrsvorilbritten
Die lebte ViertelsahreSllberstcht de » Sialtstischen Reichs,

amte « über die Straß -nverkehr- unsälle in Deuifchland befiältgt
die bedauerliche Regel, daß sich im Frühjahr und im Sommer
die VerkcdrSunIällegegenüber Winter und Herbst gan, erheblich
vermehren , Zum Nachdenken gibt aber weiter hie Tatsache
Anlaß , daß die Steigerung der Unfall,ablen in den Land-
gebieten gan, erheblich stärker ist als in den Städten . Während
im ,weilen Vierteljahr 1936 die Vermehrung der Verkehrs-
unsäile in Berlin gegenüber dem ersten Vierteljahr . nur " 374
v . H . betrug, »lieg die Unfallkurve in Ostpreußen um 57,6 v . H .,
in Pommern um 63,9 v H ., i» Mecklenburgum 61,8 v . H . und
in Schaumburg-Lippe sogar um 72,7 v . H . an . Insgesamt haben
nicht weniger als zehn ausgesprochene Landgebiete eine Ver-
mebrung der Unfall,isfern um mehr als 5« v . H . ,u verzeichnen
während die Zunahme der Unfälle in den Großstädten irgend«
einen Io erheblichen Prozentsatz erreichte.

Noch erschreckender wird daS Bild , wenn man die Zahl der
verletzten und getöteten Personen betrachtet. In Ostpreußen, in

^ Baden, in Anhalt und in Schaumburg-Lippe hat' A.
diese Zahl mehr als verdoppelt. Während in allen Groß-Ilädten de « Reiches im Durchschnittauf eine Million Einwohner

>3,6 gerötete Personen entfiele» , zählte man aus dem sog . flachenLande aus ein » Million Einwohner 4l,6 Tote.
„ , Diese Zissern sollten wahrhaft zu denken geben . Ihr«Ursachen liegen auf der Hand. 2o stieg in den Landgebieten dieZahl der durch übermäßige Geschwindigkeit verursachtenUnfälle
!V"

. . ? H .. und ebenso erhöhte sich in den Landgevieten dieUnsallztsfer durch Nichlbeacbten des Vorfahrrechtes in gan, be¬sonders starker Weise . Anscheinend sind also manche Verkehrs-tetlnehmer der Ansicht , daß es außerhalb der Städte keine
VerkehrSvorschrtstengibt, die beachtet werden müssen . DieLeidtragenden sind die Bewohner der Landgebiete, zugleichaber auch die beteiligten Fahrzeugfllhrer selbst , da ihr Anteilan der Zahl der Getöteten und Verlebten noch gan ; erheblichstärker gestiegen ist als die Zahl der betroffenen Fußgänger.Ei wäre wirklich zu hoffen , daß diese Tatsache zu einer lehr¬
reichen Warnung dient.

Vur an't Mark
Dat iS de Bur , so aS he stund
Van Ollers her up sin egen Grund,
JuS aS so '» Eekbom, knastig un stur,
Will anners ni; wäsen aS alltiet Bur.

He fragt » ich lang : Warum ? — Woso ? —
Bi em beet dat : Man to ! — Man to!
Ran hier un krieg de Pär vör de Plog,
Wer alltiet an 't Mark iS , de deiht juS nog!

He plögt un eggt , he plant un seiht,
De Herrgott lett' t Massen , de Bur de meiht,
Un bringt de Arnt ' unner Dack un Fack,
Tat Stroh up' n Bull , den Werten in' n Sack.
Weeß , Bur an ' t Mark, dat iS us Brot,
De Bur an ' t Mark, denn hungert nums dot;
Den Bur sin Arbeit, den Bur sin Sweet
Wärmt ui moj den Rugg un wärmt us de Föt.

So lang h« stur in sin Itäweln steiht,
So lang aS de Bur achter n Plog hergeiht,
IS gesund us Blot , gesund us ' Mark;
Wal ltgg d r nich in, weeß , Bur an 't Wark!

Georg Bövers.

rlaatöintniftcrlum
I. Aus Grund deS 8 1234 Abs . 2 der ReichSversicherungSord-

nung lRVO ) hat das Staatsministcrium entschieden : Die
im 8 1234 Abs . 1 der RVO bczeichneten Anwartschaften
gellen bei den in Betrieben oder im Dienste des Landes,
eines Gemeindeverbandes oder einer Gemeinde Beschäf¬
tigten , soweit sie nicht auf Grund des 8 1235 Z. 1 und 3
der RVO von der Jnvalidenversicherungspslicht befreit sind,
als gewährleistet:
1. wenn nach dem Dienstverhältnis , sei eS auch erst nach

Ablauf bestimmter Zeit, ein Anspruch auf Ruhegeld
(Ruhegehalt) für den Fall der Dienstunsähigkeitund ein
Anspruch auf Hinterbliebenenversorgung für den Fall deS
Todes gegeben ist ») bet der unwiderruflichen Anstellung
ohne weiteres, l>) sonst nur dann , wenn entweder der
Widerruf oder die Kündigung aus wichtige Gründe <8
626 BGB ) beschränkt ist und der Beschäftigte bei Streit
hierüber die Möglichkeithat, den Rechtsweg zu beschreiten
oder die Entscheidung einer dritten , unbeteiligten Stelle
anzurusen, oder auch für den Fall der Entlassung «in
Anspruch aus Ruhegeld und spätere Hintcrbliebenen-
versorgung gegeben ist,

2. oder wenn die Voraussetzungen nach Nr . 1 noch nicht
vorliegen, die Beschäftigung aber nach der tatsächlichen
Gestaltung der Verhältnisse regelmäßig nach einiger Zeit
in eine Anstellung oder ein Dienstverhältnis nach Nr. 1
übergeht, insbesondere, wenn dem Beschäftigten eine
Stelle übertragen ist , die nach den bestehenden Verwal-
tungsgrundsäven oder nach der Verwaltungsübung den
allgemeinen üblichen Uebergang zu einer Anstellung oder
einem Dienstverhältnis nach Nr . 1 bildet.

II. Voraussetzung ist in jedem Falle, daß der Anspruch aus
Ruhegeld und Hinterbliebenenversorgung die nach 8 1234
Abs. 1 RVO erforderliche Höhe erreicht. Sollte bet einem
Beschäftigten im Landesdienst im einzelnen Falle festgcstellt
werden , daß nach Eintritt des Versicherungssalles die
bcamtenrechtlichen Bezüge die Leistungen der Invaliden¬
versicherung nicht erreichen, so werden sie entsprechend er¬
höht werden.

III . Bei den weiblichen Beschäftigten ist seiner Voraussetzung,
daß ihnen zugestchcrt ist, daß ihren Kindern unter den
bcamtenrechtlichen Voraussetzungen eine Waisenrente in
solcher Höbe gewährt werden wird , wie sie den Vorschriften
der Invalidenversicherung nach dem vierten Buche der
RVO entsprechen würde . Den weiblichen Beschäftigten im
Landesdienst wird diese Zusicherung hiermit allgemein ge¬
geben.

IV. Der VersorgungSanwärter , der bet einer der im 8 4 der
Anstellungsgrundsätzeaufgesührten Behörden für eine Be¬
amtenstelle vorgemerkt ist, ist während der Tätigkeit im
ArbeitervcrhältniS als Beamtenanwärter von der In-
validenversicherungSpflichtbefreit. Dies gilt auch bet Be¬
schäftigung im Unternehmen mit eigener Rechtspersönlich¬
keit. an denen das Land , ein Gemetndeverband oder eine
Gemeindeüberwiegend beteiligt ist.

V. Uebergang« - und Gchlußbestimmungen
Die bisher ergangenen allgemeinen Entscheidungen de-

StaatSministeriums werden ausgehoben.
Tie Durchführung dieses Erlasses erfolgt durch die zu¬

ständigen Minister. Sie können die Personen oder Per¬
sonengruppen bestimmen, bei denen die Voraussetzungen
dieses Erlöstes vorliegen. Bis dahin bleiben die sur ein¬
zelne Personen oder Personengruppen gemäß 8 1234
Abs . 2 ergangenen Entscheidungen in Kraft
Oldenburg, den 24. August 1936

Pauly
SlaalSminIfterlum

I . Au , Grund der 88 11 Abs. 3 und 12 Abs . 2 deS An-
gestelltenverstcheiungsgeseveS(AVG) bat daS StaatSannt-
fterium entschieden : Die im 8 11 Abs . 1 der AVG ve-
zcichneten Anwartschaften gelten bei
») den in Betrieben oder im Dienst des Lander eine- Ge-

meindeverbandeS oder einer Gemeinde Beschäftigten,
d) den Geistlichen der al« öffentlich- rechtliche Korporationen

anerkannten ReltgionSgesellschasten, .
e) den Lehrern und Erziehern an öffentlichen Schulen

oder Anstalten
— im Nachstehenden allgemein . Beschäftigte' genannt ,

soweit sie nicht aus Grund deS 8 12 Z. 1 und 4 AVG ver¬
sicherungsfrei sind , als gewährleistet:
1 . wenn nach dem Dienstverhältnis , sei es auch erst nach

Ablauf bestimmter Zeit, ein Anspruch auf Ruhegeld
(Ruhegehalt) für den Fall der Dienstunsähigkeitund ein
Anspruch aus Hintcrvliebcnenvcrsorgung für den Fall des
Todes gegeben ist, ) bet der unwiderruflichen Anstellung
ohne weiteres, b ) sonst nur dann , wenn entweder der
Widerruf oder die Kündigung aus wichtige Gründe <8
626 BGB ) beschränkt ist und der Beschäftigte bei Streit
hierüber die Möglichkeit hat, den Rechtsweg zu beschrerten
oder die Entscheidung einer dritten , unbeteiligten Stelle
anzurufen , oder auch für den Fall der Entlastung ein
Anspruch aus Ruhegeld und spätere Hinterbliebenen-
versorgung gegeben ist,

2 . oder wenn die Voraussetzungen nach Nr . 1 noch nicht
vorliegen, die Beschäftigung aber nach der tatsächlichen
Gestaltung der Verhältnisse regelmäßig nach einiger Zeit
in eine Anstellung oder ein Dienstverhältnis nach Nr . 1
übergeh«, insbesondere, wenn dem Beschäftigten eine
Stelle übertragen ist, die nach den bestehenden Verwal-
tungsgrundlätzen oder nach der Verwaltungsübung den
allgemeinen üblichen Uebergang zu einer Anstellung oder
einem Tienstvcrhältnis nach Nr . 1 bildet.

II. Voraussetzung ist in jedem Falle, daß der Anspruch auf
Ruhegeld und Hintcrbliebcnenversorgung die nach 8 11
Abs . 1 AVO erforderliche Höhe erreicht. Sollte bei enem
Beschäftigten im LandeSdtenst einschließlich der Volksschul¬
lehrer im einzelnen Falle fesigestellr werden, daß nach Ein¬
tritt des Versicherungsfalles die bcamtenrechtlichenBezüge
die Leistungen nach dem Angeslelltenvcrsicherungsgesetz nicht
erreichen, so werden sie entsprechenderhöht werden.

III. Bei den weiblichen Beschäftigten ist ferner Voraussetzung,
daß ihnen zugesichert ist , daß ihren Kindern unter den
bcamtenrechtlichen Voraussetzungen eine Waisenrente in
solcher Höhe gewährt werden wird , wie sie den Vorschriften
des AVG entsprechen würde. Den weiblichenBeschäftigten
im Landesdienst einschließlich der Volksschullehrerinnen
wird diese Zusicherunghiermit allgemein gegeben.

IV. Der VersorgungSanwärter , der bei einer der im 8 4 der
Anstellungsgrundsäve aufgesührten Behörden für eine Be¬
amtenstelle vorgemerkt ist, ist während der Tätigkeit im
Angestelltenverhältnis als Beamtenanwärter von der An-
gestelltenversicherungSpflichtbefreit. Dies gilt auch bet Be¬
schäftigung im Unternehmen mit eigener Rechtspersönlich¬
keit , an denen dar Land, ein Gemeindeverband oder eine
Gemeinde überwiegend beteiligt ist.

V. Der Beamtenanwärter deS Reichs oder eines Landes (z . B.
Assessor , Referendar oder Regierungsbaumeifier ) , der Wad-
rend feiner Beurlaubung vorläufig im Angestelltenver-
hältnis in Betrieben oder im Dienste des Oldenburger
Landes , eines oldenburgischen Gemeindeverbandes oder
einer oldenburgischen Gemeinde gegen Entgelt beschäftigt
wird , ist auch dann nach 8 12 Abs . 1 Nr . 1 und 4 oder 8II
Abs. I und 2 AVG. von der Angestelltenversicherungspslicht
befreit, wenn er kein Beamtenanwärter der ihn beschäf¬
tigenden Körperschaft des öffentlichen Rechts ist.

Die Befreiung des Anwärters für den oldenburgischen
öffentlichen Schuldienst von der Angest- lltenversicherungs-
Pflicht kann aus Antrag aus eine vorläufige Beschäftigung
an einer nichtöffentlichenSchule ausgedehnt weiden, wenn
der Träger dieser Schule sich verpflichtet, dem olden-
burgischen Staat die Beiträge zu erstatten die er gemäß
tz 1s des Ang-stelllenvcrsich -rungsgcsetzcSfür die Beschäf¬
tigung an der nichtöffentlichen Schule später etwa ent-
richten muß.

VI . Uebergang» - und Schlußbeftimmunge»
Tie bisher ergangenen allgemeinen Entscheidungen deS

StaatSministeriums werden aufgehoben.
Tie Durchführung diese « Erlasses ersolgt durch die zu-

ständigen Minister. Sic können di- Personen oder Per-
soncngrnppcn bestimmen, die von der Angestelltenvcrsiche-
rungSpflicht befreit sind . Bis dahin bleiben die über die
Besretung einzelner Personen oder Personengruppen oder
von Beschäftigten einzelner Gemeindeverbände oder Ge-
meinde ergangenen Entscheidungen in Kraft.
Oldenburg , den 24 . August 1936

Pauly

Ltaatsminifterium . Ter Oberregterungsrat Earsten«in Brake ist für die Dauer seiner Zugehörigkeit zum Amt
Wesermarsch zum Stellvertreter des Vorsitzenden de« Sce-amtS Brake bei Behinderung des ersten und zweiten stellvertretenden Vorsitzende » ernannt . — Ter Amtsarzt 0r . Forl -man» in Brake ist zum Medizinalrat ernannt.

« nitsvorstand Brake. Die am 29. Juli 1936 vom Ministerde « Innern bekanntgeaebeneSteuerordnung über die Erhebungeiner Steuer aus die Ausübung der Jagd tritt sür den Bezirkdes Amte- Wesermarsch mit Wirkung vom l . April 1936 an inKraft.
StaatSminifterium Ter an Stelle des Konsuls Leonard

zum Konsul der Vereinigten Staaten von Amcrika i» Bremenernannte Herr I . Webb Bcnton, dem namens de« Reichs dasErequaior erteilt worden ist , wird zur Ausübung konsularischerFunktionen sur den Landesteil Oldenburg anerkannt und zu-gelasten.
Siaat «mlnifterium. An Stelle des au« dem Vorstand aus-

geschiedenen Bauern HeinrichIuchim, Ipwege , ist der BauerEiler , Brun «. Ipwegermoor , zum Vorstandsmitglied- derOhmsteder Wasseracht bestell».
StaatSminifterium . Die Hauptlehrerstcllean der 2 » ule in

Dangast und die Rcktorstelle an der Schule in Teichhorst bei
Delmenhorst sind zu Beginn der Herbstserien zu besetzen. Be¬werbungen sind bis zum 10. September 1936 über den zustän¬digen Schulrat einzureichcn . Ein kurzer handgeschriebenerLebenslauf, der auch Ausschluß zu geben hat über die Militärund Kriegsdicnstverhälinisse des Bewerbers, sowie über seine
Beteiligung an den vaterländischen Bestrebungen der Nachkriegsjahre, ist beizusügen.

Der « mtshauplmann (sloppenburg. Der Bürgermeister derGemeinde Eappcln beabsichtigt , den Gemeindesußweg all 2
auf der Parzelle 183 der Flur ll der Gemeinde Cappeln in
seinem südlichen Teil wegen beabsichtigter Kultivierung der Par
zelle zu verlegen. Der Plan liegt in der Zeit vom l9 . Augustbi« zum 3. September 1936 im Amt — Zimmer Nr . 15 — zur
Einsicht öffentlich aus . Einwendungen gegen den Plan sindbei Vermeidung des Ausschlusses innerhalb der genannten Fristbei mir einzureichen.

Entschuldungsamt Oldenburg. Die Sntschuldungsversahrcnfür 1. den Bauer Gerhard Dierks in Godensholt — Lw.E . 258 K — , 2. den Land- und Gastwirt Bernhard von Bre -
men in Hasbergen — Lw . E . 427 - , 3. den Bauer JohannHinrich Spille in Neerstedt — Lw . E . 539 —, 4. den Land¬wirt und Zimmermann Ludwig Wilhelm Löschen in War¬
denburg II — Lw . E . 615 K — , 5. den Landwirt August Tie -
luwei» in Bloherfelde — Lw. S . 648 A — sind nach Be¬
stätigung der Entschuldungsplänc ausgchobcn worden.

Entschuldungsan» Varel . Für den Bauer Karl Emil
Busch in Steinhausen — Grundbesitz Artikel Nr 8 der Ge-meinde Friesische Wehde , KatasterbeztrkBockborn — wird daS
Entschuldungsversahrcn eröffnet und das Entschuldung««»»»Varel zur Entschuldungsstelleernannt . Alle Gläubiger werden
aufgesordert, bis zum 20. September 1936 dem Enischuldungs-amr Varel ihre Ansprüche anzumcldcn und die in ihren Händen
bcsindlichen Schuldurkunden einzureichen.

Entschuldung«»»» Nordenham. Das für die nachstehendausgesührtcn Betriebsinhaber : l . Landwirt Friedrich Blank
in Kötermoor — Lw . E . 58 (a > K. —, 2. Witwe Helene Stall-
mann in Süderschwei — Lw . S . 327 (aj — eröfsnele Ent¬
schuldungsverfahren ist nach Bestätigung des Entschuldung«
plane« ausgehoben worden.

Amtsgericht Oldenburg. In dem Konkursverfahren
über das Vermögen des Landwirts Heinrich Gerb. Hitlersin Ipwege ist der Schlußtermin aus den 17. Sept . 1936, 12 .30
Uhr, vor dem Amtsgericht, hier, Elisabeths»! . 8, 1 . Stockwerk,
Zimmer 21 , bestimmt. N 25/32

Amtsgericht Westerstede . In dar Handelsregister, Abt. x,
ist unter Nr . 316 am II . August 1936 die Firma Bernhard
Bruns, Fleischwarcnvertrieb in Ekern i . O., und als deren
Inhaber der Kaufmann Bernhard Bruns in Ekern i. O. ein
getragen. Gegenstand des Unternehmens: Flcischwarenvertrieb.

Amtsgericht Brake. Im Wege der Zwangsvollstreckungsoll
das in Rudershansen belesene, im Grundbuchs der Gemeinde
Ovelgönne, Katasterbeztrk Strückhausen, Artikel Nr. 466, zur
Zeit der Eintragung des Verslctaerungsvermcrkesaus den Na
men de « Kolonisten Heinrich Äüthe in Rllder«hauscn ein-
getragene Grundstück , am 11 . September 1936, vormittags
10 Uhr, durch das oben bezeichnet « Gericht — an der Gerichts¬
stelle — versteigert werden. Das Grundstück hak nach der
Muttcrrolle einen Flächeninhalt von 2 Hektar 30 Ar 8l Lua-
dratmeier ; einen Grundsteuerreinerlrag von 3,77 RM und
einen Mietwert von 18 RM . Ter Versteigcrungsvcrmerkist am
10. August 1935 in das Grundbuch eingetragen worden.
- K 21 . 35 —

Amtsgericht Varel.
^Jn unser Handelsregister A ist

unter Nr . 492 bei der Firma Gerhard Backhaus in Varel
folgendes eingetragen worden : Die Firma ist erloschen . — Unter
Nr . 520 ist die Firma Friedrich West je, Varel, und als
deren alleiniger Inhaber der Kaufmann Friedrich Heinr. Dtedr.
Westie zu Varel eingetragen worden. Angegebener Geschäfts¬
zweig: Schokoladen-, Zuckerwagen - und WarengrotzhandelS-
gescyäst , Vertretungen und Kommissionen.

Amtsgerlch« Barel . In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Hans Schwabe in Varel , zur
Zeit im AuSlande, ist Schlußtermin auf den 22. September
1936 , vormittags II Ubr, im Amtsgerichtsgebäude, Zimmer 13,
bestimmt.

AnttSgrrich« Varel . In das Handelsregister Abt. X ist unter
Nr . 522 die Firma Heino Ru bar » , Augusthaufen, und als
deren alleinigen Inhaber der Kaufmann Hetno Rubart zu
Augusthaufen eingetragen worden.

Amtsgericht Barel . Am 18. Sept . 1936, vorm. 9.30 Uhr,
soll das Grundstück des Lohgerbers Max SchapalS zu Varel,
eingelragen im Grundbucheder Stadtgemcinde Varel unter Art.
1303 , durch daS Gericht — im Amtsgerichtsgeväudc, Zimmer 18,
oben — zwangsver steigert werden. DaS Grundstück
liegt in Darel- Nordende. I 50 35

Amtsgericht Löningen. Am 24. September 1936, vormittags
10.30 Uhr, sollen die Grundstücke der Ehesrau des Handels¬
manns Wilhelm Thobe, Gesina Johanna geb . HinrtchS ln
Löningen, eingetragen im Grundbuchc der Gemeinde Lönin¬
gen, unter Artikel Nr . 105 : groß 93 Ar 92 Quadratmeter,
Grundsteuer-Reinerirag 23,18 RM , Mietwert 36 RM . Nr. 1637:
groß 1,2195 Hektar , Grundsteuer-Reinertrag 19,06 RM , durch
das Gericht — im Amtracrichtsgebäude, Zimmer Nr . 2 —
zwangSvcrjleigeri werden. Die Grundstücke liegen in Löningen.
Die Beschlagnahme ist am 28 . Februar 1934 im Grundbuch
vermerkt worden. — K. 11/34 —

Vriefkaftea
H . G. , Streek. Wenden Sie sich bitte an das Nahrungs¬

mittel - Untersuchun « Samt, Oldenburg, Kurwickstraße
Nr . 8. oder dessen Leiter Dr Uster . Oldenburg. Blumen-
straße 41.
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Wald und Voll von
Carl Maria Holzapfel

Am 28. August findet im Capitol
die Uraussübrung des Films
»Ewiger Wald" stall. Tic Vor
sUbrung auf der Reichstag»» « der
NS -Kulturgenicindc in München
war eine gciwlosscne Pcranstal
lung, fo daft der Film in Olde»
bürg zum erstenmal der Oesfent
licvkeil übergebenwird . Aus diesem
Anlatz bringen wir die folgenden
Betrachtungen des Tondichters
Carl Maria Holzapfel.

Ewig lebt,
was sich dem Sterben
furchtlos stellt
zu jeder Frist.
Ewig leb «,
was ewig kämpft,
ewig siegt,
was ewig grünt!

Mit diesem, von einem
großen Orchester begleiteten
Ehor beginnt der Mm „Ewi¬
ger Wald "

, den die N2-
Kulturgemeinde von An¬
fang an tatkräftig mitgcstaltetc,
dessen Herstellung durch die
Lex - Film - Gescllschast
sie ermöglichte. Tie NSKG ist
nicht nur , wie immer wieder
betont werden muß , eine tradi¬
tionelle kunstpslegcnde, sie ist
vielmehr eine neue heroische, kunstsördernde Gemeinde . Erst
durch revolutionäre , schöpferisch wagende Gegenwart erhalten
die unvergänglichen Werte der Vergangenheit ncuen Glanz.
In welchem Maße die NSKG dazu beiträgt , wird sie u. a.
auch an dem Film vom Wald beweisen.

Ich möchte , nm die enge Beziehung zwischen Volk und
Wald von vornherein durch ein Beispiel offensichtlich zu
machen , betonen , daß ein deutscher Forstmann von Weltruf,
Georg Escherich, in diesen Tagen ein Buch heraus¬
gegeben hat , in dem er u . a . daraus hinweist, daß er vom
italienischen Regierungschef Mussolini mehrfach als Berater
in forstlichen Fragen gerufen wurde . Wir alle wissen be¬
sonders durch die jüngsten Ereignisse, daß Italien ein roh¬
stoffarmes Land ist . Wer aber von uns weiß , wie sehr der
italienische Diktator überzeugt davon ist , daß die Rohstoss-
armut der apenninischen Halbinsel ihren Ursprung in der
aus der Antike rührenden Waldverwüstung hat?

Italien betreibt heute mit vorbildlicher Zähigkeit die
Wiederaufforstung . Freilich reicht dazu eine Generation nicht
aus . Ter Forstmann rechnet deshalb mit langen Zeiträumen,
er weiß , daß der Wald ein Musterbeispiel dafür ist, wie die
Sünden der Väter sich an den Enkeln rächen.

So ist denn auch unser deutsches Schicksal waldverbun¬
den. Mit Freude können wir seststellcn , daß es gerade un¬
serem Vaterland geglückt ist , kostbaren Waldbesitz durch den
Wechsel der Zeit in unsere Gegenwart hinüberzuretten.
Ohne Wald kann kein Volk leben, und Volk , das
sich mit Schuld der Entwaldung belastet, geht zugrunde . Da¬
von erzählen der Libanon , Phönizien , Svrien , erzählen die
durch jahrhundertelange Waldverwüstjing vernichteten Kult-
Wälder der Antike. Sühne war : Ter Orient trocknete aus,
Weil mit den Wäldern die Quellen verschwanden, mit den
Quellen die Flüsse. Syrien wurde Wüstenland . So ist heute
Spanien verdorrt , Frankreich ohne Wald , Holland und Bel¬
gien kennen ihn nicht , und in England hat der Park den
Wald abgelöst.

Deutschland aber ist mii seiner Auferstehung zum Wald
zurückgckehrt, denn alle Gesetze unseres Seins verweisen ans
den Wald . Wir beginnen zu erkennen: Wer den Gesetzen
des Waldes lebt , wird am Wesen des Waldes genesen und
ewig sein.

Dieses hohe Lied der Einheit von Volk und Wald singt
der oben angekündigte Film . Von der Sage bis zur Gegen¬
wart wird diese enge Verkettung ausgezeigt und veranschau¬
licht . Freilich kann das nur im Rahmen der Länge eines
abendfüllenden Films geschehen , d . h . in großen Akkorden, die
eine Spanne von dreitausend Jahren zum Inhalt haben.

Aber die Parallele Volk »nd Wald bleibt immer gegen¬
wärtig . Sei es , daß große Kriegsereignisse den Wald ver¬
wüsten, daß friedliche Zeiten die künstlerische und nutzreichc
Verwendung zeigen, — immer erkennen wir den Rhythmus
„Stirb und Werde" als das Einheitsgesetz von Volk und
Wald . Ter alte Baum vermodert und fällt , kehrt ins All
zurück , aus dem er stammt. Der junge Baum hat gleiches
Gesetz . In der Erfüllung des Gesetzes aber werden Volk
und Wald zeitlos.

Europa ist krank , weil es das Gleichnis des Waldes
nicht kennt von Gesundheit und Dauer , nicht »ach ihm
handelt . Leid ist das Werkzeug, mit dem die Waage des
Lebens immer wieder zum Gleichgewicht gebracht wird.

2lVblökIkI UlssAk gehören In jeden lkmuLkolt:
siir die ksiaurstau : Lin relchkostigec ßvic>llhost5ieil,
istockwei ; guter LInkausrguellen
kür den fßaurkerrn : Luler politischer Nachrichten¬
dienst
kür beide : ver fesselnde , kochstehend» linteckal-
tungzteil und der gute Nomon

vo ; olle ; bieten dl» „Nachrichtensür Ltad » und Land"

Bauernkrieg — eine Szene aus dem Film „Ewiger Wald"
(Aufnahme : Lex -^ Hm)

Durch Leiden kann die Welt vom Bösen genesen, und wer
Böses tut , muß es mit Leiden ausgleichen.

So lautet das Gesetz des Waldes : Böse ist alles , was
der Harmonie widerspricht ! Darum ist der Wald der große
Erzieher zur Harmonie in der Well ! Millionen neuer Kin¬
der schickt der Wald an jedem Spätsommer - und Frühhcrbst-
tag ins Leben. Wind verschafft ihnen eine bleibende Stätte,
den Pappeln - »nd Weidcnslocken, den Ahornpropcllern , dem
Fichtcnsamen . Alle wollen neue Kolonien gründen und
friedlich die Welt erobern . So verjüngt sich der Wald im¬
mer wieder aus sich selbst . Ein jeder Baum aber lebt und
wächst nach dem Gesetz der Tauer und der Harmonie . Er
breitet die Wurzeln nicht weiter , als die Acste der Krone,
die sie bewässern! Tamil viele Arten nebeneinander bestehen
können, muß jede anders sein, denn , so lehrt der Wald:
Ohne Vielheit der Formen keine Harmonie , aus der Vielheit
das Ganze , so will es das Gesetz der Einheit.

Ter Film vom Wald ist zeitlos wie Volk und Wald.
Das Wort , das ihn begleitet , gilt sowohl als Erläuterung
des Geschehens i », Bild , wie auch als immer wieder mah¬
nender Hinweis ans die gleiche Schicksalsknrve von Volk und
Wald . So wird anschaulich, wie sehr beide gleiches Gesetz
haben , dessen Sinn der eine Teil noch sucht , der andere
schon gefunden bat.

Bei der Fülle der Probleme aber , die ein solcher Film
anrühren könnte, sei darauf hingewiesen , daß dieser Film
das Hauptthema » Stirb und Werde " aufklingen läßt , als
eines der überzeugendsten , das alle anderen in sich trägt.
So will die NTKG ein Beispiel geben dafür , welcher Mut
dazu gehört , schöpferisch in Neuland vorzustoßen , an dessen
Zukunft alle kulturwilligen und kämpferischen Volksgenossen
glauben , die den Sieg einer ncuen Weltanschauung in sich
selbst gebaren!

Ein Verteidiger wird zum Ankläger
Verteidiger Birk (Paul Harlmann- wird zum An

klägcr gegen seinen Klienten «Ändert Wäscher- und bricht
seine Schiveigcpslicht , als ein Unschuldiger dar Opfer eines
Justizirrtums zu werden droht. Paul Hartman » und Aribicrt
Wäscher sind die beiden großen Rivalen im Kamps um die
Wahrheit und Gerechtigkeit in den , Kriminalsilm »Stärker
als Paragraphen "

, der unter Mitwirkung des Leiters
der Justizpresscstcllc, Rcgicrungsrat « l U tz, gedreht wurde
Mit Manja Behrens stellt sich eine junge deutsche Darstel¬
lerin in der Hauptrolle vor.

(Ausnahme : Tobls -Europa -Film-

Neve Filme
„ Der G 'wisscnswurm " in Arbeit

In der oberbancrischenGcbirgswclt rund » m den Legern-
sgc haben die Ausnahmen ,» dem lustigen Volksstück von Lud¬
wig Anzengruber »Der G 'wisscnswurm" begonnen. Unter der
Regie von Franz Scitz spielen die sübrcnden Mitglieder derSchulics Truppe , so Mar Bcrtl und Roll Schultes, Maria
Schwaiahoser, Georg Bauer und andere. Zu ihnen wurden
verpflichtet, Else Elster, Marie Stadler , Elise Aulinger und
Ludwig kcrscher.

Kampf zwischen Nord und Süd
Ter amerikanische Bürgerkrieg im Film

Achtundvierzig Sterne zeigt die amerikanische Flaaa,Symbol der gleichen Zahl verschieden gearteter Gebiete dieheute als Vereinigte Staaten von Amerika eine geschlossen.
Einheit bilde» . Wenn auch zwar jetzt noch hier und
Gegensätze bestehen, so trete » sie doch dank der einigenden
Bundesverfassung »ach außen hin kaum in ErscheinungAnders dagegen lagen die Dinge um das Fahr1861 . In dieser Zeit tat sich eine Kluft aus zwischen demNorden und Süden der heute Vereinigten Staatenderen zwangsweise Uebcrbrückung , die zum großen Bürget
krieg führte , zahllose Opfer sorderte . Mit verbissener Hart¬
näckigkeit verteidigte man aus beiden Seiten seine Rechtebis der Norden endlich de » Sieg davontrug .

^ '
Und der Grund für das große und verlustreiche Ringen

zwischen amerikanischen Bürger » war die Sklaverei
Schon lange vor den kritischen Tagen von l86l hatten die
Bürger des Nordens , die Bankees , ihre schwarzen Dienerund Arbeiter zu freien Menschen gemacht, hatten dieSklaverei abgeschasst. Der Süden dagegen halte keine
Aenderung in den Zuständen eintreten lassen . Nach wievor arbeiteten hier inmitten der weiten Baumwollfelderdes romantischen Virginias aus den Farmen der weißenPflanzer die Neger als Sklaven . Schon jahrhundertelangwar es so . Deshalb wehrten sich die Südstaatler , die Kon-
föderierten , dagegen , auf die Forderung der Nordstaaten
hin , die Sklaverei abzuschasfen, zumal absolut kein ossenerGrund hierzu ihrer Meinung nach bestand. Denn die Regerwaren wegen ihrer Lebenslage durchaus nicht unwilligsondern arbeiteten in voller Zufriedenheit und als treue
Diener ihrer Herrschaft. Doch die Nordstaaten beharrten
aus ihrer Forderung und — setzten sie mit Gewalt durch.
In blauen Uniformen rückte die Nordarmee gegen die
Männer des Südens in grauer Uniform vor . Hart aus hart
ging es in dem Kampf . Der Schrecken des Krieges zogüber den fruchtbaren Süden seine Schatten.

Das ist der Untergrund der Handlung des amerikani¬
schen Films „ Ter kleinste Rebell " , in dem die kleine Shirleh
Temple , das wohl begabteste Filmkind , eine tragende Rolle

Föhn Bolcs und Shirleh Temple , .
(Ausnahme : 2M». eenmih-S -k!

spielt . In packenden Bildern schildert der Film das Schicksal
einer Familie , die in den Strudel der Ereignisse hinein-
gerissen wird . Scher; und Ernst stehen dicht nebeneinander.
Im Mittelpunkt der heldenhafte Kamps der Söhne des
Südens gegen ihre Brüder des Nordens , die trotz aller
Härte auch nur ihre Pflicht tun , getreu dem Gebot ihres
Präsidenten Abraham Lincoln.

Der vierbeinige Briefträger
Betty , die Hündin mit der Rettungsmedaille

Vor etwa einem Jahre machte die Nachricht , daß eine
Hündin eines französischen Alpenjäger -Regimentes mu oer
Lebcnsreltungs -Mcdaillc ausgezeichnet worden sei, die Runoe
durch die gesamte Weltpresse. Diese Hündin war -velio-
eine ctatsmäßige Angcbörige des in Valloircs in den mpc
von Savoyen stationierten 9!l . Alpen-Jäger - Regimentes . >.
batte einen verunglückten Skiläufer dadurch vor dem roo o
Erfrierens gerettet , daß sie sich aus ibn legte, und ihnzw-
Tage lang mit ihrem eigenen Leibe wärmte . Man bat >oi >
zwischen ein Denkmal gesetzt und ibr wäbrcnd cmcs lange
. Erbolungsurlaubcs " die Frostwundcn ausgcveil«, die ge
ihrer Rcttungsrat davongctragen batte.

Seit einigen Wochen siebt sie aber wieder voll im Dlen^
Bei ihrer Klugheit da« man sie mit ganz besonders schwie g
Ausgaben betraut . Sic ist zum Briefträger avanciert un
sördert die Pos, zwischen LanSlevourg und La Tunaz
außerordentlich schwierige Gebirgspässe. Jeden Tag rann
sic beobachten, wie sie ihre RcttungSinedallle am Hat -
mit eincin Ledcrsack ans dem Rücken , ihrer Würde bcwutz,
Poststation von Lanslebourg in geruhsamem Daucriau, °
läßt , um unfehlbar nach einigen Stunden an ivrcm 8
,» langen . Sic bat noch nicht ein einziges Mal Verlag
wird vermutlich erst durch einen Soldaten ersetzt u " de
scn , wenn im Winter die Strecke gar zu gefährlich >I>-

Ein ..ausgehängtes " vrautpaae gestohlen
Tie Rache eines verschmähten Liebhabers?

In einem kleinen Dörfchen im Saargcbic « halte ein juns^
Paar die löbliche Absicht , Hochzeit , u machen . Am Lage
wollte der Gemeindediener das Aufgebot aus ds" G

»-
kästen entfernen , um cs dem Standesbeamten zu u ^
Dabei mußte er die » nangcncbme Fc sIst e l l un g in , . ^ ,
das Kästchen eingedrückt und das Ausgcvott cntw ^

ES blieb dem Brautpaar nichts anderes übrig.
Hochzeit zu verschieben, denn das Gesetz verlangt ^
Fall , daß die jungen Evclciite - nachbängen mun -

m bat.
kann sich erklären, wer st» de » schlechten Strei « e
»nd welchen Grund der Bctresscnde gebav« ^abcn -
ist daher allgemein geneigt, die Sache für einen Rawc ^ i>,
verschmähten Liebhabers oder einer im Stich gclaiicne
zu ballen . . .

I
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